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Nichtamtlicher Theil.
Die friedfertige Regierung.

* Wiesbaden , 12. Juni.
Schon im Jahre 1890 machte Herr v. Miquel,

damals noch Oberbürgermeister in Frankfurt a. M. und
Führer der Nationalliberalen, im Gespräch mit einem poli¬
tischen Freunde kein Hehl daraus, e» herrsche rin „starker
Zug nach link»." lind damals stand Fürst BiSmarck
noch an der Spitze der Geschäfte, war noch nicht von
Handelsverträgen die Rede, Ereignisse, wodurch in der Folge
sonst regierungsfreundliche Parteien insofern ebenfalls den
Weg nach links einschlugen, als sie oppositioneller wurden,
ja, zuweilen so oppositionell, daß die Regierung zur Er¬
reichung ihrer Zwecke von Fall zu Fall die Hilfe der „ge¬
schworenen* Opposition, der Freisinnigen, Demokraten,
Sozialdemokraten, anrusen mußte. Nur eine einzige Partei
ist der Regierung dauernd treu geblieben: die Reichspartei.
Hier dominirt eben der Einfluß de- Frhrn. v. Stumm,
und wenn auch Herr v. Kardorss  einmal anders will,
ans llumuth darüber, daß wir immer noch keine Doppel-
Währung haben, — in entscheidender Stunde geht die
Partei doch mit der Regierung. Freilich ist daS nur ein
Leines Kerntrüpplein.

Im Uebrigen haben alle politischen Gruppen „eine
Pique* aus die Regierung. DaS kommt hauptsächlich von
der ungleichen Behandlung. Bald umworben, bald zurück«
gestoßen, heute freundlichst begrüßt, morgen nicht gekannt
— nicht» konnte mehr geeignet sein, Verdruß hervorzu-
rusm. Wenn wenigstens diese Politik interessant
wäre, wen» sie wenigstens„Leben" hätte! Aber abgesehen
von gewissen„Ueberrajchungen" herrscht seit Langem eine
triste Oede in der inneren Politik. Der politische Tages¬
schriststeller weiß daS am besten. Immer seltener bieten
stch seiner Feder große, bedeutsame Momente; immer
breiteren Raum nimmt darum auch in den Zeitungen die
»uSwärtige Politik ein.

Dir Dinge gehen bei un» einen schwerfälligen Gang.
Wie man immer über den Grafen C a p r i v i denken

Dämon Nikotin.
Bon Norbert Falck.

Nachdruck verboten.
Ich saß mit meinem Freunde Bachmann in dessen

gewithlichstem Zimmer und wir plauderten uns die
^«igeweile eine» regnerischen Novembernachmittag» weg mit
allerlei Erzählungen. Meinungen und Einfällen, wie sie
w kunterbunt austauchen, wenn man nicht» Bestimmte»
borhat. Mein Freund wiegte sich in seinem Schaukel«
buhle, während ich aus dem niedrigen, mit rothrn Phantasie«
alumen gezierten Sopha ausgestreckt lag und rauchte. Er
hatte von seiner letzten Reise nach Mexiko eine Menge
E'garren mitgebracht, die sehr kräftig waren, sonst ober

iahr angenehme» Aroma hatten. Ich hatte eigentlich
>Ur den Nachmittag einen Ausflug nach dem Grunewald
APlant, ha aber ein schwerer Strichregen meine Absicht
bt'eitelt hatte, so eilte ich in die Wohnung meines Freunde»,
Uft der erfreulichen Aussicht auf einen guten Cognac und

gute Cigarre. So lag ich denn wohlig da und
rauchte. R-uchgarnitur mit dem Aschenbecher ganz nahe an
b'k Chaiselongue gerückt. Der erwähnte Aschenbecher hatte
*ne  so originelle Form, daß ich schon öfter über seine
Herkunst fragen wollle. Ein schwarzer Teufel au» Bronze,
? kriechender Stellung, der -inen lanqrn Arm mit der

allenbewehrten Hand ausgreifend auSgestreckt, aus dem>n
Höhe gewundenen schwarzen Schweife war die eigent-

**• metallene Aschenschale angebracht In der ganzen

mag: jedenfalls war unter ihm die Politik nicht lang¬
weilig. Erst unter den „neuen Männern" ist eS zu emem
Erstarren des politischen Leben» gekommen. ,.W» sind
doch nicht hier, um Monologe zu halten!* rief einmal etn
Volksvertreter auS. In der Thot, die Regierung läßt in
den meisten Fällen die Parlamentarier „rede», was sie
reden wollen". . „

So geht denn Viele» unwidersprochen ms Land, das,
weil eS keine Entgegnung gesunden hat, für unwiderleglich,
also wahr  zielt . Kein Wunder, daß allenthalben bei
den Ersatzwahlen, wie soeben in Königsberg und auch
bei uns in Wiesbaden , die ,»M änner der
scharfen Tonart"  bevorzugt werden. Herr von
Bennigsen  rieth aus'« ernstlichste ab, im Falle der
Nichtgcnehmigung der Kreuzersorderungen den Reichstag
auszulöscn. Mit Recht! Unter den gegenwärtigen Ver«
hältnisien würde sich die Regierung-ine empfindliche Rieder«
läge zugezogen haben. Nicht, daß damit ein Votum gegen
Marinesorderungen, gegen unpopuläre Gesetze der neueren
Zeit, gegen unliebsame Vorkommnisie abgegeben worden
wäre — alles da» fällt ja natürlich auch in die Waag¬
schale— sondern die Regierung wäre einfach deshalb
unterlegen, weil e» ihr an der Entschiedenheit deS Auf¬
treten» gebricht, weil ihre Reservirtheit  nirgends
anspornend wirken kann. .

Wenn bei- so wichtigen Gelegenheiten, wie z. B. de,
der dritten Berathung de» preußischen VereinSge-
setzes  die Minister sich in Schweigen hüllen, wenn im
Reichstag die schneidendste Kritik an den gegenwärtigen
Zuständen unbeantwortet bleibt, wenn zur rechten Zeit da»
rechte Wort fehlt, wenn der Opposition seelenruhig daS
Feld überloffen wird, dann sagt man sich: die Regierung
ist außer Stande, sich zu vertheidigen oder gar Kamps
zu führen. Und mit einem so sanstmüthigen Gegner wird
man leicht fertig.

* *

Die „Norddeutsche Allgem. Zeitung" schreibt: „Di-
Voss. Ztg., und andere demokratische(!) Organe posaunen
da» Ergebniß der Wiesbadener Rei chStagswahl
als einen großen Sieg über das preußische Berrinsgcsetz
auS. Soviel wir wiffen, standen sich dort überhaupt
nur Gegner der Vereinsgesetzvorlage  gegenüber,
sodaß schwer zu begreifen ist. wie da» Resultat ihres
gegenseitigen Wettbewerbs einen Sieg über deren Freunde
darstellen soll."

Die Nordd. Allg. Ztg. ist damit, soviel wû wiffen,
lauernden Haltunĝ des mageren TeuselskörperS. in dem
hämischen Ausdruck der weißen Augen, im Grinsen deS
rothen, breiten Maule« und in dem zum Ersoffen aus«
gereckten, dürren Arm war erbarmungslose Gier noch Ver¬
nichtung und rin höhnisches Machibewußtsein auSgedruckt.
Der bronzene Körper erschien wie belebt; wenn man die
Figur länger betrachtete, glaubte man die Nüstern der
langen Nase zucken zu sehen, die weißen Augen leuchteten
und daS unsörmlich weite rothe Maut mit den großen
weißen Zähnen schien sich uz" höhnischem Gnnsen noch
mehr auszuweite». ES war so recht „der Teusel  der

„Sage mir mein Lieber, woher hast Du denn dieses
originelle Stück?" fragte ich meinen Freund

.Das habe ich Dir doch wohl schon erzählt.
„Nein, ich weiß von Nichts".
„Nichts von meinem verstorbenen Freunde, dem kleinen

Major?»
„Ich entsinne mich nicht. ^ _ , , . .
„Merkwürdig. Sonst war ich mit der Sache gleich

varat. aber eS ist allerdings schon lange her . . . vielleicht
zehn Jahre . . . oder nein, so lange kann'S nicht fein. . .
Warte mal - acht nein, sieben  Jahre kanne» bloS
her fein. Damals hatte ich bei dem Kasernenbau in der
großen Garnisonstadt zu thun. In der Provinz wird man
ja rascher mit Jemandem bekannt, und ich war kaum drei
Tag« da und war schon mit einem Major der Infanterie
gut Freund. Ein kurzer, dicker, ober beweglicher Mensch.
Wenn eS nach feinem Temperament hätte gehen sollen, jo

daS einzige Blatt, welche» behauptet, von den im Kreise
Wiesbaden abgegebeuen 20,600 Stimmen sei keine
einzige,  auch keine konservative»  zu Gunsten der
durch die Vereinsgesetznovelle auSgrdrückten Regierungspol tlk
abgegeben worden. Ein solcher Pflasterstein ist wohl, seit
es offiziöse Bären giebt, noch nie einem ministeriellen Ei»,
siedler versetzt worden. Herr v. d. Recke kann sich zu
der Art, wie er bedient wird, wirklich gratuliren!

Politische Uebrrficht.
* Wiesbaden , 12. Juni.

Ueber den auswärtigen Handel Deutschland»
im Jahre 1896 werden jetzt die endgiltigen Zahlen ver«
öffentlicht. Darnach war der Werth der Ausfuhr um 122
MillionenM. höher alS nach der vorläustgen Feststellung,
während die Einfuhr sich um 1b Mill. M. niedriger ge¬
stellt hat. Die Einfuhr betrug 361,102,570 Doppel-Ztr.
imWerthevon4.557,951,000M., dieAuSfuhr 257.198,756
D.-Z. im Werthe von 3,753,822,000 M. In 10 Jahren
hat sich die Einfuhr dem Gewichte nach mehr als ver¬
doppelt, dem Werthe nach ist sie um 1613,2 Mill. M.
oder um 53 vom Hundert gestiegen. Seit dem Boriahre
betrug die Zunahme3.8 Mill. To. und 311,9 M,ll. M.
Die Ausfuhr ist in 10 Jahren ' um 6,8 Mill. To. oder
702,5 Mill. M. gestiegen. Der Werth war nach stetem
Schwanken 1894 wieder aus den niedrigsten Standpunkt
de» JahreS 1886 zurückgegangen, hat fich aber seitdem um
über 700 Mill. gesteigert. Unter der Wirkung der neuen
Handelsverträge ist hiernach die Einfuhr um 272,5 Mill.
Mark oder6.4 v. H., die Ausfuhr dagegen um 202,3
Mill. M. oder 23 v. H. gestiegen.

*

Die Friedensverhandlungen in
Konstantinopel

werden bekanntlich geheim geführt und es ist sonach nicht
leicht, ein Bild von dem jeweiligen Stande derselben zu
erhalten. Das eine scheint festzustehen, daß sich die Pforte
nur schweren Herzens zu einer Räumung Thessa¬
liens  entschließen kann, was besonders daraus hervor¬
geht, daß sie alle strategischen Punkte der Promnz be¬
festigt und sich sonach zu einem längeren Aufenthalte in
Thessalien einzurichten scheint. Andererseits verlautet
jedoch, der Sultan habe den Minister des Auswärtigen
Tewfic Pascha angewiesen, in der nächsten Conferenz zu
erkläre», daß die Türkei den GriechmThefsalien^belasien
wäre mancher Abend recht toll geworden, aber der Arzt
hatte ihm ernsthast jede Emotion Verboie>.

Der gute, lustige Major litt seit längerer Zeit an
einem Herzübel, das ihm manche schöne Stunde vergällte.
In der ReconvaleScenz nach einem heftigen Gelenkrheuma.
tismuS hatte sich daS Leiden zuerst fühlbar gemacht. Ost
war er tagelang recht wohl, aber dann wieder machten ihn
rin paar raschere Schritte athcmlo». Dir Aussicht auf ein
unbedingte» Siechthum und die Furcht, bald a. D. zu
werden, machten den im Grunde so heiteren und lebens¬
lustigen Menschen oft so melancholisch, daß er nicht hörte,
was man zu ihm sprach und verwirrte Antworten gab.

Ost, wenn man so von kommenden Zeiten plauderte,
der Eine dies und der Andere daS Ereigniß prophezei
und man Wetten daraus einging, konnte er plötzlich sehr
traurig werden. Er hatte so daS Gefühl, °l» dürfe er
gar nicht von der Zukunft sprechen, seit er da, immer vor«
schreitende Leiden in sich herumtrug.

Er war nicht feige, er hatte in zwei Schlachten mit
Auszeichnung gekämpft, allein vor der tückischen Krankheit,
di- langsam aber fühlbar vorwärts schritt, fürchtete er sich
wie ein Kind.

Als eine» Abend», wie wir so in gemüthlicher Tisch¬
runde saßen und un» lustig unterhielten, einer von der
Gesellschaft, auS seiner Zeitung hervor. auSries: „Denkt
Euch mal: Asseffor Bodenmüller ist aus seiner Hochzeitsreise
plötzlich gestorben. Herzschlag", da hättest Du den kleinen
Major sehen müssen. Er wurde plötzlich bleich und sahl
und so sehr er sich auch bemühte, heiter zu erscheinen, seine
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wolle mit Ausnahme des Bezirkes nördlich vom Pcneus,
wodurch dqs für strategische Zwecke wichtige Grenzgebirge
in den Besitz der Psorre käme.

In Griechenland trifft man Anstalten , eine Summe
für die Kriegsentschädigung flässtg zu machen , was als
ein günstiges Zeichen für den baldigen Abschluß des
Friedens angesehen wird.

»

Die griechische Kriegsentschädigung.
veber die Frage der von Griechenland an die

Türkei zu zahlenden Kriegsentschädigung  kann,
nach einer offiziösen Drahtmeldung , « in der Hauptsache
ein Einverständuiß konstatirt werden . " Die „ Hauptsache"
ist freilich etwas ganz Anderes : ob Griechenland im
Stande und — willens ist , in absehbarer Zeit auch nur
einen Bruchthril der <öumme zu zahlen . Der als Gut¬
achter berufene englische Finanzattachs L ö w wird von
der griechischen Finanzlage das trostloseste Bild entrollen
müssen . Ebensowohl hätten die Mächte dem Sieger die
dreifache Kriegsentschädigung zujprechen können , denn
Sultan Abdul Hamid erlebt es ja doch nicht , daß auch
nur ein paar Millionen in türkische Kassen fließen . Um
das zu „ konstatiren " , daß die edlen Griechen zahlungs¬
unfähig sind , braucht wahrlich kein Sachverständiger zu
kommen . Uebrigens zeigt sich die Diplomatie wieder
einmal von der . praktischen Seite " . Zuerst war » wenn
überhaupt , doch der Sachverständige zu hören , und als¬
dann über die Kriegsentschädigung zu diskutiren . Jetzt
dürfte sich ergeben , daß wieder einmal ein großer Auf¬
wand verthan worden , daß man sich allseitig über schöne
Träume , daß nämlich von Griechenland etwas zu holen
sei — in Gemütsbewegung hat versetzen lassen.

S c u t f cftI a n
* Berlin , ll . Juni . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Ter Kaiser  nahm gestern Abend
7 Uhr die Meldung des ContreadmiralS Tirpitz entgegen.
Zur Abendtasel waren dieser und Freiherr von Senden»
Bibra » geladen . — Prinz Heinrich  fährt morgen
früh v,n Kiel auf dem Kreuzer «König Wilhelm " noch
England ab . — Reichskanzler Fürst Hohenlohe  hat
gegen die „Gazzetta GradzisLSka " Stramntrag wegen Be¬
leidigung de» Staatsministeriums gestellt.

— Das Be finden der Zarin  und der neu¬
geborenen Großfürstin ist nach dem jüngsten Bulletin
durchaus befriedigend.

— Wie nunmehr amtlich mitgetheilt
wird,  geht der Kreuzer „ König Wilhelm " mit dem Prinzen
Heinrich an Bord am morgigen Samstag von Kiel nach
Portsmouth in See.

— Auf der Nordlandsreise,  die der Kaiser
am 5 . Juli antreten wird , wird die kaiserliche Dacht
.. Hohenzolleru " der schnelle Kreuzer 3 . Klaffe „ Ge 'fion"
begleiten ; vielleicht außerdem noch zwei Torpedoboote , um

riese Traurigteil war fühlbar geworvea und er veradichiedete
sich auch alsbald . Er war früher «in leideuschastlicher
Raucher gewesen , umsomehr schmerzte e» ihn jetzt, gar
nicht rauchen zu dürfen . Im Innersten haßte er seinen
Arzt und wich ihm au ».

„Wissen Sie " , sagte er mir , „ so eia Arzt , der eine
unheilbare Todkrankheit constalirt hat , ist mir ein unauS - l
stehliche», widerwärtige » Wesen . Diese Leute kennen die
innerste Maschinerie an Einem und wissen , wo der unver«
befferliche Fehler sitzt. Man mag noch so lachen und heiter
sein, immer machen sie ein Gesicht , in dem e» heißt:
«Amüfire Dich nur , armer Teusel , die kurz« Zeit , die Du
noch hast ! E » dauert ja nicht mehr lange ." Aber da mit
den Cigarren hat er recht ! Sie schaden mir wirklich . Und
ich kann '» doch nicht lassen ! Wenigsten » nicht ganz und
gar . Ganz leichte Sorten sind mir jo gestattet , aber die
machen mir keinen Spaß ! Ist ja wie Stroh . Sehen Sie,
jo eine wirkliche , echte Havanna , da» ist doch ein Hoch¬
genuß ! Diese züm Beispiel . Dl « trag « ia » schon acht Tage
bei mir herum , aber ich finde nicht den Muth , sie anzu¬
stecken. Muth möchte ich eigentlich nicht sagen , aber da»
Gewiffen ! Ich habe ja eine so gute liebe Frau und brave
Kinder ! — Aber ein paar Züge können doch nicht schaden.
Wenigstens nicht sehr ! Nicht wahr ?" Und so sich selbst
tröstend , pflegte er in unserem Stammcafä , wenn ich mit
ihm in unserem traulichen Winkel saß , eine Cigarre in
Brand zu setzen und Ke bis zur HKlste zu rauchen . Er
wurde dann immer ganz roth im Gesicht und ich sah , wie
seine Halsadern stärker pulsierten. «Verdammte » Herz ! '
Gar keine Freude hat man Mehr auf der Welt !" pflegte
er dann zu sagen und die brennende Cigarre in den Aschen¬
becher zu legen . Wie ei um ihn stand , sah ich einmal,
als wir spazieren gingen , und er plötzlich einen Schwindel-
ansall bekam. „ Da » ist mir nicht» Reue » mehr " , sagte er.
«Das geht schon seit einem halben Jahre ."

„Sie hätten heute nicht rauchen sollen , Herr Major !"
«Ach wa » rauchen !" rief er ärgerlich . „ Eine Cigarre

mehr oder weniger ! Wa » habe ich von den lumpigen ,
fünf Jahren , die mir noch bleiben , wenn ich Nicht » ge¬
nießen soll ! Da begnüge ich mich mit Einem,  wenn
ich nur nicht darben muß I" Von damals an war er stets
mit einer Cigarre im Munde zu sehe» und stet- war es
eine dunkle , recht kräftige Sorte . Einet Tages überraschte

. den Depeschendienst zu besorgen . Auf der Reise nach
: Petersburg wird , wie es heißt , die erste Division des

ersten Geschwaders dem Kaiser das Geleit geben . Die
: Division setzt sich aus den erstkiassigen Panzern „ Kurfürst
I Friedrich Wilhelm " , « Brandenburg " , „ Weißenburg " und
i « Wörth " zusammen , denen noch der Aviso „ Jagd " bei¬

gegeben ist.
— Durch Verfügung de « Polizeipräsi¬

denten v. Wind heim  an .den Vorsitzenden de» Vereint
- der Berliner Getreide - und Produkte .nhändler , Herrn
’ Binkus , wird die Fortsetzung der nicht genehmigten
! Börsen - V er sammln» gen  im Fcen -Palast untersagt

un « sür den Fall einer Zuwiderhandlung unmittelbarer
Zwang angedroht.

— Die Gründung eines deutschenKrieger-
verbandes,  welcher alledeutschen Kriegervereine
umfassen  soll , wird jetzt dem „ Lakal. Anz ." zufolge , in
leitenden Kreisen befürwortet . Au der Spitze des Ver¬
bandes soll der Kaiser  stehen.

— I m Prozeß Tausch - Lützow  ist von den
Vertheidigern Lützow ' s gegen da » Urtheil Revision einge¬
legt . Die Vertheidiger hoffen , daß daS Reichsgericht das
Urtheil aufheben und die Strafkammer alsdann für die
Vergehen Betrug und einfache Urkundenfälschung eine andere
Verurrheilung finden wird.

— Ob der A u s druck „vaterlandsloser Geselle"
eine Beleidigung ist, das wird demnächst in Elberfeld das Gericht
zu entscheiden baden . In der Hitze einer politischen Debatte , die
zwischen einem Marineschwärmer und einem Mitgliede der Friedens¬
gesellschaft daselbst stattfand , schleuderte der erstcre seinem Gegner
die Worte ins Gesicht : „Sie sind ja ein vaterlandsloser Geselle!
Daraushin hat der Friedensfreund die Privatklage erhoben , und
das Gericht wird nun die interessante Frage zu entscheiden haben,
ob der Ausdruck „Vaterlandsloser Geselle " eine Beleidigung enthält.

* Weimar , 11 . Juni . Die Königinnen von
Holland,  die heute abreisen , besuchten gestern mit dem
Großherzog das Goelht - Rationalmuseum und begaben sich
nach Ettersburg , wo der Geburtstag des Erbgroßherzogs
gefeiert wurde.

* Gotha , 11 . Juni . Der gemeinschaftliche Land¬
tag nahm die Etatssätze sür die gemeinschaftlichen Beamten
meist nach der Regierungsvorlage an ; die FunctionSzu-
lage fällt weg.

* München , 11 . Juoi . Aus Anlaß der heutigen
Hauptversammlung der Deutschen Colonial gesell¬
schaft  war gestern im Restaurant „Jsarlust " ein Be
grüßung - abend veranstaltet , an dem etwa 150 Personen
Theil nahmen . Professor Frhr . v. Stengel  begrüßte
die Gäste Namens der Colonial -Abtheilung München und
gab in seiner Ansprache ein Uebcrblick über die Geschichte
der deutschen Colonialbestrebungen . Herzog Johann
A l b r e ch t von Mecklenburg dankte im Namen der Gäste,
wobei er besonders der Betheiligung der Süddeutschen an
den colonialen Bestrebungen gedachte . Er schloß seine Rede
mit einem Hoch auf den Ehrenpräsidenten der Deutschen

uns der Wirth eines Cafe » mit neuen Aschenbechern . Ge¬
hörnte schwarze Teufel mit Bocksbärten , die einen ihrer
langen Arme wie zum Ergreifen ausgestreckt hatten und
aus ihren langen , in die Höhe geschwungenen Schweifen
geschwungene Aschenbecher trugen.

«Nredlich « Sache, . Herr Major ! Nicht wahr ? "
>ries ich.

Er sah das Ding schnell von der Seite an . „ Ein¬
fach scheußlich I Ist ja der reine Kinderschreck ! Wie da»
Einen angrinst . Stellen Sie 's doch bei Seite l"

„Ader Herr Major !" lachte ich.
Er wurde ganz erregt . «Ich mag 's nicht sehen l"

Dabei sah er die Figur von der Seite an . Sie stand so,
daß es aussah , als wolle sie nach ihm langen.

«Pfui Teusel !" rief er . „ Da hat man endlich alle
quälenden Gedanken verscheucht, sieht sich an , al» sollte es
ein Memento  sür mich bedeuten !"

„Aber Herr Major , das ist doch kindisch !"
„Sehen Sie doch nur , wie mich die schwarze Bestie

anglotzt ! Wie niederträchtig hämisch ! Und wie sie nach
mir ausgreist ! Sieht au », wie der Dämon d e S
Nikotins!  Ja , Du bekommst unS Alle an der Kehle
zu fassen ! Dämon Nikotinus ! Langsam , aber sicher!
Auch Sie , Doktor ! Auch Sie ! Auch Sie bekommt er
einmal ! Ich glaube gar , er lacht auch Sie an . Ein
schadenfreudiger , schwarzer Hund !"

„Aber Major , Major , was reden Sie da Zeug ! Sie
erregen Sich ja so !"

„Ich erregt ? Wo » Ihnen einsällt ! Wegen dem
kleinen Nikolin -Satan da ? Stünde dafür ! Ich zünde
mir just eine frische Cigarre an !"

„Herr Major . Sie dürfen , nicht mehr rauchen ! Es
ist schon die Dritte !"

„Die Vierte,  mein Lieber ! Sie haben sich ver¬
zählt . " Und mit einem Versuch , lustig zu lachen , brannte
er eine Cigarre an . Er mußte dabei mebrmals tief Athen,
holen und die Finger , die das Streichholz hielten/
zitterten.

«So , mein schwarzer Herr Satan I Grinse nur , ich
rauche dennoch !" Und lachend das Zündholz in den Aschen¬
becher werfend : ..Da hast Du auch noch ein Scheit Hoi;

sür Deinen Oberherrn !" Ich mnßre ebcniolls lachen undj
un « auf dem Sopha zurücklehnend plauderten wir . Nach'

Colonialgesellschaft , den Statthalter von Elsaß -Lokhringe^
Fürsten zu Hohenlohe -Laugenburg . Der Abend nahm ein»
sehr angeregten Verkauf,

* München , 11 . Juni . Major v . Wißmann
ist heute Vormittag zur Tagung der deutschen Colonial.
Gesellschaft hier eingetroffen.

* Danzig , 11 . Juni . An die Königin von
Württenberg ist auf Wunsch des Kaisers eine Collection
Photographieen von der Taufe des Kreuzers Freya ge¬
sandt worden.

* Königsberg , 11 . Jnni . Bei der gestrige»
R e ich tags - Ersatzwahl  entfielen auf den Rechts¬
anwalt Haase ( Soz .) 11217 Papendieck ( Frs . Volksp .)
5107 Dr . Krause ( natl .) 4102 und Störner ( Reformp .)
2231 Stimmen . Dr . Haase ist somit gewählt.

Ausland.
Brüssel , 11 . Juni . Das große s Glashütten-

werk Baudoux in Herleroi , welches 1300 Arbeiter be¬
schäftigt , ist wegen Geldmangel geschlossen  worden.
Sämmtliche Arbeiter , denen der Lohn nicht bezahlt worden
ist , sind brotlos . Ein ähnliches Ereigniß ist in Belgien
noch niemals vorgekommen . Die Regierung verfügtedie
militärische Occupation.

* London . 11 . Juni . Der „ Standard " erfährt
au » Athen : Bei der griechischen Regierung  seien
befriedigende Nachrichten vom Verlauf der Friedens,
Verhandlungen  eingelaufen . E » heißt , die Mächte
seien darin einig , keinen Punkt Lande » an die Türkei ab¬
zutreten ; desgleichen hätten dieselben sich einstimmig sür
eine sofortige Räumung Thessalien » ausgesprochen . Die
von der Türkei verlangte Kriegskostcn -Entschädigung von
6 Millionen Pfund wollen die Mächte auf 4 Millionen
herunterdrücken.

* Petersburg , 11. Juni. Die  neugeborene
Großfürstin  erhielt den Namen Tatinna.

*  Schodniea , 11 . Juni . Die Judenexcesse
haben große Dimensionen angenommen . Bisher waren
200 Verhaftungen nothwendig . Die Panik unter der
jüdischen Bevölkerung ist eine sehr große . An den
Exceffen sind die Juden vollkommen unschuldig.

* Kanea , 11 . Juni . Die Insurgenten von
Kreta  statteten gestern Abend dem Admiral Canevaro
einen Besuch ab . wobei dieser den Insurgenten den Rath
ertheilte , sie möchten ihre Freunde in Griechenland warnen,
nach Kreta zu kommen . Die Insurgenten boten den Ad-
miral um die Erlaubniß , ein Schiff mit Lebensmitteln
nach Kreta kommen zu lassen, welches Gesuch der Ad¬
miral gewährte . Das Schiff wird in der Suda -Bay zu-
gelassen.

* Kanea , 11 . Juni . Der englische Admiral hat
bei Okrotiri eine griechische Barke beschlag¬
nahmt  und die Paffagiere gefangen genommen . Letztere
werden scharf bewacht.

— ■ ■. . » !■■ —. . . 1. 1 I *9
jebem dritten , vierten Zuge au der Cigarre , schielte er ver-
stohlen nach dem grinsenden , schwarzen Teufel , der seine
dürren Krallenfingcr ausgestreckt hielt . Je länger man iha
ansah . desto mehr Leben schien er zu bekommen . Wir
plauderten und rauchten ; ich fühlte , wie dem Major das
Alhmen schwer fiel.

„Legen Sie die Cigarre hin, " bat ich. Er schüttelte
den Kopf.

»Ich kapitulire nicht vor dem schwarzen Hund ." —
Wir plauderten weiter . Der Major erzählte eine pikante
Geschichte von einer Tänzerin und ich mußte »st herzlich
lachen . Plötzlich schwieg der Major , nahm die Cigarre
aus dem Munde und seinen Kopf zurücklehncud , sagte er:
«Doktor , lassen Sie mir einen Cognac bringen — mir ist
so eigenthümlich " . Ich sah ihn an und erschrak.

Rasch eilte ich an das Buffet und brachte eine
Cognacflasche und ein Glas . Der Major starrte mich
mit weit aufgerissenen Augen an ; sein volles Gesicht war
dunkelroth . Ich schüttete das Glas voll und reichte es
ihm ; er versuchte , die Hand auszustrecken , aber schwer
wie Blei fiel sie nieder.

«Herr Majori " rief ich entsetzt . Die anderen
waren aufmerksam geworden ; ein magerer Herr trat an
den Major heran , erfaßte seine Hand , horchte zum Herze»
und schüttelte den Kopf.

„Der Herr ist tobt . Nach Allem ist es ein Her?
schlag . "

„Ich war wie gelähmt . Die Leiche des Majors
wurde alsbald forlgeschafft und mir fiel die schreckliche
Aufgabe zu , der Familie den Verlauf zu erzählen . Als
ich Tags daraus in das Cafee kam , galt mein erster Bst»
dem Aschenbecher . Der schwarze Teufel grinste höhnnch
und drohend . Ich kaufte ihn vom Wirth und da stestl
er vor Dir . Mir war es ein Memento;  ich raucht
von da ab weniger und jetzt gar nicht . "

Mt in Freund schwieg.
D -'s schwarze Teufelchen grinste mich an ; lustiS-

böhnisch und arrogant . Ich warf den Rest meiner
brennenden Cigarre in den Aschenbecher und lehnte miH
zurück . Aus dem messingenen Gefäß schlängeite sich ein
blaues Rauchfähnchen in die Höhe und belebte die broncene
Figur , die dastand , wie die Verkörperung des
Ä ä i» o N Nikotin.
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Stadtverordneten-Sitzung.
** Wiesbaden , 11. Juni.

Anwesend unter dem Vorsitze des Hrn. Landesbank- Direktor
Reu sch 33 Mitglieder des Stadiverordnetenkollegiumssowie von
Seilen deS Magistrats die Herren Oberbürgermeister Sr . v. Ibelr,
BürgermeisterHeß,  Beigeordneter Körner -, sowie die Stadt-
räthe Herren Bartling,  Stadtällkster Beckel , Kalle,
Balentincr , Wage mann und Weil.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung mit etwa folgender An¬
sprache: „Meine HerrenI Ich eröffne die heutige Sitzung, durch¬
drungen von dem Gefühl der Trauer ; ein großer Verlust hat unser
Tollegium und die ganze Stadt betroffen: Unser allverehrter Vor¬
sitzender Herr Geb . Hofrath Professor Dr . Fresenius
ist uns in der vergangenen Nacht durch den Tod entrissen worden.
Wir alle sind ihm zu großem Danke verpflichtet. Trotz seines
Alters ließ er sich bereit finden, das Amt eines Vorsitzenden zu
übernehmen und mit welcher Gewiffenhaftigkeit hat er die dadurch
übernommenen Verpflichtungen ausgeführt! Mit der Spannkraft eines
Jünglings hat er sichm die verwickelten Verhältnisse der Stadt
hineingelcbt und keine Mühe gescheut. Ihnen schwebt das Bild des
rüstigen Greises lebendig vor Augen. Wer erinnert sich dabei nicht
des wohlwollenden Eindruckes, den die ganze Erscheinung machte!
Mit welcher Leichtigkeit wußte er die im Collegium austauchenden
Differenzen auszugleichen und eine einstimmige Abstimmung herbei-
zusührenI Sein Andenken wird uns heilig sein. Leider kann ich
die heutige Sitzung nicht sofort aufheben, weil zwei eilige Sachen
der Erledigung harren, dann aber wollen wir uns dem Gefühle
der Trauer überlassen und die heutige Sitzung abbrechcn. Bevor
wir aber zur Erledigung der zwei eiligen Sacken schreiten, fordere
ich Sie auf, sich zum Andenken des großen Verstorbenen von den
Sitzen zu erheben."

Die Versammlung kommt dieser Aufforderung nach, worauf
Herr Oberbürgermeister Dr. von Jbell  das Wort ergreift und
etwa Folgendes ausführt:

„Meine Herren! Gestatten Sie, daß ich im Namen des
Magistrats der aufrichtigen und tiefen Trauer Ausdruck gebe, die
wir empfinden über den Verlust, den Ihr Tollegium, den die
Stadt und den wir persönlich erlitten haben, denen der Verewigte
als ein stets wohlwollender Freund zur Seite stand. Meine
Herren! Die Verdienste, die sich Herr Geh. Hofrath Fresenius um
die Stadt erworben hat, das Ansehen, das die Stadt genossen hat
durch seine wissenschaftliche Autorität, durch seine Leistungen auf
wiffenschastlichem Gebiete, durch das Ansehen, welches fein Institut
genoffen hat, dessen SOjährizes Bestehen er im Herbst freudig zu
degehen hoffte, ist uns ja Allen bekannt, und ebenso ist uns be¬
kannt, wie er sich um die städtische Verwaltung verdient gemacht
hat. Seine Vorzüge und Tugenden als Vorsitzender dieser Ver¬
sammlung sind ja schon hervorgehoben worden und es bleibt mir
nur übrig, zu erklären, daß der Magistrat sich in allen Theilen
dieser Auffassung anschließen kann. Wir sind uns bewußt, daß
fiin klarer, weitschauender Blick-dazu beigetragen hat, das gute
«erbälkniß zwischen den beiden städtischen Körperschaften zu fördern
und zu festigen. Auch in dieser Richtung sind wir ihm zu leb¬
haftestem Tanke verpflichtet und ich darf hierbei wohl der Hoffnung
und Zuversicht Ausdruck geben, daß dieses Verhältniß in seinem»uwiuu ycutu , uutf ui | uuim

und Andenken fortbestehen möge. Meine Herren! Ich kann
Rnen versichern, daß wir Ihrem dahingeschiedenen Präsidenten,
tem Ehrenbürger unserer Stadt , ein treues und dankbares An¬
denken bewahren werden."

Herr Holthaus  regte an, eine gemeinsame Blumenspende
um Sarge des Heimgegangenen niederlegen zu lassen, worauf auf
Vorschlag des Vorsitzenden die Herren v. Oidtmann, Schupp
Undv. E ck hiermit beauftragt werden.

In geheimer Sitzung wurden sodann die beiden eiligen Sachen
«ledigi und zwar die Ankäufe: a) eines Ackers auf der „Schönen
Aussicht" von Phil. Hahn  und b) zwei Grundstücke an der
«ikbricher. und Frankfurterstraße von Chr. Schlichters Erben
Hknehmigt, worauf die Versammlung vertagt wurde.

Locales.
** Wiesbaden , 12. Juni.

- Se . Maj . der Kaiser hat an die Wittwe des gestern
verstorbenen Herrn Geh. Hofraths Prof. D r. R. Fresenius
'in äußerst huldvolles Beileidstelegramm  gerichtet. Aus
allen Kreisen sind äußerst zahlreiche Beileidskundgcbungenund
^iumenspcnden eingetroffen. Die Beerdigung des Hrn. Geh. Hof-
tathz findet Montag Nachmittags  5 Uhr vom Sterbehause
aus statt.

. — I . Maj. die Kaiserin Friedrich reist am 16. d. M
uut ihrem gesammten Hofstaat von Cronberg nach England, um
au de» Jubiläunisfeierlichkeiten theilzunehmen.
. * Se . Maj . der König von Dänemark empfing gestern
kn BesuchI . Kgl. Hoh. der Frau Landgräfin von Hessen und
k«n Tochter Prinzessin Sibylle. Die hohen Damen trafen Nach-

mtttagzi Uhr gg Min. aus Frankfurt hier ein und fuhren Abends. i utjv öb Min. aus Main
1 ühr 44 Min. nach dort zurück.^ amn . naĉ oorr zuruü.
h ~T Prinz Friedrich Karl von Hessen wird mit Gemahlin
. u Cronberg heute Nachmittag hier eintreffen, beim König von

anemark das Diner einnehmen und Abends nach Cronberg
Muckkehren.
„ Dr . Merk •{.. Der frühere Capellineister-Volontär des hiesigen

S>- Theaters Herr Dr. Heinrich Merk,  welcher vor einiger Zeit
7 einen Selbstmordversuch gemacht hatte, aber geheilt worden war,
'L''} skmer Heimathsstadt Graz am 8 . Juni infolge von Lungen,
'nzuudun, gestorben.

Submission . Bei der gestern auf dem Stadtbauamte
Wgtt« Submissions-Eröffnung für die elektrische Be-

in, ^ ^u n gs a n l a g e der neuen Decorations Magazine
König, . Theater  wurden von auswärtigen und hiesigen

»»men folgende Angebote gemacht. 1. Allgemeine Elektricitäls-

GesellschaftBerlin M. 1695.87, 2 Kühn u. Stark M. 1446.75,
3. F .DoffleinM. 1344.70, 4. Wallenfelsu Stuttmann M. 1283.20,
5. C. Büchner 1274.90, 6. Lahmeyeru. Co., Frankfurt a. M.
M. 1103.65, 7. A. Schäffer, Frankfurt a. M., M. 1085.00,
8. Nicol. KölschM. 867.44.

* Handelsregister . In das Firmenregister ist die Firma
E. Kays er zu Köln  mit einer Zweigniederlassung zu Wiesbaden
und als deren Inhaber der Kaufmann Engelbert Kayser
zu Köln eingetragen worden.

* Residenztheater . Am Sonntag läßt der lustige „Vogel.
Händler" seine Weisen ertönen, der Montag bringt auf mehrfachen
Wunsch das beliebte Lustspiel „Der Herr Senator" mit Herrn
Schultze in der Titelrolle und am Dienstag findet die erste Auf.
führung von „Der arme Jonathan " statt. In Vorbereitung
,Nan°n" und „Fatiniza."

= Im Reichshallentheater absolvirt augenblicklich eine
Künstlerlin ein kurzes Gastspiel, die, wie allerorts auch hier die
Bewunderungdes allabendlich zahlreich erschienenen Publikums er¬
regt. Es ist eine junge Jndierin , Frl . UumataTiero,  ge¬
nannt die indische Nachtigall, die eine Coloratursängerin par
excellence ist und deren Stimme auf jeder größeren Bühne
brilliren würde. Ihr Organ klingt sammetwcich und glockenrein;
dabei ist es bestens geschult. Die Triller, Passagen und Staccat,
gelingen tadellos, wie denn die Künstlerin überhaupt sehr musikalisch
ist. Sie sang den reizenden Kußwalzer „II Bacio" von Arditi,
.Invocation an Serpent " und Thema mit Variationen von
H. Proch, und mußte sich auf stürmisches Verlangen zu einer Zu-
gäbe verstehen, als welche sie ein deutsches Lied mit deutschem Text,
den sie recht deutlich und verständlich aussprach, wählte. Das
Publikum spendete der Künstlerin reichen Beifall. Auch die übrigen
Nummern des Programms sind derartig gewählt und ausgezeichnet,
daß wir einen Besuch des gut ventilirten Theaters nur empfehlen
können. _ .

* CircuS Corth -Althoff . Eine große E l l t e - V ° r -
ste l l u n g mit zahlreichen neuen Programmnummern findet heute
Abend im Circus Corty.Althoff statt. Eine Glanznummer wird
die durch Herrn Direktor Althoff erfolgende Massenvorführung von
50 in Freiheit dressirten Pferden bilden. Außerdem wird Herr-
Direktor Althoff zum erstenmale den in ganz eigener Werse dressirten
braunen ungarischen Hengst„Passepartout" vorsühren. während
Frau Direktor Althoff mit dem Blumenpferd „Flieder' debutrren
wird. Besonderes Interesse dürfte ferner der von Herrn Mans
gerittene Fuchshengst„Schusterbub" erregen. Das Potpourri der
60 Clowns wird auch an diesem Abend willkommen sein, ebenso
wie das Auftreten des beliebten UniversalclownsGhezzi. Am
Sonntag finden zwei Vorstellungen statt, die eine Nachmittags
4 Ubr zu halben, die Abendvorstellung zu vollen Preisen.

* Emen unfreiwilligen Aufenthalt muhte der König
von Dänemark in Berlin nehmen, als er aus der Reffe von
Kopenhagen nach Wiesbaden dort durchpassirte. Er tras mit der
Köniqin im strengsten Jncognito, nachdem er die dänische Haupt¬
stadt Vormittags um 9V2 Uhr verlassen, über Gjedser-Warnemünde
Abends um 8 Uhr 40 Minuten auf dem Stettiner Bahnhof tut,
wo ihn der dänische Gesandte von Vind empfing. Der Salon¬
wagen, in dem die Königin verblieb und die Reise nach Gmunden
fortsetzte, wurde auf der Ringbahn nach dem Anhalter Bahnho
überqesührt. Der König aber suchte vergebens mit der Equipage
des Gesandten den um 9 Uhr 5 Minuten vom Anhalter Bahnhos
nach Frankfurt a. M. gehendenD-Zug zu erreichen. Er kam zu
spät und mußte mit seinem Gesolge im Hotel Hohenzollern rn der
Behienstraße übernachten. Inzwischen ist er nun hier eingetroffen.

* Wahlkuriosum . Bei der Reichstagswahl sand sich IN
Laufenseldenein Zettel mit folgendem Verse in der Urne: „Ich
wähl nicht Centrum, nicht Socialist, auch nicht liberal und Ant^
semit' Nur diesen, der einmal gewählt will sein, Ihm möcht ich
Helsen zum Reichstag hinein, Dort wird er viel reden, der große
Denker Es ist der blamirte — —" Vertreter der Wilden.

* Um Aufhebung oder Ermäßigung der Kosten sur
den telephonischenAnschluß von Hotels- und Gasthäusern an die
Feuerwachen, zum Zweck schleunigster Benachrichtigung bei Feuers-
Gefahr. petitioniren der Deutsche Gastwirthsverbandund der Bund
deutscher Gastwirthe, die zusammen 40,000 Mitglieder zahlen, an
das Reichspostamt. „ , .

* Zur Bekämpfung des unerlaubten gast- und
schankwirthschaftlichen Gewerbebetriebs rn Kur- und
Badeorten hatten die vereinigten deutschen Gastwirthe eine
Petition an das Reichskanzler.Amt ergehen lassen. Dieselbe ist ad-
schlägig beschieden. In dem Bescheid heißt cs : „Di- Besteuerung
gewerblicher Betriebe, einschließlich der Gast- und Schankwrrth-
ichasten. sowie der zu solchen erweiterten Logirhäuserm Cur. und
Badeorten, richtet sich lediglich nach den Landesgesetzcn. In der
Bereitstellung von Logirhäusern für Fremde, wenn auch nur für
ganz kurzen Aufenthalt, sowie in der Gewährung von Kost und
Getränken an Gäste innerhalb und außerhalb de» Hauses kann
allerdings nach Umständen ein unerlaubter gast- und schankwirth.
schallsicher Betrieb liegen. Hiergegen einzuschrelten,st Sache der
Landesbehörden. di- anzurufen den betheiligtcnG°stw,rthrverb°nd-n
anheimgcstellt wird. Zu einem Vorgehen von Reichswegen bieten
die bisher gemachten Erfahrungen, wie auch die von den Petenten
beiaebrackten Belege, keinen ausreichenden Anlatz. . n
6 8 6 Unfall . In der Kißling'schen Möbelfabrikg-rieth gestern
Vormittag -in darin beschäftigter Schreiner  m,t der rechten
Hand so unglücklich in das Getriebe der Bandsag- daß demselben
drei Finger dieser Hand abgequetscht wurden. Der Unglückliche
m„ßte sofort in das städtisch- Krankenhaus überführt werden.

Samstag, den l^ ^ M - Flederniaur". Ans. 7 Uhr. — Sgn»iag,
den 20. : „Das Heimchen am Herd". Auf. 7 Uhr. — Montag,
den 21. : „Comteffe Guckerft. Gräfin Hermance Trachau: Fraul.
Auguste Scholz vom Stadttheater in Köln als Gast. Ans. 1 Uhr.

* Im Casseler Hoftheater  gelangte kürzlich, durch
den HoskapellmeisterDr. Beier einstudirt und vom Componistm
geleitet, Eugen d ' Al b - rt ' s O P e r „ D - r Rub in " zu sehr
erfolgreicher Aufführung. Orchester und Sänger-Ensemble„klappten
vortrefflich; die Jnscenirung war glänzend, der Compomst und der
Vorbereiter des Werkes wurden nebst den Hauptdarstellern mehr,
mals gerufen. Nicht wenig hatte zum Verständniß eine von
Dr. Beier verfaßte Einführung in di« Oper beigetragen, die in
warmen Worten die ernsten Bestrebungen der jüngeren deutschen
Tonsetzer, sowie die Pflicht der Theater, sie nicht todtzuschwelgen,
hervorhob. . _ „ , . - ,

»Der Wiener H o f o p er n d i r ekt ° r I a h n bat sich
finer Staar -Operation unterzogen, welche den glücklichsten Verlauf
genommen hat und ihm in Kurzem erlauben wird, seine Thatigkerk
wieder aufzunehmen.

Itzk-tN, K..7» ««d PtWdWfl.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 11. Juni.

(Schluß.)
Freigesprothen . Der Viehhändler Gust. R. von Langen-

Hain  ist wegen Betrugs unter Anklage gestellt und erstinstanzlich
auch zu 3 Tagen Gefängniß und 50 M. Geldstrafe verurthcilt
worden. Die Kgl. Strafkammer als Berufungsinstanzerkannte in
ihrer gestrigen Sitzung unter Aufhebung des ersten Urtheils aus
Freisprechung. . .

Nöthigung. Der FabrikarbeiterA. Sch. von Marxheim,
ein kaum 17 Jahre alter Bursche, bekannte sich im ferneren Ver¬
lauf der Sitzung der versuchten Nöthigung schuldig, ^ m Marz
d. I . war er in dem Fabriketabliffement der Firma M. u. K. zu
Hofheim beschäftigt. Mit zwei anderen jungen Leuten hatte er sich
dahin abgesprochen, daß ste gemeinschaftlich ihre Stelle kundigen
sollten. Einer derselben war jedoch ii» letzten Moment von
der Vereinbarung zurückgetreten, und diesem nun drohte
er nicht nur . ibm die „Kotelettes zu verhauen", sofern« er
nicht sofort nachträglich die Kündigung bewirke, sondern er schob
ihn auch zu diesem Zweck gewaltsam in das Contor̂ hinein,
Erwägung, daß das Vorkommniß nahe an einen Scherz grenze,
erachtete der Gerichtshof eine Geldstrafe von 10 Ml. als aus-
reichende Sühne für die That und entschied demgemäß.

□ Strafkammer -Sitzung vom 12 . Juni.
In eigener Sache. Im „Wiesbadener General-Änzeiger

erschien unterm 24. Juni v. Js . ein Inserat , überschnellen„Er¬
widerung", unterzeichnet mit Balthasar Reithmann und Heinrich
Stieqlitz, welches ein aus dem großen Exercirplatz3 Tage vorher
vorgekommcnes Rencontre zwischen den beiden Unterzeichnern und
Schutzleuten betras und in welchem diesen der Vorwurf gemacht
wurde, daß sie ohne Anlaß auf R. und St . losgeschlagen, st- miß¬
handelt und auch eine Frau in den Chauffeegraben geworfen
hätten. Es war bei der fraglichen Gelegenheit allerdings — wie
eine spätere Gerichtsverhandlungfeststellte— etwas hoch herge-
nanqen. Die Schutzleute hatten, vom Publikum bedrängt, vom
Leder ziehen müssen, und auf beiden Seiten hatte e« dabe, blutige
Verletzungen abgesetzt. Die Hauptschuld jedoch traf nach dem de^
mals ergangenen Urtheil R. und St . selbst, welch« denn auch
weqen Widerstands gegen die Staatsgewalt rc. zu 2 Monaten 14
Taaen resp. 3 Wochen2 Tagen Gefängniß verurtheilt wurden. Als
R. und St . am 24. Juni in unserer Expedition vorsprachen, erzählten
sie mit so bewegten Worten von dem ihnen angethanen Unrecht,
daß unfern Redakteur für den Anzeigentheil. Herrn Aug. P ., sowoh
wie un eren damaligen Mitverleger Herrn Buchdruck-reibesitz-r Carl
Sch. ein menschlichesRühren überkam und daß sie, nachdem R.
und St . sich bereit gefunden hatten, das Inserat zu unterzeichnen,
den Leuten di- Aufnahme zusagten. Sie glaubten das »unsomehr
thun zu sollen, als die geschäftige Frau Fama sich des Vorfalles
bereits bemächtigt hatte und als das, was sie zu vermelden hatte,
allerdings im großen Ganzen mit der Erzählung der b-id-n L-ut-
übereinstimmte. Auf die daraushinn denn auch erfolgte Publikation
des betr. Inserats stützt sich eine Anklage wider R., St ., unsern
Mit-Redakteur Aug. P . resp. unsern damaligen Mitverleger Sch.
wegen Beleidigung resp. Anstiftung zu diesem Vergehen. Das
Urtheil sprach Sch. frei, belegte aber R . und St . mit M. « ), P.
mit M. 20 Geldstrafe und sprach den beleidigten Schutzleuten die
Befugniß zur Publikation de» entscheidenden Urtheff» im „Wiesb.
Gen.-Anz." zu. _ ^ _

Telegramme und letzte Nachrichten.
L Cronberg » 12 . Juut . Ihr - Königlichen

Hoheiten die Groß Herzogin von Baden und die
Kronprinz efsinoonSchweden  nebst deren Lohnen
treffen heute nachmittags 5 Uhr 40 Minuten zum Besuche
der Kaiserin Friedrich auf Schloß Friedrichshos ein und
reisen heute Abend nach Frankfurt zurück.

O Berlin » 12 Juni . DaS vom Kaiferpaar
gestern Abend im MarmorpalaiS zu Potsdam veranstaltete
Garten -Kostümfest war vom herrlichsten Wetter begünstigt
und nabm einen glänzenden Verlauf . Der Kaffer traf
aeaen 6 ' /. Uhr im Marmorpalais ein und legte ebenso

die Kaiserin erst dort Festtoilrtte an . Etwa 80

= Wochcn -Spiclplan deS Kgl . Theaters . Sonntag,
den 13. Juni : „Faust". (Oper.) Auf. halb 7 Uhr. — Mon ag,
den 14. : Renaissance". Ans 7 Uhr. - Dienstag, den Io . : Ge-
ichloüen — Mittwoch, den 16. : „Die versunkene Glocke. Uns.-Ci «ni. eut..
- Freitag, den 18. : „Die golden- ffioa". Ans. 7 Uhr. -

wie
Personen , Herren und Damen aus Hofkreisen nahmen
an der Festlichkeit theil, welche gegen 11 Uhr ihr Ende
erreichte

>! Berlitz , 12 . Juni . Der Vorstand des Ver¬
eins Berliner Getreide « und Produkten-
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Händler  trat gestern Abend gleich nach Empfang der
Verfügung des Polizeipräsidentenzu einer mehrstündigen
Sitzung zusammen. Die Maßnahme der Regierung wurde
einer scharfen Kritik unterzogen und man gab seiner Ver¬
wunderung darüber Ausdruck, daß die Regierung sich zu
solchem Schritt entschlossen, nachdem sie kurz vorher den
Weg der Verhandlung beschritten und sich über den ver¬
söhnlichen Geist, der hierbei zu Tage getreten, sehr be¬
friedigt erklärt hatte. Ueber das was weiter zu geschehen
habe, hat man vorläufig keine Entscheidung getroffen.
Der Vorstand begnügte sich mit dem Beschuß, noch
in der Nacht einen Aufruf drucken zu kaffen, in welchem
die Mitglieder unter dem Appell an ihre Edre von der
Verfügung der Regierung in Kenntniß gesetzt werden.
In der Sitzung war es erkennbar, daß die großen
,Firmen der Branche entschlossen sind, nicht nachzugeben,
sondern den Kampfb s zum Aeußersten fortzuführcn.

([ Berlin , 12. Juni. Bei der gestern Abend
vollzogenen Wahl eine» Predigers der Sophien-Gemeinde
wurde Pastor I Skr a u t zum zweiten Male von der ver¬
einigten Körperschaft gewählt. Bekanntlich war JSkraut
nach der am 11.- Septemberv. Js . stattgefundenen Wahl
vom Consistorium nicht bestätigt worden.

O Berlin , 12. Juni. Dem Vernehmen des„Ber¬
liner Tagbl." zufolge beginnen die Großmächte  auf
Grund einer bezüglichen Verständigung einzelne Schiffe
au« den krelensiZchen und griechischen Gewässern zurückzu-
ziehen. Die internationale Flotte wird allmählich zurück¬
gezogen und nur noch die Landtruppen verbleiben bis auf
Weiteres in ihrer bisherigen Stärke.

tz Düsseldorf , 12. Juni. In dem Barrison-
Prozeß  wurde Redakteur Otto  vom „Artist« zu 500 M.
Grldstra?? verurtbcilt.

/ München , 12. Juni. Au dem gestrigen
Festabend der deutschen  C o l o n i a l-Gesel l-
schaft hatte sich ein ungemein zahlreiches Publikum ein¬
gefunden. Major von Wißwann beleuchtete in einem
einstündigen Vortrage die frühere und gegenwärtige
Lage in Deutsch- Ostafrika, dabei betonend, daß sich jetzt
die Verhältnisse etwas gebessert haben. Den Einge¬
borenen gegenüber müsse man sich als Mensch geben, denn
zugeknöpfter Bureaukratismusund steifer Militarismus
seien denselben fremde Dinge. Redner schloß mit den
Worten, wir haben unsereC' lonien, wir werden sie
behalten und entwikeln zum Vortheile des deutschen
Vaterlandes.

0 2öie », 12. Juni. Die fortschrittliche
Opposition oes GemeinderathS  beschloß gestern
einstimmig, den Verhandlungen des Gemeinderaths solange
fern zu bleiben, bis der Statthalter ihren Protest gegen
die Vergewaltigung in der letzten Sitzung deS Gemeinde-
rathS erledigt hat. Dr . Lueger  erklärte gestern Abend
in öffentlicher Sitzung, daß er dem Protest der Liberalen
feine Folge leisten werde.

Wien , 12. Juni. Drei hiesige Zeitungen, die
fortschrittliche„Reue freie Presse", die deutsch-nationale
.Ostdeutsche Rundschau" und die socialistische Arbeiter-
Zeitung wurden gestern gleichzeitig beschlagnahmt.
Dieselben hatten nach einem Grazer Blatt einen angeblichen
Regierungserlaß veröffentlicht, der den Unterbeamten ganz
außergewöhnlich strenge Weisungen betreffs der Ueber-
wachung politischer Versammlungen ertheilen soll. ' Die
Existenz dieses Erlöstes wird bestritten.

2s London , £ ?. Juni . Ein hiesiges Blatt meldet,
Kaiser Wilhelm  habe durch den hier eingetroffenen
Herzog von Coburg ein Glückwunsch- Schreiben an die
Königin Victoria  anläßlich ihres 60 jährigen
R egierungs«Jubiläums übersandt, in welchem er die
engen Beziehungen zwischen dem Londoner und Berliner
Hofe hervorhebt.

—« ••  -
Neues a«S aller Welt.

— Kiel. 11. Juni. Otto Bartels,  ein bedeutender Bau-
materialienhändler, ist nach Ausstellung von 100,000 Mark
falscher Wechsel flüchtig.

— Würzburg , 11. Juni. Die Frau eines hiesigen ange¬
sehenen Kaufmanns hat sich in einem Anfall von Geistes«
störung erschossen.

— Zürich » 11. Juni . Der Geologe Heim  hatte in
einem Gutachten einen neuen Bergsturz  am Lammach bei
Brienz im Berner Oberland prophezeit. Nach Meldungen von dort
ist jetzt die ganze Schuttmasse in Bewegung.  Die
Katastrophe wird stündlich erwartet.

— Znaim » 11. Juni . Die Baronin Secfried,
Enkelin Kaiser Franz Josefs,  ist gestern von einem Mädchen
entbunden worden.

— Brüssel , 11. Juni . Hier ist ein de u t s cher H och¬
sta p l er , ivelcher sich bald Gras Kuhnen, bald Graf Bismarck
nannte und sich als Vertreter Deutschlands auf der hiesigen Welt¬
ausstellung ausgab, verhaftet worden. Der Schwindler hat Be»
trügereien in Höhe von mehreren 100,000 Fr. verübt._

Heute Sonntag von Bormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchungw.iiiderwerlhig befundene Fleisch
einer Knh zn 35 Pfg . und eines Schweines

zu 45 Psg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichnete,, Stelle aus der Freibank
verkauft.

An 'ytedcrvcrkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbcrcitcr
und Wt-chr, darf das Fleisch xicht abgegeben werden.
1152* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Nr: 136.

l.ulin'8 Wasch-Extract.
Sielt flirte Sifte!

Ueberzeugen Sie sich davon.
*/» Pfund - Schachtel ä 15 Pf.

— lieberall zu haben. —
Ang.Lütin& Co, Baraen-R.

Rosen
zu haben per Stück 3 Psg . 1123*
Schwalbacherstratze 63 , Part , r.
W a »s e r s u c h t i.heilbar.®rfrf).50® f.
fr . d. Nardeakö.tter, Miiastori.W-, HeUailst.

Berlin größtes Specialhaus sür

in Sopba - ii. Salongröße ü 3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Gc»
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken re.

"H8ÄL-- Portieren!
Rcstpartien , 2—8 Chals, & 2,
3 bis 15 Mk. Probc -Chals
bei Färb - u. Prcisang . frc.
Jlliistrirt.

(144Seiienstark )gratw « . franko

EmilLofto,Teppich-Haus
BERNLIN8, Oranienstr. 158
Blncherstraße8

Mittelb . Part ., -erhalten 2 —3
anständige Leute gute Schlafstelle
mit Kost. 1134*
Ein kleiner eiserner oder hölzencr

Handkarren
zu kaufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition ._ a

tötet in fünf Minuten alle

Fliegen,
WMm .Flöt>eIll !lini

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Hlicbt giftig!

Dalma ist nur ,^ 5tiieX
acht in mit — » / exaHIU
versieg. Flaschenl 4. M
zu 30 „ . 50 Psg.

Ktciutzbeutek
unbedingt notwendig, hält
jahrelang , 15 Psg . Zu haben
in Wiesbaden in der
Löwcnapotheke, Medicinal-
Drogerie SanitaS , Mau-
ritiusstraßc 3, Nastätten

u. Herborn in d. Apotheken

Turnerhei . Diners
[ s 60 Pfg
auch auss. d. Hause

Tnrnerheim
Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.

Sonntag, den 13. Juni 1897.
Tomatensuppe.

Kalter Aufschnitt . _
Rehkeule mit Preisselbeeren . — Dessert.

Montag, den 14. Juni, Dienstag, den 15. Juni
Einlaufsuppe . Reissuppe.

Goulasch . Rindfleisch mit Beilage.
Schweinebraten m. Gurkensal . ] Gef . Kalbsbrust in. gr . Erbsen.

Mittwoch, den 16. Juni.
Schleimsuppe.

Hammelragout.
Deutsches Beefsteak m. Salat

Donnerstag, den 17. Juni
Bouillon.

Ochsenfleisch mit Meerrettig.
Bratwurst mit Wirsing.

Samstag, den 19. Juni.
Bohnensuppe.
Saure Nieren.

Hammelbraten mit Möhrchen

Freitag, den 18. Juni.
' Spargelsuppe.

Fisch.
Schmorbraten m. gern . Salat

Reichhaltige Abendkarte.
P. 8. Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.

4125 M . Weingarten , Restaurateur.

>

r

>
5
)
>

>
i

iAA

Mttfjenliaus unk dk duften,*
3 Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn.

Schönster Platz unter schattige« Eiche».
Diners a part . — Soupers a part.

Speisen Md) Der Karte zn jeder Tngchkit.
UorKgliches Kagertrier der Hrauerei zum

„Kierftadter Kelserikeiler".
Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.

Kaffee, Iljee, Chmlade, Frische Milch, Mckmilch.
Ia. Speierling Apfelwein . 40 3i

Telephon 113. Willi « Seebold.

Waldhäuschen.
Um Allen zu entsprechen:

Knterer Garte«:
Bier per <*las | 2

Mittlerer Garten:
Bier per Glas Plg.

iaterer Garte « :
Bier per Glas 19 Pfg.

3431 Karl Müller.

Fokal-StttbeHklsliherinigsIiassk
Stcrberente « 00 M . Mitgliederftand : 2 » « «

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins . Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Nvll -Hussong , Oranienstraße 25. 330

hier am Platze für frische
Hansmacher Eier -Nudcl «-

Meine diversen, prima feinste

Geiers «. Marmeladen
sowie die für Priva -Haushaltungcn sehr beliebten u. praklischc»

10-Mnnd-Eimerchenm 2 Mk. SS,
bringt in empfehlende Erinnerung 206«

Weinor’s (ielee-Fabrik, **,"VÄ}:,VW
Billigste Bezugsquelle von 25-Psd .»Einiern für Wicdervcrküusec. ^



Bezugspreis.
Monatlich SOPsg. frei in's Hau« gebracht, durch die
Post bezogen oierteljährl. 1,50 M. excl. « esteltgeld.

Eingctr. Post-ZeitungSlisteNr. 6546.
Revaction und Druckerei: Emsirstrage io.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die ksoaltiae Petitzeile oder deren Raum 10 Psg.,
für auswärts 15 Psg. Bei mehrm. AufnahmeRabatt.
Reklame: Petitzeile 30 Psg., für auswärts SO Psg.

Expedition: bliarktftraßc 26.
Der Keneral-Anzeiger erscheint täglich Abends.

Sonntags in zwei Ansgab«».
Telephon-Anfchluh Nr . ISS.

£ rncral
DreiFreibeilagen:

KnteräaNnngg-sratt » - „per Aandwirt»» - „per Aumorich"_ _ Neueste Nachrichten,
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Nr. 136 . XU Jahrgang.

Erste Ausgabe.
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Der

„Mesdlidknll Gkmal °
Nmllichr« Svgau der Stadt Wirsöadru,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl . Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 'S HauS.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naffauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliche - Jusertionsorgan , daS
von fast sämmklichrn Staats - uni G»m»ind »brhörb »n
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Stadt uni Laub für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.

wichtigen amll . Bekanntmachungen seiver uverzeugen ourch e,n

»mbe-̂ SVU.X frei in's Haus. X !
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Hiamanten-Aegionen.
Roman aus der New . Uorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
62) (Nachdruckverboten.)

Soeben will Walter der Aufforderung Folge leisten,
US die Thür nach dem Empfangszimmer sich öffnet und
Rechtsanwalt Milner ihm schweigend zuwinkt.

Walter merkt sofort, daß da drinnen etwas Wichtiges
vor sich geht. Auch glaubt er, Herrn CorbinS Stimme
Zu erkennen.

„Lassen Sie Fräulein Williams ruhig weiter packen,
Mary!" sagt er freundlich. „Wir haben Zeit.*

Kopfschüttelnd eilt Mary davon. Di- vielen Besucher
kommen ihr verdächtig vor.

XXIX.
Festen Schrittes betritt Walter Alsen das Empfangs¬

zimmer. Frau Harrison lehnt in einem Fauteuil. Neben
ihr sitzt Rechtsanwalt Corbin.

Bei Wallers Anblick wechselt sie die Farbe; doch
Seht sie ihm mit ihrem bezauberndsten Lächeln entgegen.

„Das ist ein unerwartetes Vergnügen. Herr Alsen.
Leider bin ich noch wenige Minuten geschäftlich in An¬
spruch genommen. Darf ich Sie bitten, sich so lange
in den kleinen Salon hier nebenan zu bemühen?"

Ihr Ton klingt scherzend; doch glaubt Walter etwas
Aengstliches» Nervöses herauszuhören. Auch ihrAeußeres
befremdet ihn. Tiefe Schatten unter ihren Augen lassen
dieselben größer erscheinen. Ein scharfer Zug von der
Nase zum Mund, den er bisher nie an ihr bemerkt,
macht sie bedeutend älter aussehend.

„Bitte, Herr Alsen, bleiben Sie hier1" läßt sich
Mt Herrn Milner's Stimme vernehmen. Und ohne auf
Frau HarrisonS unmuthige Bewegung zu achten, fährt
K, gegen sie gewendet, fort: „Der Herr ist nämlich auf
meinen Wunsch hier, Madame."

Frau Harrison begreift sofort, daß sie an der
Sachlage nichts ändern kann — besonders, da Walter
mit einer frostigen Verbeugung seine Zustimmung zu er¬
kennen giebt.

Hätte sie sich doch verleugnen lassen!
Noch hört sie im Geiste, wie Mary auf Herrn

^orbin's wiederholte Fragen antwortete: „Madame if
wirklich nicht zu Hause, mein Herr." „Doch, Mary, ich
vin da. Ich komme sogleich." . . . Und wie dasoa. Zy rornrne logicuy. . . . """
Rädchen sie eigenthümlich angestarrt hatte, als es ver¬
wundert fragte: „Wie sind Sir denn hereingekommen,
Madame?" . . . „Ich habe ja meinen Schlüssel,

Mary."
tedacht." . . .

Und wie ihre hochmüthige Miene, mit der sie Herrn
Corbin zu empfangen beabsichtigte, einem unbehaglichen
Gefühl beim Anblick seines ersten, entschlossenen Ge¬
sichtes wich! . . . Hätte sie sich doch verleugnen lastenI

Doch das ist nun zu spät. Jetzt heißt es, gute
Miene zum bösen Spiel machen. ^

Mit ihrem gewöhnlichen liebenswürdigen Lächeln
nimmt sie wieder Platz unv bedeutet Walter durch eine
Handbewegung, sich ebenfalls zu setzen. . ,

Doch der junge Mann schüttelt ernst den Kopf und
bleibt neben Herrn Milner stehen. . , .

„Ich wollte Frau Harrison soeben m,«heilen,
beginnt Rechtsanwalt Corbin zu Walter gewendet, „daß
wichtige Dokumente betreffs Fräulein Ada Harrison rn
meinem Besitz sind."

Frau Harrison lächelt spöttisch.
„Wollen Sie damit sagen, daß Ihre letzthin gegen

mich geäußerten Bemerkungen Hand und Fuß gewonnen
haben?" höhnt sie.

„Ganz recht, Madame."
„Nun, so zeigen Sie mir diese DokumenteI *
Frau Harrison fühlt sich vollkommen sicher. Aus

einem Gespräch mit ihrem Neffen weiß sie, daß das wich
tige Dokument, die Heirathsurkande ihrer Eltern, nicht
in Adas Besitz sein kann. Was also fürchten?

Mit größter Ruhe zieht Herr Corbin das Doku¬
ment aus seiner Tasche, glättet es sorgsam und legt es
vor Frau Harrison auf den Tisch. ,

Ein Zornesausruf entringt sich ihren erbleichenden
Lippen. ^ _ ..

„Woher haben Sie das ?" schreit Frau Harrison,
fast heiser vor Erregunng.

„Regen Sie sich nicht auf, Madamel Herr Alsen
hat mir dies werthvolle Dokument übergeben."

Ein Wuthblitz aus den Augen der Dame trifft Walter.
„Und woher hat Herr Alsen dies werthvolle Doku¬

ment?“ fragt sie höhnisch. „Ich hielt den Herrn bisher
für einen Ehrenmann; jetzt sehe ich, daß er ein ganz ge¬
wöhnlicher Dieb ist." m

.Sie sind im Jrrthum, Madame," entgegnet Walter
mit ruhiger Würde. „Erstens gehört das Dokument
nicht Ihnen, sondern der Tochter Ihres verstorbenen Gatten.
Zweitens kam es auf durchaus ehrenhafte Weise in meinen
Besitz."

„So — ?" höhnt jene.
„Jawohl. Sie entsinnen sich eines Tages. Madame

als Sie" — er zögert— „als Sie — Ihre Verlobung
feierten. Aus Versehen legte ich meinen Ueberrock in der
Damengarderobe ab. Dabei fand ich unter dem Fenster-
vorhang besagtes Dokument. Wie es dorthin gekommen
ist, weiß ich nicht. Nur soviel weiß ich, daß Sie es
unrechtmäßig Fräulein Ada Harrison vorenthalten haben,
und ich händigte das werthvolle Schriftstück dem Rechts¬
anwalt Corbin ein, damit er die Rechte meiner Braut,
de» Fräulein Ada Harrison, vertrete."

Wie erstarrt sitzt Frau Harrison da. Ihr Antlitz
ist todtenbleich.

„Ich verstehe," murmelt sie zwischen den Zahnen
Plötzlich wirft sie mit einer störrischen Geberde den

Kopf in den Nacken.
„lind was beabsichtigen Sie, nun zu thun, mein

werther Herr Corbin?"
„Was recht ist," entgegnet dieser ernst.
„Bah, was recht ist ! . . . Was heißt bas ?"
„Das Gesetz sichert den Kindern zwei Drittel des

Erbtheils—"
und der Frau ein Drittel/ ' fällt Frau Har-

rion höhnisch ein. , . <
„Jawohl, wenn die Erben nicht der Wittwe mehr

zubilligen."
Jetzt fährt Frau Harrison aus. Ihr Gesicht ist fast

verzerrt vor Leidenschaft.
„ Halt I" ruft sie mit einer gebieterischen Handbe¬

wegung. „Glauben Sie , ich würde Mals eine Gnade
von dem Kinde der Ada Forest annehmen, mich jemals
vor diesem Kinde erniedrigen. . . - New, lieber will ich

^ Der unbezwingliche Haß dieser Frau hat etwas
Dämonisches. Die drei Herren blicken schweigend aus
das unheimliche Weib.

In diesem Augenblick öffnet sich geräuschlos dre Thür.
Auf der Schwelle steht der kleine Herr mit den klug

blickenden Augen, der vor einer Stunde die„Rothhaarige
verfolgte und darauf mit Ada Harrison jene verhängmtz-
volle Unterredung hatte. „ .

Bei seinem Anblick zuckt Frau Harrison zusammen.
Doch faßt sie sich schnell wieder und fragt mit einem hoch-
müthigen Aufwerfen ihres Kopfes: „Wer sind Sie, mein
Herr, und was wollen sie hier?"

„Wer ich bin? Sollten Sie niemals von Detektiv
Barns gehört haben, Madame?"

Abermals zuckt sie zusammen; dann entgegnet sie mit
gutgespielter Unbefangenheit: ,,

„Nein. Ich habe nichts mit Detektivs zu thun.

In diesem einen Wort liegt soviel Ironie, daß Frau
Harrison jählings erbleicht. , , , ,

Der Mann vor ihr jedoch öffnet gelassen seine linke
Hand und präsentiert den Anwesenden ein Paar blitzender
Diamantohrringe. „ ,,

Ein unartikulierter Schrei entringt sich der Brust
der Frau Harrison. „ x _

„Woher haben Sie — die Ohrringe?" ächzt sie, in
einen Sessel sinkend. ,,,

„Ich fand sie soeben auf Ihrem Toilettentisch, Frau
Bentley,"  entgegnt Barns mit besonderem Nachdruck
auf dem letzten Wort.

„Und wenn Herr Alsen die Gute yaben will, sich
hinauf zu bemühen, wird er auch einiges aus seinem Ge«
schäst finden, Frau Vaud erb  eck."

Frau Harrison hat ihr Gesicht mit den Händen be¬
deckt. Ihr Busen wogt stürmisch auf nnd nieder.

„Was bedeutet das alles ?" fragt Herr Milner
verwundert. ^ t

„Dies und manches andre wird sich sogleich aus¬
klärenI" ruft der Detektiv, indem er die Thür nach dem
Salon öffnet. n

Aller Augen richten sich gespannt auf die Thurschwelle,
auf der soeben Ada erscheint. Aus dem Arm trägt sie
einige Kleidungsstücke. ^ . . . .

Sie schreitet direkt auf den Detektiv zu uud über¬
reicht ihm eine rothe Perücke, welche er schmunzelnd über
Frau Harrison's geneigten Kopf stülpt.

Entsetzt springt diese empor.
Walter kann einen Ausruf der Verwunderung nicht

unterdrücken: „Frau Vanderbeck" steht vor ihm
Detektiv Barns reibt sich vergnügt die Hände.
,,Es kommt noch besser!" ruft er mit einer kleinen

Verbeugung vor den sprachlos dastehenden Herren. „Sehen
Sie hier!" Er nimmt einen graügelben Tuchrock von
Ada's Arm und hält ihn in die Höhe. „Kennen Sie
dieses Kleid, Madame?"

Frau Harrison antwortet nicht. Ihre Blicke irren
unstät im Zimmer umher.

„Dieses Kleid trug die charmante„Frau Vandcrbeck"
als sie Herrn Alsen die Diamanten stahl und ihn zum
Lohn dafür in Dr. Wesselhoff's Nervenanstalt sperrte,"
fährt Barns mit beißender Ironie fort. „Und düs hier"
— er ergreift ein anderes Kleid — „ist ein Wittwen»
kostüm, in welchem jene verführerische„Frau Bentley" in
Chicago so erfolgreich Herrn Frank Arnold düpierte."

Triumphierend blickt er im Kreise umher und weidet
sich an dem allgemeinen Erstaunen. Dann fährt er
lächelnd fort:

„Sie glauben gewiß nicht, meine Herren, daß die
üppige „Frau Vanderbeck" alias „Bentley" und die
schlanke Frau Harrison hier ein und dieselbe Person ist."

(Fortsetzung folgt.)
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Sensation
machen die neuerfundenen

Original Schweizer
Goldin- Remontoir- Uhren.

(SavoDuelte ) mit Sprungdeckel.
DiefeUhren sind vermöge ihrer pracht-

vollenund eleganten Ausführung von echt
goldenenUhren nicht zu unterscheiden. DiemimflPvhAt* ttt.rivtan (V.nUA

I a Garlenschlliuche
Strahlrohre,Uerschranvungen rc.

wunderbar »iselirten Gehäuse ' bleiben
immerwährend absolut unverändert und
wird sllr den richtigen Gang »io« Själirlx»
«edriltlloti « Vuronti « xelriatot . rrol«
ptr Sitiok 10 !»' ■rk.

Hi-zupassend . i - e Boldiu -ulj . letten,
Sport -, Marquis - o- . r Panzersason per
Stück !! N»rk . Zu jeder Uhr Ledersutteral
gratis . Ausschließlich , u beziehen durch

das Central -Depöt

sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ
lichsten Reparaturen empfiehlt

Lsinr . Lrauss , Michelsberg 15,
3800 Gürtler und Metallgießerei.

Alfred Fischer.
Wien, I ., Adlergaese Kr. 1L. 7

Larsandt per Nachnahme zollsrei. — Bei
Ntchtconv-nienz Geld zurück.

Krosser llmsatr, kleiner Nutzen
Seid verdient, ist Geld gespart.

JDtein gesetzlich geschütztes Haarkrän <er *Fet «, mit drei
Diplomen und goldene« Medaillen PrSmiirt, hat sich durch
f.me unübertroffene sichere Wirkung als kosmetisches Haarpflege,
mittel zur Erhalwng und Förderung des Haarwuchses in einigen
Jahren »,ne » Weltruf erworben und sollte in keiner Familie

.Dankschreiben beweisen, welche überraschende
Erfolge damit erzielt wurden, wie es bei Männern , Frauen

? ' gwn des Kahlwerdens sowohl am
» « lL att bn  vor Haarverlust schützt, so bei
stellenweisem Verlust«, auch zur Förderung des Bartwuchses
einzig dastehende Erfolg- erzielt hat. Preise 1 und 2 M. die da-u

SSJST' »•“ *— teiL“A

Wiesbadener
Keerdignngs-Anstalt

von

Heimivk Becker,
130 Laalgasse WiesMÖßn. Laalggsse 30

Großes Lager in

Holz- u. Metallsävgerr
aller Arten,

sowie complette Ausstattungen derselben
prompt und billig. 2712

KZWO
Wiesbadener

Beerdigungs Institut
von

Wilhelm Man
Bleich stratze 19 gegr. 1866 Vleichstratze 19

empfiehlt bei eintretendcn Dranerfällen sein reichhaltige?
Lager aller Arten ' B
Holz * u. (befall -Särge , Leichen»

Ausstattungen etc.
| bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.

Mache ganz besonder- auf meine großartige Aus-
[ stell»iia in

Metall -, Kerl - und Blatt Kränieu
zu billigsten Preisen aufmerksam. 4609

8
9 Pfg. Neue ital . Kartoffel bei 10 Pfd. 8 Pfg

12 Pfg. Matjes Heringe 12 Pfg.
J . ichaab , krOeißr. 3.

fst Süßrahm-Marsarine Psd. 75. 60 und 50 Pfg.
„ Speiseöl p. Schoppen  35, 40, 48. 60 und 70 Pfg.

I
10 Wim«Mark!bnor

betragen bie Gesammt-Gewinne der staatlich garantierten^nGeldlotterie.
Hauptgewinne: Dl. 500,000 , .400,000 20 « ,000

100,000 , 70,000 , 60,000 st. s. w.
Jedes zweite Loos gewinnt.

Erste Ziehung am ID. u» I» . Juli 1897.
Original-Loosi iticf. Deutscher vieichsstempelsteuer

füt M. 22.—, 11.—, 6.50, 2.75,
Prospekte, aus welchen alles Riihtte ersichtlich, versende auf

Wunsch im Voraus graiis. 124b
0. F. Artmann, Braunschweig 18. A

Für Schuhmacher!
Fertige Schäften aller Alt in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen. Maatzatveil innerhalb6 Stunden, bei:
Joh. Biomer, Sdinflrnfnlirih,

^7*  Neugasse 1/2.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg.

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg., Weitzbrod 40 Pfg.
Weizenmehl:

Bliithenmehl 5 Pfd. k 17 Pfg.. Vorschutzmehl5Pfd. ü16 Ps
Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg.

Ringäpfcl Pfd 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergelee 10 Pfd.
Eimer M. 1,90, feinste Zwetschenmarmelade lOPfd .-Eim
M. 2.35, feinste Obstmarmelade 10 Psd.-Eimer M. 2,50

Prima Kernseife Pfd. 23 Pfg., bei 5 Psd. 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reines Schweineschmalz 45 Pfg., 5 Pfd. 42 Pfg.
In der Lebensmittel Consumhalle Wiesbaden
_ Jahnstratze 3. 4309

Georg Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2,  Seilend links

empfiehlt sich zum

Ailfertigen mn  Schuhenu.Stiefeln jeder Art.
Reparaturen prompt und billig.

178. Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh
waaren werden billigst ausverkauft. 2390

Alle

Drucksachen
für den behördlichen,geschäft¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstratze 26.

Neu eröffnet!

Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu
billigen Preisen.

Ebenso übernehme das Reinigen von Häusern re
zu jeder Zeit.

Theodor May*
3350  jyvrtnfeitftrnfcc  19 , 1 . Stock

Carl TremusJ
Optiker und Mechaniker, R

15 fteugasse 15 , Iläehst der Marktstrasse . (r?

^ Lager sämmtlicher optischer Artikel, p
R 4027 Best eingerichtete Werkstätte für ►!
H Pfeuarbeiten und Reparaturen.

Otto Schaad.
er »nL Goldarbeiter.

27  Schwalbacherstrasse 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Guldlonarc» und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Rathenower Maare),
Operngläser, Dhermvmeter >»ib Barometer, sehr preis

würdig. Glaser einschleifen 70 Pf ., 21.30
nvue Feder, Reinige» einer lkplinder Uht Ms. 1.60.
Sämmtlichc Reparaturen ebenfalls billig »nd unter Ijähr . Garastlie

Für Neuverkauf leiste 3 Jahre Gaillütie.

I Preis-
Ausschreiben.

Die Wochenschrift „Von Haus zu Haus"
itt Leipzig setzt

100  Kreise
für 100 der besten Arbeiten über empfehlens,

jwerthe Bezugsquellen aller Art aus, die für
Haus und Familie von Nutzen sein können.

Salon-Pianino1. Preis:
Ein hochelegantes

(Werth 900 Mark)
Von W . Ritmütler u . Sohn in Göttingen.

2. Preis : Eine hochelegante Metallbett-
ftelle . (Werth 350 Mark.)

3. Preis : Eine elegante Metallbettstelle.
(Werth 200 Mark.)

4. und 5. Preis : Je eine hochfeine Nähr
Maschine u. s. w.

Der letzte Einsendungstermin ist der 30 . August
dieses Jahres.

JMin QUUjJßU Wochenschrif^VonHaus
zu Haus" zu erfahren.

welche überallhin kostenfrei und portofrei von
Adolf Mahn 's Verlag in Leipzig ver¬
sandt wird.

Abonnementsbestellnngen nehmen alleBuch
Handlungen und Postanstaltcn zum Pr eise voll
M . A.30 für's Vierteljahr entgegen.

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
completter Ausstattungen von den einfachsten an,

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Woll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratzen von Mk. 10  an,
Deckbetten „ „ 12 „
Kissen .. .. 4 „
^sophas , Prima gepolstert „ „ 30 „
Divans mit hochfeinem Bezüg „ „ 40 „
Bücherschränke „ „ 48 „
Schreibtische „ „ 30 „
Ausziehtische .. .. 22
Kleiderschränke „ 14 „

Weitgehendste Garantie . Solide Arbeit
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel- und Betten-Lager

von

A.  Seehold,
Marktstratze 9 , neben dem Königl  Schloß«

Namen,
wie alle Personen, die auf Erzielung
und Erhaltung eines hübschen Teint»
bedacht fiüd, werden nach dem
Gebrauch von

SilvuMt'.Seif»

J. B. Willens,
Seifensieder , Parsümcrit,

5 Wcllritzstratze 5 . 3577
Aelephon 544 . _ Delepbr » 544.

solche dauernd für ihre Toilette
wählen, da sie Unsierst billig.
pro Stück 30 Pfg , pro CartoN,
6 Stück enthaltend, Mk. 1.60 stet»
vorrälhig bei
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Neueste Nachrichten,
» « tltche » Organ d- r Stadt Wi

Sonntag , de« IS . Juni 1897 Viertes Blatt»

Erste Ausgabe.
Neues aus aller Welt.

— Die Zahl der Ehe » in Preutzen ist Gegenstand
einer Untersuchung der Statistischen Correspondenz, welche dabei
findet, daß entgegengesetzt einer weit verbreiteten Meinung gegen¬
wärtig mehr Personen zur Verheirathung gelangen als vor 25
Jahren. Es siud in d.er letzten Volkszählung von 1895 5,429,929
verheirathete Männer und 5,445,398 verheirathete Frauen.
Der Ueberschuß der Frauen  erklärt sich aber daraus,
daß sich viele verheirathete Männer als Seeleute  rc.
zur Zeit der Zählung im Auslände aufgehalten haben. Nimmt
man die Zahl der verheirathetenFrauen als maßgebend an für
die Zahl der bestehenden Ehen, so entfallen auf 1000 Personen
170,94 Ehen gegen 170,16 in 1890u. 158,18 in 1871. Hiernach sind
don 1000 Personen 5,5 mehr verhcirathet als von 25 Jahre ».

— Der Schnurrbart des Kriegsministers . Aus Athen
wird berichtet: Ein griechischer Brief darf Heuer nicht ohne eine
Smolenski-Anekdote sein, denn während die Begeisterung für die
Garibaldiner schon verraucht ist, wächst immer noch die Verehrung
für den dicken Generalmajor, auf dessen Namen der athenische
Stadtrath eine Straße zu taufen beschlossen hat. Konstantin
Smolensk! hat bekanntlich einen Bruder, der jüngst noch Kriegs¬
minister war, mit diesem Bruder aber ist er spinnefeind, und das
ist auch der Grund, weshalb Konstantin seinen eigentlichen Familien¬
namen Smolenitz abgeändert hat. Bruder Smolenitz sbesitzt einen
ergrauenden Schnurrbart, dem er mit schwarzer Wichse den jugend¬
lichen Glanz zu erhalten sucht. Bruder Smolenski findet das
geckenhaft und unsoldatisch und höhnt darüber. Als nun
Smolenitz Kriegsminister war, fand endlich Smolenski Gelegen
heit, seinen feindlichen Bruder wegen seiner Schnurrbart
Eitelkeit direkt zu verspotten, ohne daß dieser ihm etwas
darum anhaben konnte. Smolenski, der damals Oberst
eines Artillerieregiments war, verfaßte einen schönen, dienst
lichen und in allen Formen peinlich genauen Bericht an Se. Ex
cellenz den Herrn Kricgsminister Smolenitz; darin sagte er, wie er
mit wahrem Bedauern bemerkt habe, daß in seinem Regiment
mehrere ältere Offiziere ihre ergrauenden Schnurrbärte wie alte
Gecken färbten. Eine solche Gepflogenheit, wenn schon nicht durch
ausdrückliche Heeresverordnung untersagt, scheine ihm jedoch des
Soldaten nicht würdig und mit einem strengen militärischen Geist
unvereinbar zu sein. Er wolle daher nicht versäumen, pflicht¬
schuldigst di- Aufmerksamkeit des Herrn Kriegsministers auf diesen
Toilettenunfug zu lenken, und erwarte dessen diesbezügliche An¬
ordnungen. Smolenski wartet natürlich heute noch, aber seinen
Zweck hat er erreicht. Bruder Smolenitz hat sich so schwarz ge¬
ärgert, wie sein gefärbter Schnurrbart.

— Berbrennungstob einer Braut . In Fekete-Varos
in Ungarn macht folgender Vorfall großes Aufsehen. Am Donners¬
tag, den 3. ds., um 6 Uhr Morgens, fanden einig- Ortsbewohner
aus einem noch rauchenden Strohschober die ganz verkohlte Leiche
einer Frauensperson. Wie sestgestellt wurde, war es die 26jäbrigc
Helene Munthner, Tochter eines wohlhabenden Bauern, die sich in
einigen Wochen mit einem dortigen Ortsbewohner verheiralhen
sollte. Am Pfingstsonntage hätten Beide das erste Mal von der
Kanzel herab ausgeboten werden sollen. Am Mittwoch, den 2. ds.,
Abends, war sie noch mit ihrem Bräutigam und einigen Bekannten
beisammen gewesen und hatte die Vorkehrungen zu ihrer Hochzeit
besprochen. Gegen 3 Uhr Morgens entfernte sie sich aus ihrer
Wohnung und wurde früh als Leiche aufgefunden. Man hat keinen
einzigen Anhaltspunkt, der die Annahme eines Selbstmordes recht¬
fertigen würde. Auch der Eerichtscommission, welche nach den
Ursachen des schrecklichen Geschehnisses forschte, gelang es nicht,
Klarheit in den schauerlichen Fall zu bringen.

- „Der Sieger von Marathon " als Deserteur . Die
französische Radsport-Ztg. „L- Velo" bringt die überraschende Mel-
düng, daß der „Sieger von Marathon", der das Fußwettlausen
der 1896er Olympischen Spiele in Athen gewann, L o u y t , als
Deserteur im Gesängniß sitzt. Louyt soll dank seiner flinken Beine
vor den türkischen Truppen ganz besonders schnell ausgerissen sem.

— Heiteres aus der Kunstausstellung . Ueber die
Münchener Kunstausstellung legt die „Jugend" dem„Ausstellungs-
Saaldiener Nepomuk Krautstäudl" etliche trefsende Bemerkungen in
den Mund. Die wichtigsten sind: Wenn Einer von jedem guten
Bild „Psui Deibel!" ruft und vor jedem schlechten: „Ach Gott,
wie reizend!" — dann ist er aus Berlin;  wenn Einer gleich
beim Eintritt sich beim Billeteur nach der Restauration erkundigt,
dann ist er ein Münchener;  wenn Einer keinen Tatalog kauft
und dasür die Saaldiener rlach den Bildertiteln fragt, dann ist er
höchstwahrscheinlichein Sachse. — Malt Einer den Himmel
grau und das Gras braun, so ist er von der gute n alten
Schule;  malt er den Himmel blau und dar Gras grün, dann
'st er ein Realist:  malt er den Himmel grün und das Gras
blau, dann ist er ein I m p r e ss i o n i st; malte er den Hlinmel
gelb und das GraS violett, dann ist er ein Colorist;  mall er
»der den Himmel schwarz und das Gras roth, dann ist er ein
dekoratives Talent. - Ueber die Anfänger urtheilen die
Aushörer  am schärfsten. — Seit so viel aus dem Veloziped ge
fahren wird, stellen weniger Damen aus.

— Die verkannten Schmisse . Studiosus (im Barbier
«eschäft zu eine», Lehrling) : „Kannst Du denn auch schon rasirent
- Lehrling(selbstbewußt) : „Na, so gut wie Der, der Sie zuletzt
Itt frct  hat . kann ich's auchl" _ _

Aufruf.
Der Dichter Detlev  v . Li l i e n c r o n begeh nächstens

einen 54. Geburtstag, ohne daß es ihm bis jetzt gelungen ist, sich
durch seine Schichten ein ihrer Bedeutung angemessenes, sorgenfreies
Dasein zu verschaffen. Die Unterzeichneten Künstler und Kunst¬
freunde, deren Blick sich auf das Lichtvolle dieser Erscheinung richtet,
halten es für eine Ehrenpficht Deu  t s chl a n d s , «nem
Dichter, der wie kaum ein anderer deutsche Lebenslust und That-
kraft in seinen Werken verkörpert hat, ein verbittertes Alter zu
ersparen. Es ergeht hiermit der Ausruf, allgemern nach
bestem Vermögen  dazu beizusteuern, daß ihm (in Form einer
Leibrente oder sonstwie) seine stete wirthschaftliche Sorge abgenommen
und sein ferneres Schaffen erleichtet werden kann. Zur Entgegen¬
nahme von Beiträgen ist die Geschäftsstelle des mitunrerzeichneten
Herrn Consuls Auerbach (Berlin W. Tauben-
graße  20 ) bereit; die Einzahlungen wolle man mit der Bemerkung
für die Liliencron - Stistung"  versehen. Nach Schluß

der Sammlung, spätestens am 1. Oktober d. I ., wird an alle
Beitraggeber als Quittung eine alphabetische Namen-Lffte (auf
Wunsch nur mit Nennung der Anfangsbuchstaben) nebst beigcdruckter
Angabe der einzelnen Betrüge versandt, zugleich auch über die Ver¬
wendungsart der ganzen Summe berichtet werden.

L. Auerbach. Hermann Bahr. Wilhelm Bode.
E. Frhr. v. Babenhausen. A. Böcklin. R. Dehmel.

Marie v. Ebner-Eschenbach. Th. Fontane. E. M. Geyger.
Klaus Groth. Gerhart Hauptmann. K. v. d. Heydt. G. Hirth

Graf v. Keßler. M. Klinger. A. Lichtwark. Max Liebermann
Rud. Maisou. A. A. Oberländer. Wilh. Raabe. Emanuel Reicher
W. v. Seidlitz. Richard Strauß . Hans Tboma. F . v. Ubde.

Die größte Berbreitnng
aller liberalen Zeitungen im In - und Auslande hat das
durch Reichhaltigkeit und sorgfältige Auswahl des Inhalts
sich auszeichnende, täglich zweimal in einer Morgen- und

Abendausgabe, auch Montags  erscheinende

Berlmr Xttöcblatt
und Handels -Zeitung

I

AK Itfrt dis5 .85p . Met. - japanesische.
>2 — . » »V- Skwk Sei Pslj . chinesische rc. in den neuesten
Dessins und Farben, sowie schwarze, weiße und farbige Henne
berg-Seide von 60 Pfg. bis Mk. 18.65 p. Met. - glatt. ll°
ttreist. karriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240 versch. Ouaüt . u
2000 versch. Farben, Dessins rc.), Porto - und steuerfrei rn s
Hans. Muster umgehend. - Durchschnittl. Lager: c.rca
E Millionen Meter . , „ , - Ju 6
Seid en-FabrikenG. Henneberg(k*u-k-Hofl•) Zürich.

nebst seinen 5  werthvo llen Beiblättern:
dem illustrirten Witzblatt >! dem seuilletonistischen

„ULK", Beiblatt
derbelletristisch.Sonntags - | „Der Zeitgeist ",

beilage der neu hinzugekommenen
„Deutsche Lesehalle ", " ,1eekniscben»unllscbau-
und den „Mittheilungen über Landwirthschast,

Gartenban und Hanswirthschast ".

Jeder Inserent ZZSTEXfZ
J ĥr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollt « sich an die Annoncen-Expedition von

Heinr.Eislep, Frankfurta-M.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Zeitungen der Welt, Fachblätter, Kalender rc. zu den
coulantesten Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reclamen, Zeitungs-Eataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahm« für „Lustige Blätter ",
„Berliner Abendpost ", und „Berliner Jllustrrrte»
Zeitung ", sowie für eine Reihe anderer hervorragender jj
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

Für

Italienische Nachtseste,
Wald - «nd Gartenfeste:
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an.

Bengalische Flammen von 20 Pf. an.
Magnesium -Fackeln (besonders preiswerth) Stuck 75 Ps.

Wachs -Fackeln in verschiedenenGrößen.Luftballons
(einfach und Figuren ) von 50 Pfg . an.

als : Willkommen . Sänger -, Turner -,
_ T_Schützen und Krieger -Grüße , wie für
Namenstag , Geburtstag , Jubiläums rc. Stück 25  Pf.
Decorationsfähnchen von 1!) Pf . an.

. idimitk Mftiuciltc ÄTK10 M-
Wieslmd. Iahnenfabriku. Kunstfeuerwerkerri.

2 Bärenstratze 2 . 4068

Außer dem mit so viel Beifall aufgenommeneuReisebriefen
Eugen Wolfs : „Aus dem Reich der Mitte"
werden wir im nächsten dritten Quartal unter dem Titel
„Quer durch Sibirien " eingehende Berichte über die
neu erschlossenen Gebiete der transsibirischen Bahn  von Tomsk
bis Wladiwostok am großen Ozean aus der Feder des ange¬
sehenen Forschungsreisenden Dr . Bernhard Schwarz
veröffentliche», der sich durch seine ethnographisch und wirth-
schaftlich werthvollen Schilderungen aus Kamerun, Deutsch-
Südwest-Afrika, in der wissenschaftlichenund handelspolitischen

Welt bereits einen bedeutenden Namen gemacht hat.
Im Nomanfeuilletondes nächsten Quartals erscheint:

„Am Zuchthaus vorbei " von Anna Behnisch.

!

Bei der allgemeinen Beliebtheit, deren sich das „Berliner
Tageblatt" bei seinem ausgedehnten Leserkreise erfreut, wird
dasselbe auf Reisen und während des Aufenthalts in Bädern

und Sommerfrischen überall begehrt, daher kann
»llsn Hoteliers, Pensionen,lles1aura»1s,6snäi1t>reien,Cakes
die ihren Gästen eine willkommene Lektüre bieten möchten,
diese reichhaltigst- große deutsche Zeitung in erster Reihe

zum Abonnement empfohlen werden.
Vierteljährliches Abonnement kostet5 Mark 25 Pfg. bei allen

Postämtern.
Probenummern gratis und franco

Neben ollem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts- §§
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Bonn. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 4047
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

P . Emst , KemMneulkk,
Faulbrunnenstraße9, 1. Stock.

Anfertigung von Herren- nnd Knaben.Gardervben
aller Art nach neuesten Fasans . Anzüge nach Maaß
gearbeitet schon im Preise von Mk . 40. — u. höher.

Reelle und prompte Bedienung.
Garantie für guten Sitz . 3478

Pneumatik-Adlerrad,
sehr gute, dauerhafte Maschine für 110 Mark »nlcr Garantie zu
verkausen. 1113 * I . Ruhr , Goldgaffe 12.

Sehr Günstige Gelegenheit.
Zwei elegante complette Betten, Roßhaarmatratzen, Waschtoüctten
mit Marmorplatte, Nachttische. 3th. Spiegelschrank, Klciderschrank,
ein eleganter Bücherschrank. Vertikows, Gallcrieschränke, 2 schöne
Pfeilerspiegel, Kommoden, Consolchen, 1 Salontisch, 1 Wasch¬
kommode, Kleider- und Küchcnschränke, vollständige Betten zu
allen Preisen. Sophas und dergleichen werden sehr billig abgegeben
1112* I . Fuhr , Goldgasse 12

Spacial -Geschäft für die SattlersBranche
15 Sehwalbaclierstrasse 15,

vis-a-vis  der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl.Kummete,Selettes,Sommerdecken Ohrenkappen
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

Bonbons,
Rocks,Drops ,Eiszucker ,Croquant .Cachou,Lebenswecker,
Seidenkissen , Cacao-, Schweizer -, Japaner -Melanci.c etc.

per Ffd . nur 8 « Pfg . 3567
Filiale : W . Berger , Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant Delajpeestr . 9
Gegründet 18 2 7. Bärenstrasse 2. Ferspreeher 73.

§
4309

»orde, Diele , Latten Schalter-
banme, Weißbinderrohr und

empfiehlt billigst
G. H . \ öil , Hchhandlung,

MauritiuSstrast « 4.
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Nur5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis L« Uhr Bormittags in unserer Expedition einznliefer»

Wird un er dieser Akubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, fo ist die vierte
Nnfnnhmr

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in fämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstea Preisen.

k.Lehmann, Goldarbeiter
Laaggaffe 3 . 1. Stiege.leiit Laden. 4551

531b

sifiilS
mi  ifi«
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Damen
finden discrete freundliche Auf.
nähme K. Moudrio » ,
758 Wellritzstraß« 33 , Part.

Wanzen
f ündl. zu vertilgen. Flaschempritzapparat M . 3.—.Schwaben
und für immer zu vertr . M . 2.50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz . mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan«
tirtl Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdlheyen . Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemisch« Fabrik , Berlin 33.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapete « „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Muftcrkarien überallhin franco.
Gehr Zieqler , Min den in Wests

Akliktv Gesangbücher
u . christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colpoatage -Bercins,
Faulbrunnenftr . 1,  Part . a

Dachfalszieg8!
(roth u silbergrau)

15 pro Quadratmeter , stets
vorrifthig auf dem Thonmerk zu
Friedrichssegen a. Ladn.

kweirädrlg . ^ atrn ^ ni
für 20 Mark zu verkaufen
»79* Röderstraft - 4.

iinkauf
von Lumpen , Knochen, Papier,
E fen und Metalle , zahle höchste
P >> e. AI ? Bestellungen komme
us HatzL Georg Jäger , Hirfch-

lgrabe » 13.

llntkmekt.
Englische L«
12 M . durch Engländerin.

Vletor 'sche Prnnensvhulv
2923 Taunusstraße 13.

Cursns
im Zuschneiden sämmtl . Kleider
und Wäschestücke wird gründlich
und billigst ertheilt 1114*

Kirchgasse 21 , 1. Etage.

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar . Off.
unter Z. 6 an d.Exp.

Empfehle mich in allen
Tüncher- nnd

Larkirer- Arbeiten.
Näheres Stcingasse 26 » Vdh.
erster Stock. 271

Fellem
werden schön und schnell ge.
kraust 286

Kirchhofgasse2, 3 St.

Kostüme
werden von 5 M .» Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her-
gestellt. Margareta » Stäcker

rankenstr. 23 , Part. 157

TORF¬
STREU

rn Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinstraße 81

Für Arbeiter!
Arbeitsdosen von M. 1.50

an , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
an Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An-
züge, Maler - , Tapezierer- und
Weißbinderkiltel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Hnnich Martin,
18 Metzgergasse 48

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u . Größ.
gleich lieferbar, empf. billigst
u . send. Preiscourant gratis
Zippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

©CUlttet Marmo^ Ala-
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Ndlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23 , 2.

Drei frischmelkende

Slhmtzkl-ZkM
zu verkaufen 1122*

Castellstraße 9.

Altes Gold u. Silber,
Tressen

kauft zum höchsten Preis 1128*
A -Görlach,

. 16  Metz ^eraasie 16 .

HiUii»,
mverkauicn.
Ein gebr. zweithür . Küchen¬

schrank, eine nußb . Komode, ein
zmeith. antiker Kleiderschrank,
eine antike Komode mit Aussatz
lEichenholz), eine Bettstelle mit
Sprungratzmen , bei 1129*

4 Görlach,
lö Metzgergasse 16 . | Mechaniker, Hcllmnndstr . 52.

Inmmi-Waaren
G l

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet

Gustav tfiraf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit aujgeschriebener
Adresse. 1156

I neue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbicrkarren

lund ein Ziehkarren billig zu ver-
kaufen, Hochstälte 26 Neubau.

C. Hexamer,
Gravlr- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat -Drnck-Apparate

große KorgSraße ly,
Laden

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
billig besorgt Metzgergasse 3,
Loden. a

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen . a

Gnttthnit. Warö
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Htb.
Gesichtsptckel, Finnen,

Mitesser , Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Ueichel , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Kleider- u . Spiegel»
VlllkU , schränke, Vertikow,
Gallerte- und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator , Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A.  Steinerner,
Schwalbacherstraße 7 .

41111(1 Briefmarken, ca. 180
IUUÜ Sorten 60 Pfg . - 100
A verschiedene Überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« jKechnieyer , Nürnberg.
KVSatzpreisliste gratis . <

Mschliftk«
Freya , Pfennig -Magazin re. werd.

et- gek. Offert , unter A . 49
bef. die Exped. d. Bl . 250

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15. 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Oualitäten zu Parquet-
böden ä 35 und 40 Pfg . per
S ück, Wifch -n . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
^läsertiicher , k 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , k 7 , 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u. Marx,
14 Marktplatz 4.

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigstenim

Wiesbad.General-Anzeiger
Insertiorrsprris

pro Anzeige nur 10 Pf.

Jeder Versuch
wird Ihnen die Thatsache beweis«« ,

daß Lchmitt u . Förderers

Weißer Merallputz
d. beste Pntzmlttel für alle Metall , ist

Weißer Metalloutz schniiert nicht,
greift das Metall nicht an und erzeugt
sofort d. schönsten dauerhaften Hochglmq.

Usberall käuflich!
Sebmitl& Förderer

Wahler3taen<Ga*sel.
Generalvertreter für Wiesbaden
und Unigegeud 8 . Erb , Karl»
stall ßc 2. 135

Ein neuer
taub -Ek !rer-

Uerschlag
mit Einlagen billig abzugeben

Canrad Vufpius,
204 Marktstraße.

Suppenwürze ist frisch einge.
troffen bei : 150
A . Knaelstabt , Oranienstr. 48.

Cacao -Vero,
entölter, leiolit löslicher

Oacao.
ln Pnlver - n . Würfelform.

billig zu verkaufen, Fr , Wagner

Geländerlatten,
1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18.

Elegantes

Phaiton
und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und Breack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße 11.

Zu nerfrmifm
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle Und 2 Schnepp-
karren , 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.
4444444444444 * 4444
£  Ein eleg. nußb. polirtcs £
♦ Vertikow,
J eleg. u. einfache Betten ^
ch bill. z. verk. Roonstr . ? ,P . ch

Weitzbrod 42 M.
Kor «brod 38U
empfiehlt täglich frischX. Limburg,
Hockstätte 14 , n. b. Mauritiusstr.

0
wie eiufach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärzll . Frauen¬
schutz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E. 25 ._

Ein narkerHMarrei
zu verkaufen. Näheres
254 Wellritzstratze 8.
Wer seine Frau lieb Yak,
dieselbe vor Krankheit und Sichthmn
bewsh.en und sorgenftei leben will, der
lese unbedingt,das Buch„Die Ursachen
der Familienlasten, Nahrungssorgen
und des Unglücks in der Ehe, sowie Rarh-
schläge und Mittel zur Beseitigung
derselben." Menlchcrfteundlich, hoch-
intereffant und belehrend fiir Eheleute
leben Standes . 80 Seiten stark, Preis

gewünschtnur 30 wenn geschlossen
SO4  mehr.
I . Zaraba 4k  Co, Hamburg.

Küchentische,
neu, per Stück 5 Mark,
zu haben 1007*

Herma,tnstraße 8.
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391
ssl Wellritzstraße 16. 1. St . r.

to
L

einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit WeißzeugeiNrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk,, Bertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glakaüfsatz 25 Mk., zwei
Küchenstüble k 1 Mk. 50 Pfg :,
2 Muschelbettstclltn hochhäuptig,
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle , 6 Patentstühle , und
dergl. mehr sofort zu verkaufen,
L>ermannftr. fl.
Ilicklapprn

aller Art zu haben bei 154
8 . Landau , Metzgergasse 30.

Kronen -Nuss -Extract
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garaNilst
cchiu .tadelios

färbend
Amtl . Atteste

über die
Unfchädlichkt.

liegen bei;
1,50 Pf .,3u.

4. M . ib' »-. tiutin , Nürnberg.
JnWiesbadcn beiEMöbus,
Drog .,Tav »usstr . 25 , L . Schild,
Langgasse 3.

Amcjsen-Eikr
per Liter 70 Pfg . sind täglich zu
haben, Römerbcrg 20. 258

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Lachtaube«
billig zu verkaufen, 1119*

Älbrechtstraße 28, im Hof.
Eine fast neue massive W

Laderrtheke
und ein Erkergestell, preiswürdig
zu verkaufen, 283

Älbrechtstraße 40,

». eäultuäfeu BS:
strafte 14 , Mtb, 1 Tr. 1097*

Kmdersitzwagen
sehr billig  zu verkaufc'n .1111*
I Fuhr , Goldaasse 12.

Ein gebrauchter

Kiiidcr-likgriiliheil
fast neu , billig abzngeben 1116* \

Helenenstraße 30, im Laden.

Bollst. Betten
55 M ., mit hohem Haupt 60 u.
75 , Vertikow 32, 2thr . Kleiver-
schrank, lack., 28 , polirt 50 , Ith . j
16, Kommoden 20, Küchenschr.
21 , Bettstellen 18, DeckbettcnIZ,!
Kiffen 4.50 . Matratzen in Sec- ^
gras 10, in Wolle 16, in
haar 35, Sophas 32 Mark , alle
Sorten Tische, Stühle , Spiegel,
Bettfedern u . s. w. wegen Er-
sparniß der Ladenmiethe billig zu
verkaufen. 1099*

Adlerstratze 18 , P.

Lsäsrts - ^ rlLIcvl >
j fiir lisrren u. Damen ver- 1

sendet Bernh. Taubert,
312b Leipzig VI.
Illustr. Preisliste gratis

und freo. La 1391/27

Icsr "Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidcndei
gebe ich Jederm . gern unntgelt-
lichtz Auskunft über meine ehe.
mal . Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, DerdauenSstörung , Appetit¬
mangel rc. Und theile mit , wi«
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreit U. gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D.,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests).

W-Srn billiger
Kadenmrettze!

tteue Fever
Cyld.- o. Ankeruhr

r Reinigen 1 .40.
Nene Uhre«

* ället Art
allerbiliigst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
2 « Steingaffe 28.

Älehrere Tausend
Koröeaue-sowie
(ganze ü. halbe) billig abzngeben
237 Heleucnstraste 1.

Weiß-Wein
L Flasche 50 Pfg ., 11 Fl . 5 M-
bessere Sorte k Flasche 80 Pfg-
11 Fl . M . 8.56, sowie vorzügl.
Rothwcin st Fl . 1 M ., 11 Fl-
10 Mark.
238,  Helenenstraste 1. ^

Alle Sorten

Ilaschen
werden zu höchsten Preise»
angeloiift
39 Helenenstraste l.
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Gratisbeilage zum „Wiesbadener General - Anzeiger . “
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Erscheint PonneestaBs to. Sonntage, Sonntag , den 13. Juni 1897«

Behörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Balmhofstrasse 15.

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der Königl . Regierung befinden sieh Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Sehützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8- -̂9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmestelle Luisenstrasse 10 ; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch (len unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Seckendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedriehstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedriehstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr ) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kasernê in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Ruse.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt , zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthem
Kühlhaus.

Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt", am Marktplatz.
Augusta-VictOriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eiseubabo-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und neck 'Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fe tt gedruckt . — P bedeutet : Buhnpost .)_

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Frtih -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden , Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms !., täglich

Vorstellung.
Residenz- Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
Königl. Schloss, vis-k-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung h Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—*/22 Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihung und Rück¬
gabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1 und
3- 8 Uhr.

NaturhistorischesMuseum, Wilhelmstrasse -20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich-
Strasse 1, anzumelden.

Allerthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen vön 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek dös Älterthuftis-VereiriS, Friedrichstrasse 1. Montags
Und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Geöffnet
Montag, Mittwoch Und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt . Küster neben det
Kirche iin Läüterbach ’schen Hause.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse . Den ganzen Tag
, geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag
, offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt-
« wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst,
-ynagoge der Israel. CultusgeuiöindB, Miebelsbevg. Castellan

nebenan. Wochengottesdienst Morgens 61/» Uhr und Abends
. b'/, Uhr.° li  Uhr.

Synagoge, Friedriehstrasse 26. An Wochentagen Morgens 7
h Uhr und Nachmittags 4*/s uhr geöffnet . Castellan nebenan.OChuie~- ~rr” * 1 TT  Jil . -U rf alltl ilCLiiAkik-aJjL, riliiP

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung

Ankunft
in Wiesbaden.

5,10 5,40t 6,83P 7,05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9,30P 10,06
10,30t * 11,00 1,15

f Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

{Taunusbahnhof)

5,25t § 6,43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,64 P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10.41P
II,30, 12,23 2,46

t Von Kautel.
§ Von F15rah . nur Werkt.
* Nur Sohn - ü. Feiertags.

5,12 7,14 8,00f 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,408 4,57 5,40 7,30k 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 8,38t 8,46k 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59k
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

7,14 10,23k 1,57 4,29k 7.12
8,35 9,49

7,05k 9*00* 11,00 2,10k 3,20t
4,10 6,00t - ,18*8 7,57k 10,55*

* Bis L .-Schvr&lbach.
t B. Chausseehaus Sonn-

u . Feiertags , Mittwochs
und Samstags.§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30 * 6,55 10,15k 12,28 3,42*
4,35k 5,03* 6,45 * 7,48t 9,42k* VonL.-8chwaibach.

t Von Chaussöehaus nur
Sonn - u . Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,171247*
1.17 1,47 2,17 2,4t 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9,578 10j26t§
t Ab Röderstrasse.* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf’
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

.. Züge ). . . .

B,02*t 6,43 * 7,18 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,33§ 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,26t* Ab Mainzerstrasse,
(Biebrich ).

f Bis Röderstrasse. \§ Ab Albrechtstrasse.

Noroberg-Bahn ( Bergfahrt.)
Vormittaas : 6,43* 7,18 8,18 9,03 9,33 10,03 10,33 11,03 12,03 12,33.
Nachmittags : 1,05 1,38 2,08 2,38 , 8,08 3,38 4,08 4,38 3,08 3,38 6,08 6,38 7,08t

7,38t 8,08« 8,38 * 9,08 « 9,48»
* Vom 1. Juni bis 2. September , t Dis 22 . September.

Die Omnibuaverbindung nach dein WaldhSusebeü Verkehrt von heute an an¬
statt ab Sedanplatz , ab Walkmühle.

Omnibus-Linie Walkmühle-Waldhäuschen.
Ab Walkmühle : 4, 5,30, und 6,30 Ubr Nachmittags.
Ab Waldhäuschen: 4,45, 3, und 7,15 Uhr Nachmittags.

Empfehlenswerthe

löhulen: Königl . Humanistisches Gymnasium , aüf deta
Louisenplatz. Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen-
platz. Städtische Oborrealschule , in der Oraniensträsse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe¬
schule, in der Wellritzstrasse.

rheinisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofraths Dr. R.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

J-andwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet.
rried'nöfe der Israel. Cuitusgenieinde, im Sommer Neuer Fried¬

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter
Friedhof, Schöne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.

Agenten für Immobilien
Und Hypotheken:

J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionenetc.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . jRettenmayer, Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers.

Auetionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.

«vrnunot, Schöne Aussicnt : uienstags un
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.

Hessischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle.
Kaiser-Wiihelrti-Denkmal, in den Anlagen , Schiller-, Waterloo-,

Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.
jgiea-Gruppe, am Kranzplatz.

T Öenmauer, in der Kirchhofsgasse.
' “fnhallen. Turnverein : Hellinundstrasse 25. Männer -Turn-

Te ‘eiui Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41,

Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte
S.Guttmann u.Co., Weberg .8
3.Weigand u.Co., Marktstr .26

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:

R. M. Singer, Michelsberg 3
Bijou terie waaren:

Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32

Firmen, Hotels etc.
Bierbrauereien:

Wiesb . Kronenbrauerei
Sonnenbergerstr . 53/55.

Buchdruck ereien:
Druckerei des „ Wiesbadener

General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
Fr . Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
O. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Ad. Haybaeh , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

C.F.Schwanke,Sehwalb .St .45a
H. Zboralski , Römerberg 2/4.
Cb.RitzelWwe .,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Sehirg, Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff , Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk ,W- Lah-

meyern.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelms !. 32.
Gartenmöbelu . Geräthe:
W. Unverzagt, Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations -Ge schäfte .:

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapetcha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handsehuhfabrikeni
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach  Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21,
Gehr. Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Hch. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Övermann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungen)
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kohlen -u.Brennmateria -

lien -Handlungen:
Kohlencons.-Ver . Luisens ! 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleichstr . 19.
F . Riehl , Schachtstr . 8.
Korbwaatenhattdlttngen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kurz -, Mercerie - u. Quin-

caillerie -Waaren:
J . Holzmann, Gr . Burgstr . 19.

LkhdeSprodukte:
Jul - Ptaetorius , Kirchg . 28.

Lederwaaren
und Reise -Artikel:

F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.
Leihbibliotheken  :

H.Lützenkircheil , Bärenstr . 3.
Leine n-undManufac tu r-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst .l4.
S.Guttmann &Co., Web erg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 26.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechfttiiker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.

Messer -, Seheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr , 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
A. Seehold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L Rottonmayer , Rheinstr . 21.

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act .-Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Parfümerie - und Seifen-

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg . 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg , Moritzst.72
Schuhwaarenhandlun g.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F. Kentrup , Goldgsase 5.
E . Paquö , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

St rümpf -u.Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann, Webergasse 28;
O.Schaad,Schwalbaeherstr .27.

Weiuhandluagen:
A.Engel ,Taanusstr .12,14u.16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe,,Kl.Burgst.12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

Weinstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch, Spiegelgasse 4.
Hotels n. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole, Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .BockjKranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants uhd Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur .,Cursaalpl.28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilL -St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weberg . 6,
Museum-Restaur ., Museums!.4.
Hotel Karpfen , Delaspeestr . 4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz-Restäurant, Meritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.

iidt,Krokodil,Luisenst .37.Sehmidt,ka.x - --.
Zumfeodensteiner,Hellm.St.10.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,Eeke AlbreCbt-

und Öranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambachthal 23/2o.
Kronenburg , Sonnenb.-Str .63.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenballe,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts-

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg, Aus-

siehtsthurin u.Restauration.
Schloss - Cäfe, Mainz, Rhein¬

allee 3, am Kaiserthor.
Zahnärzte:

Dr . Piel , Adolfstr . 4 pari.
Zahn -Ateliers:

Hch . Meletta, Luisenplatz 1.

I

III
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IIn den Apotheken
| und Drogerien.Marko Pfellring

InDosenäio,2Qu .6oPf,in Tubena4Qu .8o Pf

WM klegiiniek Hisiuhlllgaken
Langgasse 44 ,

Marktstratzel « a unb Wcdcrgnffe 31|33.

August Poths, uÄ ik
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg .)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

iM 3bbbte±Werke
Broschüren

Statuten
@ruckerei für (Handel and§ ewerbeBonsbücher

PreislistenFlasche.

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann ,
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

- "> ■» > Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. —-

Kataloge Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform,

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospeden , Zeitungsbeilagen etc.

Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc.
Briefbogen

Zahn-Atelier
für kiinsti. Zähne, Plomben, Narkosen efc.

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 8—9 Uhr Vorm.

Mittheilungen

Couverts etc,

Mit D.R-P. 23,000 Stück in Betrieb-
er Ibagieoim. r* 5 Minut>ejn  warmesBad!
Unnhono Poonlnn D.R.-P. mit neuem IHu«oh«lraneotor-
nUUUClio udodlcll  Grösste Gasausnuztung . — Gleichmässige-

■ . i > — Wärmevertheilung.
iratiS- — J- 6 -- Houben Sohn Carl , Aachen.

_Wiederverkäufer an  f ;lst allen Plätzen . -R3f 166b
kauft inan reell und anerkannt billig bei

Bitte Preise z» vernleiche »,

M Spirituosen.
Cognac.

m
Deutscher , . ' i .

t) » * • • •
Französischer . . . .

15s »
»>

H • • • .
II . • • •

»» „ alt i , .
>»
»>

1» J» • * •
„ sehr alt «

«mlumim
nlllli »Hkf TfiT]
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Wiesbadener

Militär- D Uerein.
Bei günstiger Witterung findet am Sonntag,

-en 20 . d. Mts ., Nachmittags von 3 Uhr ab,
auf dem Speierskopf unser

9 aldfest
statt, wozu wir unsere verehr!. Herren Ehrenmitglieder
und Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde und
Interessenten des Vereins ergebenst einladen, mit dem
Bemerken, daß für ausgezeichnete Bewirthung,
amüsante Unterhaltung u. dgl. bestens Sorge
getragen ist.
ö Der Vorstand.

Abzeichen sind anznlegen. _ 4141

Männer-Gcsangverein UNION.
Morgen Sonntag , den 13 . Juni er., Nach¬

mittags von 4 Uhr ab (bei günstiger Witterung) :

Großes Sommersest
Unterd.Eichen(Bürger-Schützenhalle, Mitglied Bitter)
wozu wir unsere gesammten Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins ergebenst einladen.

Für Unterhaltung, Gesang, Kinderspiele rc., sowie
ein vorzügl. Glas prima Lagerbier der Rheinischen
Brauerei Mainz ist bestens Sorge getragen
4144 Der Vorstand.

Biere:
auS der
Pilsener
brauerei,

Expoptbier
Brauerei Büding Frankfurt a. M . (Helle
Brauart) ; der erste» Culmbacher Aktien-
Culmbach, (dunkel) ; der Brauerei los.

8sdlms >or , zum Leistbräu, München ; des Bürger !.
Brauhauses Pilsen; Pale Ale und extra Staut von
Bass & Co., London.

Lagerbier
der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft und Mainzer
Aktienbrauerei.

ft. Berliner Tasel Weißbier
empfiehlt in ganzenu. halben Flaschen und Gebinden dre

Bierhandlung von 3927
Franz Hunger . friüllMMlflruflf 15.

Zum Rodensteiner
MmMrch 10, m  Ktltrmstlaßk.

KMucatwn za jeder Tageszeit.
Vttjtzlip Siete«. nSMHlte Beine.

Hermann Eierdanz,
3290__ Restaurateur. _

" s

Ikaschcnbier-Kandlung
von

Turn -Verein.
Sonntag , den 13 . Juni , Abends 9 Uhr,

I findet zum Empfang unserer

Feldbergturner
eine gemnthlichen Zusammenkunft in der

Turnhalle statt. , , . . . ..
Wir laden unsere Mitglieder hierdurch erg. ein und bitten um

rege Betheiligung. _ _ _ .
4j24 Der Vorstand.

Wiesbadener Carrieval -Verein
, 9Iarhalla i( .

lontfig, kn 14. Stini, Abevk1% U|c:
Großes

LeiittiüMes Sommer-«.RchW
in dem oberen Garten

„Zur Kroneuburg, Sonnenbergerstraße,
unter Mitwirkung des Trompeter -Corps des Nass.

Feld -Art . Reg Nr . 27,
sowie Absingen von gemeinsamen Chorliedern, große
Fackelpolonaise rc.

Wir laden hierzu die verchrlichen Mitglieder nebst
Angehörigen sowie alle Freunde und Gönner desCarneval-
Berein„Narhalla" zu recht zahlreichem Besuche ein.

tzLM" Eintritt frei . "*03
106*1 Hochachtend Das Comitee.

5>8o|ien-ßonjiim-Sereiii
Geschäftslokal-. Lnisenstraste 17,

neben der Reichsbank.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn

Materialien jeder Art , als: Melirtc Rust- und
«nthracitkodlen. Steinkohle», Braunkohlen u. Eier
Briquetts, Coaks, Anzündeholz.  D er Vorstand.

Decedtt. | u6lidum zur laditidit,
daß ich den seither für Herrn Nugo Grün
ertheilten Radfahr - Unterricht in
der „Männertnrnhalle " ans eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheilc
solchen für Damen und Herren zu
mastigen Preisen.

Anmeldungen erbitte hicrselbft.
0. Kohlstädt; „zur Männerturnhalle."

16 Plattcrstrahe 16,

W. Hohmann, Wiesbaden,
23 Römerberg 23,

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen, garantirt reinen
Export - und Lagerbiere der Mainzer

A ctieu Bierbrauerei
in hell und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung

und billigster Bedienung.
Lieferung frei ins Haus . 393

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

^ Telephon Ur. 564 . ,vi

M
M
g3
M
V

M

Restaurant zum Milcher,
Blücherftratze 6.

Nur noch kurze Zeit ist
Friinlem Teodora

Die kleinste Dame der Welt

Gasthaus zur Sonne.
Mauritinsplast 8.

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauerei
Walkmühle , prima Wein,guten bürgerlichen Mittags-
tisch von 5 « Pfg. und höher, warmes Frühstück.
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Tageszeit ; eben¬
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage. . . *784

Hermann Buschei *, Manritiusplatz 2.

daselbst noch zu sehen. 1077

Altdeutsches Bier -Restaurant
„Eum damtorSnus 46,

Mamstrasse 2ö, yis-ä-Tis dem Köniil-Schloss
Erlaube mir mein Restaurant

in empfehlende Erinnerung zu
bringen . .

lt £er der „Brauerei -Gesell
schaft Wiesbaden “ direkt vomFass
— Flaschenweine von ersten
Firmen , sowie im Aussclranlt
per Glas 30 u. 35 Pfg . — Täglich
neue Fptthstäctes - u . Abend¬
karte bei massigen Preisen.
Diner von 12—2 Uhr ä 1 Mk
und höher . — Souper von 6 Uhr
ab k 1 Mk. — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll

Heinrich Flceck,
<5622  Restaurateur.

»

- - - .
M* Restaurant „Sedan ” *

Inhaber : Nicola Diamanditi . |
Seerebenstrasse2 Ecke Sedanplatz

Flaschenbier-u.Mineralwäffer
Handlung

Jalin »t rume 5
°»>Pfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichem Cnlm
bacher Exportbier » Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei Gesellschaft und der Mainzer
Aktien-Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niedcrselters Mineral¬
wasser, sowie ansgizeichneten Apfelwein.
.. Bestellungen durch die Post werden prompt

'ffectuirt. So42

a [ÜM
5 S -M

Elegante Restaurations -Räume . » 3; [K
Fremdenzimmer mit und ohne Pension ^ c jjj

zu massigen Preisen . ' « fl
Mittagstisch 12—2 Uhr von 50 Pfg . an ~

Kalte u. warme Speisen zu jed . Tageszeit , g. g" 1«
Franzos. Billard. S. S- ln

Clubzimmer mit Klavier . 3898 = Id

l  Bürger
Schützenhalle

(Unter den Fichen ) |
tu empfiehlt ®
o Slittagstisch zu 60Pf .u. 1M., Abendplatte , 3

0  2 sowie reichhaltige Speisekarte. C»
jCafe , Thee, Chocolade, helle Export- =
£und dunkle Culmbacher Biere, Berliner ST

Weissbier, Liqueure etc. "
Je 5 Minuten von der Endstation der elec- t

V trischen Bahn (Walkmühle) und der Dampf Z
g strassenbahn (Beausite ) entfeint , wunderschön T

CO im Walde gelegen . 1450 o

s W Billard . - W» | ,
gg. ® Telephon 550 . E - Ritter . ^

03
cd

i
C
c<

Beitamnt Christmana
6 Webergasse Wiesbaden Webergasse &

Inhaber : H. Krug.
Weisa - Sfeubo-

In nächster Nähe des Theaters , Koehbrunnens und
Curhauses.

Diners von 12—2*/» Uhr. 3795

8
M
iMMMMMVM

Restauration

£wtt Hmrer Hilhelm
Hellmundstratze 54 . Haltestelle der electr Bahn

Empseble
prima Bier der Braueretgesellschaft Wiesbaden
sowie ein vorzügl. Glas Apfelwein aus dem Taunus,

in Reine Weine , » alte und warme Speisen zu jede:ä Tageszeit.Vorzüglicher Mittagstifch zu 50u.80 Pf.SchSues Bereimszimmer mit Klavier, welches
~ uch Gesellschaften abgegeben wird.

MT Billard . - Kegelbahn. -Wß
M Zum Besuche ladet höflichst ein
u Z823 Fürst , Rcstauratenr. M
^SeBfigSicacagggBSlMIBSasaBaSgSBBgSBSB^

Hi
I
4
1

Heftaucant
8 Faulbrunnenstraste 8.

Vorzüglicher Mittagstifch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichbaltige Frühstücks- und Ab> dkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wicsbade«
direct vom Fast.

Prima Weine, Aepfelwcin und Liqueure.
tzcM- Billard . 1 ^ 4

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur

P. S. Daselbst find noch zwei VcreinSlokale zu
vergeben. %o-

s Hotel und Restauration i

„Zur Oranienburg “ ^
Wiesbaden , ^

Ecke der klbrecht - u .Oranienstrasse ^
vis-a-vis dem neuen Gerichtsgebäude . b

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . Kalte und s
* warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger - >

lieber Mittagstisch von 12- 2 Uhr . — Vorzügliches^
— ■ n 11 i H Vi .A__ IXTm A *©I\Lagerbier . — Selbstgekeiterten Wein und Apfelwein, k,

2 Spirituosen . — Kafl'ee, Thee , Milch etc. A
A Aufmerksame reelle Bedienung . 5

^3!16  Philipp Friedrich.

BHUHÜPS
Restaurant Germania >0„
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Person :».)
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der WieS.

badcner Brauerci -Gesellschafl. prima Weine, selbstgekelterten
Apfelwein, Thee, Kafiec, warme und lalle Speisen zu jeder Tageszeit.E-r hbet evoebenft ein Ter Bentrer: H. Schreiner.■minniiiiiuM
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| Restauration Waidlust. C
Ich bringe hiermit dem verehr!. Publikum meine neu 0

0  renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in
empfehlende Erinnerung.

JS  Führe stets ein prima Glas D)

€ kqort- (| d) rniit fngrtliifr(iniukkl)I
: ’j  aus der Brauerei Walkmühle. ff

Nr . 136.

aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weis «hier . g
1 Kulmbacher Bier |

Garantirt reme Weine. €
Seköstgekekterken Aepftfwein. |
Kaffee, Thee,EliocoWe, stets frische und dltke Milch.

Kalte imb warme Speisen
zu jeder Tageszeit.

Reelle Bedienung . — Civil « Preise.
Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter 0

ca. 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte Wh.
und gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahr « -
gelegen heit: nach der Kampfbahn 2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz
angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Mir aller Hochachtung

3828 Franz Daniel«

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

_ Heute und jeden Sonntag:
Tanzmusik,

wozit freundlichst einladet
493b Fried . Lerch,

Rambach, GMaus zum Taunus.
> Heute und jeden Sonntag:

öffentliche Tanzmusik
bei Glas Bier 12 Pfg ., Tanzgeld 30 Pfq.

Es ladet höflichst ein 444b
__ Ludw . Meister.
Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8.

Möbl Zimmer von M . 1.80 an . Pension
zn mäßigen Preisen. 8814

Schloss -Cafe
Mainz.

| Bad Homburg v. d. Höhe,
t Hotel u. Hestauraut Windsor.!
«*> Prachtvoll (gegenüber dem Curhaus u . Musiktempel) f
j ? gelegen, schöner schattiger Garten mit gedeckter Speisehalle. <
A Elektrisches Licht . Civile Preise . Das ganze Jahr geöffnet. '
I Der Besitzer Maar Müller.

vBoppard am(Klein, Luficurort
anch Bäder Aller Art.

Bevorzugtes Klima . Herrliche , waldige Gebirgg-
«ft. gegend . Aussichtspunkte . Renommierte Gasthöfe und

Pensionen.

Prospecte und Auskunft durch den

O Verschönerungsverein.

Schweizer ^ arten
(Tambachthal ) .

Sonntag , den I» . Juni , 4 Uhr Nach
mittags anfangcnd:

Großes Militiir -Concert
ausgeführt von der Capelle des Füs . -Regts.
von Gersdorff ( Hess.) Nr . 80 . unter Leitung

des König!. Musikdir. Herrn Fr . W. Münch.
Bei Eintreten der Dunkelheit bengalische Beleuchtnna

und Feuerwerk.
Eintritt 20 Pfq.

H30 « Josef Klein.

dn drei löaigti",
Heute Sonntag:

Großes Krei-Conrert.
wozu freundlichst einladct

Heinrich Kaiser.

GMausW plkoeü Los«.
Heute und jeden Sonntag:

Frei-Concrrt.^
Conrad Deinlein.

Zum Rosenhain, s
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmiiislk

wozu freundlichst̂ einladet Anton Vowinkel.
Kegelbahn.

Saalbau„3 Kaiser“, LtWr. 1.
Heute und jeden Sonntag : 230o

große KanMuflk.
Anfang 4 Uhr . Ende 12  Uhr.

_Es ladet höflichst ein _ J. Fachinger.

„Friedrichs -Halle," liiijft LiNft. 2
Heute und jeden Sonntag:

^L » ISLWSLL8IZL.
Es ladet ergebenst ein X . « Immer.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.
Bierstadt.

Gasthaus „Zum Adler ".
Heute nnd jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einladet Franz Köpfchen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export«
Bier , slcbstgekelterte» Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.

VE “ Ruff . Billard . *<M | 443b

^ Cafe-Restaurant I. Ranges . Rheinallee 2, £
<!£ •' am Kaiserthor . BCj

Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich-
Mainz (Waldmann ), «X*

W Pferdebahnverbindung nach dem Centralbahnhof . %

^ Gute Rhein - u . Moselweine.  Ztz
Ausschank des

SS ^ xport -llleres der Mainzer Actien -Brauerei
jac und Münchener Löwenbräu . iS*
^ß  Vorzügliche kalteu.warme Küche.

Billard-Salon mit 2 Dorfeider Billards.
r« ä Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste iK®
jgj hergerichtet.

Wf Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht
auf den Rhein und die Anlagen . TfOf
448b

s- Ek>
Hotel & Pension Herbreeht

(vorm. Wainm)
al reuommirtcs Haus . Hohe lustige Räume , herrliche Lage, ge.
deckle geräumige Veranden mit prächtiger Aussicht, schöner schattige

Garten , romantische Berganlagcn . — Civile Preise.

Soolbad Münster a. Stein.
i-R-nges. Mötel JBnbat . i. »«•*

In bevorzugtester und gesundester Lage de» Bades
Unmittelbar an den Gradirwcrken und dem Kurpark. Groß
gedeckte und offene Terrassen mit reizender Aussicht. Eleg
Familienwohnungen und Einzelzimmer mit Balkon. Thermal-
Bäder im Hause. 482b

Lawn-Tennis. — Garte «. — Mäßige Preise.
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekclterte Naturweiue.
182b F . Bubat , Eigrnthümer.

Wilh . Frantzmann.

Frankfurt a. M., Barlüsser-Eck
gr Kornmarkt No. 10,

in der Nähe der Paulskirehe und des Römers.
Mittagstisch von 12—3 Uhr zu M. 1,50, M. 2.— u. höher.

Abends : Reichhaltige Speisekarte
Soupers zu M. 1,50, M. 2.—, M. 3.— und höher.

Reine Weine. — Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard , vorm. Val , Böhm.

Weinhandlnng und Restauration . 342b

Luftkurort Rochusbergb. Dingen a. Rh.
Beliebter Ausflugsort , schönste Aussicht auf den Rhein und

in das Nahethal bis zum Donnersberg.

KoteflWlmnmt KodiusOerg
in der Nähe der ncuerbauten St . Rochuskapclle.

Tadle d 'ohte ! '/« Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit.
Logis von M . 1.50 , Pension von M . 5.— an . Hotelwagcn

(4 Person 50 Pf .) an den Hauptzügen und Dampfschiffen.
Besitzer: Fr . JacoM

| Neudorl im Rheingau . 8
[h] 5ou > 'Hotel Diana « [h]
Ä Grosse Localitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche.
^ Originalweine . Glasweiser Ausschank . Ü!1
K f @I mm  Sfcptztbfo * , §

Grosser Saal für Vereine u. Gesellschaften . §
2 Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung . ^
M Telephon 11. August Häuser.

Ilüsä

P Kai>kmigm-SchmIbch.
|Lnftrar ort lailiisalug
Hj Neu eröffnet ! Neu eröffnet!
Ä Oakc -Hestauraiit 1 . Haukes.
st 5 Minuten entfernt von den Curanlagen und dem Walde.
gi7 Morgen groster schattiger Park , grosie Terrasse

‘ Vereinen , Touristen und Passanten besonders empfohlen.

M Dejeuners,Diners, Soupers, Speisenäla carte
iJ zn jeder Tageszeit
st lleingshalkens Weine u. Getränke . — Möblirte
Hj 180* Zimmer mit Pension

uBad Homburg.
Grand Restaurant vier Jahreszeiten

Anerkannt feinste Küche Gutgepflegte Weine.
Rendez -vous der vornehmen Gesellschaft.

Elektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Wartenterraffe.

J . C. Schweimler , Besitzer
und Mitinhaber des Westininster Hotels , Berlin W .,

Unter den Linden 17, 18. 4976 fj

r -t-i „HSmeuvurg " p-B-»
Lendesdorf am Rhein«

Station rcchtsrh., gegenüber Andernach.
Herrliche Lage, komfortables Haus ; lohnende Ausflüge

in großer Zahl . Buchenwald in der Nähe. Schiffslandebrücke
vor dem Hotel, Bahnhof daneben.

C . E . Vogel , Wcingutsbesitzer.

| Pyrmont f
| | | Saison -Anfang Mai dis 10 . Oktober . H
HH Frequenz : 13 —14,v « 0 Q
© Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahnu. des EilzugeS^Berlin -Hildesheim-Köln-Paris . Stahl -, Moor - und $8?
@ Soolbädcr modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain

Kurort in 6ml., waldr. Umgebung. — Lawn-Tennis-
d Plätze , Theater , Bälle , Rennen , Gelegenheit zu Jagd und
^ Fischerei. Prospecte durch Fürst !. Brunnen -Directio « .

obenko ^ in Ihüringen.Grand Hotel Knrhans
(mit 130 Betten .)

_ Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.
WfUT  Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze. "VP®

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.
Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier am
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vorzügl . Verpflegung

Das ganz Jahre hindurch geöffnet . 326b
Besitzerin : Frau Fischer.

Haus ersten Ranges.
391b

(Schweiz)
Hotel

national.
PropH Frau Dp . Wlülle »̂

„Marburg’s Alter Schwede’’,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich'
feit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäitea
erhältlich. Sonst wende man sich direct an 6246

Friede . Marburg , Wiesbaden, Nengaffe 1.
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Ersparnis; für jede
— — — MIHl H Bi— BTFTMTIffnf

Das Wiesbadener Emaillir-
Rossi &  Fischei*

übernimnit die Wiederberftellun « und Reu -Emaillieung von reparaturbedürftigen emaillirten Küche«-
aeschirren und Hausgeräthen jeder Art , einschließlich Elnzichen und Ematlllre» neuer Böden, sonne
auch die N -N'Emalliru «g von gußeisernen Töpfen und Gegenständen.

^ Die von uns reparirten Geschirre sind für den Gebrauch Len neuen völlig gtelchwerthlg zu erachten.
Die äußerst mäßig gestellten Preise sind in nachverzeichneien Sammesstellen zu erfahren.

Math. Rosst, Metzgergaffe 3.
Rob- Wscher, Mauergasse 12, 1 Strege.
Karl Schlick, Kirchgaffe 49.
Karl Diehl, Häfnergaffe 3.
Karl Schltnk, Schwalbacherstraße 21.
Eduard Böhm, Adolphstraße 7.
Jos . Fischer Wwe., Wörthstraße8, Part.-Wohnung. „

Wiesbadener Emaillir -Werk
Maueraasse 12 . » ossi fit Fischer , Maucrgaffe 12.

Theod. Böttgen, Friedrichstraße?.
Willy Gräfe, Webergaffe 37.
Karl Petry , Hirschgraben 23.
Jacob Huber, Bleichstraße 12.
Adolf Heust, ÄZestendstraße 1.
Theod. Hendrich, Dambachthal 1.
Frau Minna Dörr Wwe ., Weilstr. 1, P .-W

Allg* Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
zu Lübeck.

Neue Möbel
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M ., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
stühle3 Mt, große Auswahl in Kommoden, Kleider»
schränke, Berticows, Schreibtische, Secrctäre, Büffets,
Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarniturcn,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.
8 Philipp jLaiitli , «"7-"""
Üut Lrohnlkichnams-

Prozesstou!
Kinderfähnchen cmv>. m-TragM

in Wolle Mk . ISO,
in eleganterer Ausstattung Mk . 3 00,
in Seide oder Plüsch von Mk . 4 OO an.

Wiesbadener Fahnenfabrik,
2 Bärenstr . — Ecke Häfnergasse . 4134

Sie Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Bauernbund " Vertrag abgeschloffeu «ud
dessen Mitgliedern nenncnSwerthe Vortheil« eingeräumt hat. versichert _

Pferde, Rindvieh. ZlhVt'me, Ziegen nnd Lnrushünde
bei mastigen Prämien gegen den To » nnd Unglücksfälle sowie auch gegen dauernden Minderwcrth;
sie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Schaderrr<g«Urir«g schnell «nd roulaut,
Reservefonds in Saar vorhanden.
Für de» singezahlten Garantirfonds hafte « die Mitglieder nicht.

Tüchtige Agenten und Reisebeamlcn werden gegen hohe Provision allenthalben angesiellt. Auskunft
ertheilcn Lhierarzt und Subdirector, Herr v . Bockum -Dotffs m Wiesbaden . Blsmarckrnig 18, Part ., sowie
, *. Oie Dicection.oloo

ein erstklassig elezant gebautes Fahrrad, so besuchen Sie das ^
LiiKolio FaJh .i 4i?cicL“A^©rsMiicitliaiis

0

da finden Sie

Ueckarsrümer Pfeil-Räder,
AMance-Wrrke-Räder(System american)
englische Hnmkrr-Räder,
amerikanische Spalding-Räderu. a. m.

vafeterfis © Wiesbaden, Jahnstraße 8,
Reparaturen u Neubau . Eigne Patente. — Eigne Vernickelung^

fcrf Große Ausstellung in Ersatztheilen und Uteusttten.
Engm Telephon No 5LS E » detail.

Speeialität : Damenvadee.
Große geschlossene Rodelbahn mit Hindernissen an der Schierstcinerstraße rechts 3a steht

fälligen Benutzung offen. _ _

Iubiläums -Ieier
des

llnfTauifdjtnM -ArtillemMimnIs llt.27
Sonntag , den 20 . Juni d. Js .» Nach¬

mittags » Uhr , findet zu Wiesbaden in dem oberen
Saale des Restaurants „Zum Deutschen Hof ".
Goldgasse Nr. 2a, eine Generalversammlung
derjenigen Herrn statt, welche dem vorgenannten Regiment
als Reserve-Offiziere, Sanitäts -Offiziere, Beamten.
Unteroffiziere und Mannschaften angehört oder den
Feldzug 1870/71 bei einer der noch beim Regiment
befindlichen Stammbatterien (3., 4., 5. und 6. schweren
3., 4. und 5. leichten Batterie, Hess. Feld»Art.'Regts.
No. 11) mitgemacht haben und an der im Oktober
d. I . in Mainz stattfindenden Feier des 28jährig.
Stiftuugstages des Regiments Theil nehmen wollen.
Zu dieser Generalversammlung ladet der Unterzeichnete
provisorische Festausschuß für Wiesbaden höflichst ein
und bittet zugleich um regste Betheiligung an derselben.

Tagesordnung:
Bericht über die bisherige Thätigkeit des provisorischen

Festausschusses;
Wahl des definitiven Festausschusses;

3. Besprechung und Beschlußfassung betr. dir Thtil-
nahme an der Feier.

Wiesbaden, 12. Juni 1897. 4145
Der provisorische Festausschuß.

Namens desselben: Dr. jur . Scholz, Rechtsanwalt.

2.

Jungk, sNslMlhciiSt
Kuh Bit Kalb,

schw. Rasse, Rothscheck siebt zu
verkaufen, in Engcnhahn, 1138*
Ortsstratze 29._ _

W ^ erhaltenes
Dammralt

zu kaufen gesucht. ®efi
Off. unter R. 32 an bi
Exp . hipfeä Blaues 1137

per Ctr.
M . 220. MsMolzAiizüiMülz

Bestellungen nimmt entgegen:
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. F. Knefeii , Ligarrenhandlung, Langgassc 45.

per Centncr
M . 1.20

werden ge.
-M. 1 «fi legt perm
5 Pfg. Gchachtstr . 27 , 2. St ..
Ecke Römerberg. 208

Wutüßrahe 12
Hinterb. Part ., können 1 auch
2 reinliche Leute schöne Schiai¬
stelle erhalle». 1017*

Danksagung.
Allen denjenigen, welche unseren nun in

Gott ruhenden Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel

Kar! Thrrrn
zur letzten Ruhestätte geleiteten, sowie für die
reichen Blumenspenven sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank.

Wiesbaden, den 1.2. Juni 1897.
Im Namen der trauernden HinterWielieüeii:

J.  Timm , Tünchcrmcister,

1.
^kywaioar >)crnras ^ * • »

cmpf. geräuchertes Schweinefleisch ohne Knochen zu 1.
1141*

d. Pfd.

IHanino 1140*

sehr gutes Instrument (schwarz) ist sehr billig zu der-
kaufen. 4 . Feh »-, Goldgafse 12

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

«1 . «sfe Cr. Adriau,
Telephon 59. Bahnhosstraßeö. 325?
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Heinrich Wels,
Marktstrasse 32,
> (Hotel Einhorn) ,

empfiehlt in grösster Auswahl:

Herren -Loden -Joppen,
Herren -Lüstre -Röcke,
Herren -Wasch -Westen ,

Knaben-
Knaben-

Knaben- „ -Höschen
zu billigsten , streng festen Preisen .

„ -Blousen,
„ -Anzüge ,
ff

3438

2 Ausverkauf J
V wegen baulicher Veränderung V

#
#
#1

p bkdrutkild htlabgtjcdik» Preise«.
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.— an
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge »1 30.— #
Confirmandeu-Anzüge rt 7.— tf
Sommer-Saccos -Joppen fi 1.50 fi
Buckskin-Herren-Hosen ff 3.— ff
Knaben-Buckskin-Anzüge n 3.— ff
Wasch-Anzüge n 1.50 if
Buckskin-Herren-Westen if 1.25 if
Radfahrer-Anzüge »f 10.— i#

K
*
s
«

lo t Günstige Gelegenheit zum Einkauf solider und reeller ifw
Waaren zu spottbilligen Preisen.

ff C . Willi . Denster . ff
C ranienstraße LS

9/o. 1

Qintftetnttüfte hat allc  Vorzüge der Haltbarkeit , Aus-
-Allppklliblll ^l giebigkeit und Billigkeit und ist in
Original -Fläschchen von 35 Pfg . an zu haben bei
149 H . Kneipp . Drogerie , Goldgasse 9.

_ Originalfläschchcn Nr . 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pfg.;
i0 Gramm zu 45 Pr . : Nr . 2 — 120 Gramm zu 70 Pf . mit Maggi 's Suppenwürze nachgcjüllt.

m

Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren , Bürsten waaren , Holz waaren , Toilette -Artikel etc.

. Reise -, Markt -, Wasch¬
körbe re.

Sessel , Kinderflühle , Blumentische , Blumen - ,
Arbeit », und Notenständer , Papierkörbe,

■Wäschepuffs , sowie alle grobe und seine
i Korbwaaren in größter Auswahl.

mnua

Kleider - und Haarbürsten,
Hut -, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel - und Tafelbürsten,
Wichs - und Badbürsten rc.,
Kamm - und Bürstengarnituren.
Bade - und Toilette -Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle HauShaltungS >Bürsten und
Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

«.#„.«1. Karl Wittich
empfiehlt

Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgäßchen.
I«

zmmarm:

Neuanfertigung.
Bestellung « nd Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle - und Sessel -Flechten in eigener Werkftätte

schnell und billigst.

Billigst « Preis «.

Kämme , alle Arten,
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Salatbestccke,
Senf - u . Gewürzlöffel,
Obstmesser.
Zungenschaber

rc. rc.

I « *

Mmare«:
Küchenfiebe,
Mehlsiebe,
Hafcrfiebe,
Aschensiebe,
Theesiebe

u . A . m.
2679

empfehle:
Servirbretter,
Gewürzschränke.
Etagören,
Schlüssel -u .Garderobe-

leisten,
Salz - und Mchlfässer,tack-u.Schneidbretter,rahnen - und Kork¬

maschinen.
Butter - u . Kochlöffel,
Putz - undWich »kasten,
Butter - u .AniSf «rmen,
Welcherhölzer , sowie
Bäckereiartikcl.
Ferner alle Hol, waaren

für Haus- » .Küchen«
bedarf , sowie für

Brandmalerei.
Schöne - Sortiment.

C. A. Winter,
Etske Friedrich - u . Schw &lbaoherstr ., gegenüber d. Inf.-Kaserne.

Reelles Kaufhaus für
fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.

Grosses Lager
in deutschen , englischen u . französischen Stoffen.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Solide Ausführung . Billigste Preise.

81

Badlmus zum Goldenen Ross,
Goldsrasse 7.

Eigen « Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

1H3U

Specialiät:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von HK . S5.— an bis zu den feinsten
Sorten . 2723

Chr . Ritz «*! Wwe . Nachf.
Telephon 399 . 2723 i

Moritz Cassel,
Cigarren - und Cigarretten

Special - Geschäft.
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. 4136

Latrine wird auf die Grundstücke ge¬
liefert . 411»

August Ott sen„
Abfuhrunternehmer^

Grubenu. Sandfängt
werden entleert . Anmeldungen
Biedricherstrastc 19 oder Mauek-

gafse 3/5 , Büreau.
August Ott sew ., Abfuhrunteruehmer^

Latrinen
der seinen Bedarf an
Schirmen. Wachs¬
tuchenu.Wollwaareit

jeglicher Art einkauft im VogtländischenWaarenlager
von- los . Graf, 8 Mauritiusstraße 8.

Geld spart Jedermann
4051

Reichhaltige Auswahl isvchMlk-«.Leherwaarea
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3988

Ferd . Mackeldey , WilhelmüC 32
Bitte Auslagen zu beachten.

un ^ Wiesbadener BerlagSanstait , Friedrich Hanncmann.  Bcrantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton:
Lhef -Redakteur : Friedrich Hanncmann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Zliserntenlheil : A u g. P e i t c r . Sämmtlich in Wiesbaden.
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Telephon -Anschluh Nr . ISS . I

General
Drei Freibeilagen:

» «e,»«»e»er S »terS»ttnng»-» c- ti " - „per -landwirt, " - >,v «r

Anzeiger.
»er4«»«r»r»»»««««r « SV n«

nachweisbar zweitgröstte Auflage aller »aflanifchenBlattel. tt » - „Per ^ a»»« irt, " - - . « - rth" 1111 ) ^ 1 djttf Uh » » » , » . -

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
—,- - — - — ; . .. rZ7. .. i ibov

Nr . 136 . XUi Jahrgang.

Zweite Ausgabe.
Der heutigen Nummer liegt das vier¬

seitige „Unterhaltungs - Blatt ", sowie der
Wiesbadener Fremdenführer " bei.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Sonnt ag, den 18 , Juni 1897 «_
Bekanntmachung

t Dienstag , den 15 . d. M Vormittags 11
Uhr, werden bei der Unterzeichneten Stelle 46,5 Kilo,r.
confiscirte», gesalzene» Schweinefleisch (33 Stücke) meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, de« 12 . Juni 1897.
1900 Da» Aeciseamt: Zehrung.

Erstes Bl atts

F reiw illigeF euer wehr . ^
Zu der am Sonntag , den 1» . v. Mk.,

Nachmittags 4 Uhr in Erbenherm
im Gasthaus „Zum Löwen " stattfinden-
den Bezirksversammlung des 1» . Be-
zirkes werden die Herren Führer der

Feuerwehr, sowie sonstige Interessenten hiermit höflich il
eingeladen.

Bericht > Der Besuch findet in Uniform (Dienstmütze) statt,
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu I Die Abfahrt geschieht UM 2 .59 Uhr Mit der

Wiesbaden vom 6. Juni bis einschl. 12 . Juni 1^ 7. 1 ~ *

WmtmchW.
Die Beerdigung des Ehrenbürgers

unserer Stadt und Vorsitzenden der Stadt-
Verordneten-Versammlung, des Herrn

Geh. H - frathes , Professors vr.

(itaipsFresenios
findet

Wmte-, de» 11. l. W.<
Nachmittags S Uhr,

vom Trauerhause, Kapellenstraße 11, aus¬
gehend, statt.

Die Herren Mitglieder des Magistrats
und der Stadt -Verordneten-Versammlung
laden wir zur Theilnahme an dem Leichen¬
begängnisse ergebenst ein.

Wiesbaden, den 12 . Juni 1897.

Der Oberbürgermeister:
v. Jbell.»

Der stellvertretendeVorsitzende der Stadt-
Verordneten-Versammlung :

Reusch.

H.Pr . N .Pr.
I . Fruchtmarkt . Jl £ Jl >-4
Roggen perlOOKil . — — — —
'afer „ 100 „ 14 30 13-

t̂rotz „ 100 „ -
Heu , 100 , 720 720

II . Biehmarkt.
Ochsen I . O . 50 K. 70 - 68 —

II . 66 - 64-
Kühe 1. „ „ „ 66 — 64 —

II . „ 60 — r>8-
Schweine p. Kil. 104 — 96
Hümmel „ „ 140 1 —
Kälber „ „ 128 1 —

III . Vi ctualienmarkt.
Butter P. Kar . 2 30 2 —
Eier p. 25 St . 175 12o
»airdkäse„ 100 „ 8 — 7 —
fabrikkäse 100 „ 6 — 3 —
Hkartosseln 100 Kg. 5 — 4 —
Kartoffel p. Kg. — 7 —
(wiebeln „ „ — 24 — 20

Zwiebeln „ 50 „ 9 — 8 50
Blumenkohl p. St . — 60 — 25
Kopfsalat „ „ —8 — 3
Gurken „ „ — 80 — 12
Spargeln P. Kg. 1 - 30
Grüne Bohnen p. Kg. 1 40 — 80
Grüne Erbsen p. „ 50 — 30
Wirsing P- Kg. — 36 — 30
Weißkraut „ „ -
Weißkraut p. 50 Kg. -
Rothkraut P. „ - —
Gelbe Rüben „ „ - 30 — 24
Neue gelbe RübenKg .— 40 — 30_ 4-0 — Z0

180 120
2 — 1501

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kg. 3 — 160
Hecht „ „ 3 — 160
Backfisch« „ — 60 - 40

IV . Brod und Mehl.

Langbrod p. 0 „ Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 50 — 42

Rundbrod p. 0 „ Kg. — 14 — 13

— 40
-16
1 —

1 60 — 80

— 40 — 36

120 — 80

isttr NDr Hessischen Ludwigsbahn.
4 «dt4 ! Wiesbaden, den 11. Juli 1897.

- - - - I . A. :
350 3 - g97

60 — 50
Der Branddirector: Scheurer.

Freiwillige Feuerwehr-
_ Auf Antrag deS mituuterzeichneten Führers
jL & > werden die Mannschaften der Leiter - und

fäHr Retter - Abtheilung 2 aus Montag
de« 14 . d. M ., Abends V Uhr, zu

* einer Uebung in Uniform an die
Remisen geladen.

n « o -14 -lit . Mit Bezug aus die 88 17 . IS u. 23 der Statuten
v. Lmb — 42 — 38 wird pünktliche » Erscheinen erwartet.

'Wkißbrod : ! Wiesbaden , den 12 . Juni 1897.
i Wasserwerk — 3 — 31 Der Führer : Der Branddirector :

d . 1 MilchbrödchiN — 3 — 31 ^ * Still ». ©djeuitt.
Weizenmehl : | v ‘

No . 0 p. 100 Kg. 30 50 29 —
No . I .. 100 .. 27 — 26 501
No . II „ 100

Roggenmehl
No " —
No

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152
Bauchfleisch „ 136

25 — 24 50
Bekanntmachung.

... - | Die Lieferungt>on| 33 Dienströcken für die
! °ô p" " oo' Kg. 22  50 21 501 Laternenanzünder soll vergeben werden und find hierauf
j I „ 100 „ 20 50 20 - bezügliche Angebote verschlossen und Mit entsprechender- . mm. . . . . , V W' m K m%m O 1 n >11#Ta Vlfll I

.Aufschrift versehen Li» spätesten» den 21 . d. Mt »., Bor.
„ . . mittag» 12 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen.
128  Die Bedingungen können aus Zimmer Nr. 6 de»

Kohlrabi, obererd
Röm .-Kohl P.

IKirschen „
I Saure Kirschen

Erdbeeren P.
I Himbeeren „

Heidelbeeren „
Preiselbeeren „

I Stachelbeeren„
Johannisbeeren
Aepsel „

I Birnen „
IZwetschen

wird der Fruchtmarkt Mittwoch , den 16 . d. M >, dahrer
abgehalten . .

Wiesbaden , den 12 . Juin 1897.
DaS Accise-Amt: Zehrung.

— BiehhofMarktbertcht

S33 W iS iSLSÄ ' jw * K «-
Schweinefleisch , 140 1 401 Bormittags -Dienftstunden eingiseheu werden.
Kalbfleisch „ 150 1 30 Wiesbaden , den 12 . Jrni 1897.

mmmelfleisch „ 140 120 | Der Direktor der Gaswerke:
Muchall.^chaffleisch

Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Rierensett

140 120
1 - 1-
160 1601
1 40 140
2 - 184
184 180
140 120
1 - 80

Bekanntmachung
^iveme, «,...»., „ Die Beifuhr der für den Betrieb der nemn Ga ».
Rierensett „ 1 - fabtil an der Mainzerstraße ersorderltchen Kohlen

>«° 1S2 <̂ . ?700 t) f.« 2Ä «S,Bratwurst i »u iwi (tfl. » 'iwi ) 1»“ .
kleischwurst 160 1 40 Angebote verschlossen und Mlt entsprechender Auf

en „ , - Zeber-u-Blutwurstfr.—96 - 96 ^ bi « spätesten» den 19 . d. M. Mittag»
tschen „ „ — — — — ” a «q oA c 12 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen.

1-7 -» « bi- »" ° £
BerwaltungSgebäudc «. Marktstraße 16 , während der Bor-

Diehgattung

Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau.
Die Stückung (ca. 5700 9m.) der neuen Schutzen-

strastc, sowie eine» Waldweges im Distrikt Heben¬
kies soll einschließlich Lieserung der Stücksteine, im Ganzen
oder getheilt, an geeignete Unternehmer vergeben werden.
Zeit der Ausführung voraussichtlich August und September
diese» Jahre ».

Angebot-Formulare nebst Arbeitt -Bedingunge » werden
dom 14 . d». M ». ob im Rathhause , Zimmer Nr . 44,
kostenfrei abgegeben.

Die Eröffnung der Angebote findet ebenda
Donnerstag , den 24 . Juni , Vorm . 11 Uhr,
im Beisein der erschienenen Bieter statt.

Zuschlagsfrist drei Wochen.
Wiesbaden , den S. Juni 1897.

Der Oberingenieur.
898 Richter.

Es waren
Preiseaufge-

trieben Qualität von - bis

Stück per Mk. Ps- Mk. W-

) 86
I. 50 kg 68 70
II. Schlacht- 64 — 66 —

V. 83
545

I. gewicht. 64 — 66 —

II. 58 — 60 —

1 kg — 96 1 04
457 Schlacht- 1 — 1 40
107 gewicht. 1 — 1 28
289 ' 23 — 35 —

Anmerkung.

Ochsen .

Kühe . !

Schweine
Kälber .

»ämmel

Wiesbaden , den 12. Juni 1897 „ T,
_ «tädtlsche Sedlachthaus-Verwaltuna

Schulgeld Pro Sommersemefter i » » /
An die Entrichtung de» am ^ d. M. fällig ge¬

wesenen Schulgeldes für da» lausende Semester für Schüler
und Schülerinnen , welche die städtischen höheren und
Mittelschulen besuchen, wird hierdurch erinnert.

Wiesbaden, den 12 . Juni 1897.
»m Die Stadtkasse

'OalüOUUiiypycwuuvi .* , - - ' '
mittags Dienststunden eingesehen werden.

Wiesbaden , den 12 . Juni 1897.
qno Der Direktor der Gaswerke:

Muchall. _

Bekanntmachung
Freitag , den 18 . Juni d. I -, Nachrnittags

8 Uhr anfangend. sollen v.e zum N °chl°ff- der Oberst-
lieutenants z. D . A«-thur Wohlgeboren
von hier gehörigen Mobilien , bestehend :n.

^ einem Schreibtisch , ovalen Tischen, verschttdenen
kleinen Tischen. 1 Vertiko« . Stühlen , Seffeln,
1 Eolinderbureau , 2 -sopha », Kommoden, einem
völlständigen Bett , sonstiaen HauSgeröthen. Kleidern,
Leibwäsche. Bettwäsche. 5 Offirier « u « if - rme » ,
S Mänteln , Helmen nnd Kappen, Bildern,
Spiegeln , Büsten rc rc.

in dem Hause Albrechtstratze 17 , Parterre , öffentlich
meistbietend versteix-ert werden.

Die Uniformstücke werden um 11 Uhr
ansgeboten.

Wiesbaden . 12 . Juni 1897.
J. A. : Kaus.  MagistratS-Stkretär.



Sette 2, Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 13. Juni 1897. rrr.
Stadtbauamt , Adth . für Straßenbau.
Freitag , den 2S . Juni d. Js ., Bormittags

18 Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt
Kleinfeldchen 14 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht
und 8 Haufen (je zu 15 Karren) Straßenkehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden, 10. Juni 1897.
Bekanntmachung.

Zufolge Ersuchens des Königlichen Amtsgericht» V
hie» vom 4. d. Mts . , werden Mittwoch , den
16 . Juni d. Js ., Bormittags 11 Uhr , 'die zu
dem Nachlasse der Frau Johann Wilhelm Friedrich
Walther  Wittwe, Elisabeths, geb. Schank,  von hier,
gehörigen Immobilien als:

1. No. 7168 der Lagerb. 6 ar, 89,50 qm Acker,
am „Todtenhof", der Gewann, zw. Johann
Wilhelm Friedrich Walther Erben und dem
Staatsfisku«, taxirt 4140 Mk und

2.  No . 7169 des Lagerb. 10 ar, 36,25 qm Acker,
am „Todtenhof", 5er Gewann, zw. Johann
Wilhelm Friedrich Walther Erben und dem
StaatSfiskuS, taxirt 6210 Mk,

in dem Rathhause hier, Zimmer No. 55, nochmals
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11. Mai 1897.
ker Oberbürgermeister.

_ In Vertr. : Körne  r.
Grasverftergerung im Mosterb ruch.

Montag , den 14 . Juni d. Js ., soll die
diesjährige Grasnutzung von ca . 45 Morgen
städtischer Wiesen im Distrikt „Klosterbruch" an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr bei der
Fasanerie.

Wiesbaden, den 9. Juni 1897.
Der Magistrat. In Vertr. Körner

Zimmer Nr. 5? eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag den
17 . Juni d. Js -, Vormittags 11 Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 9. Juni 1897.
893 Der Oberingenieur: Frensch.

Staats - nnd Gemeindesteuer.
Diejenigen Steuerpflichtigen, welchen die Steuer

zettel für das Steuerjahr 1887/88 bereits
zugegangen sind , werden in ihrem eignen Interesse
ersucht, alsbald Zahlung zu leisten , da der
Andrang bei der Kasse von Tag zu Tag
größer wird.

Wiesbaden, 10. Juni 1897.
896 Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliuienplan für die verlängerte Delaspee

strafte hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im neuen Rathhaus, 2. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr. 41, iniSrhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. Anlegung und Veränderung von Straßen re.
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präclu-
sivischen, mit dem 5. d. M. beginnenden Frist von vier
Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
882 Der Magistrat.

Versteigerung.
Mittwoch , den 16 . Juni 1887 , Bor-

mittags 11 Uhr , soll auf dem Rathhause Hierselbst,
II . Obergeschoß, Zimmer 42, ein abgängig gewordener
Leichenwagen3. und 4. Klasse unter den im Termiu be
kannt zu gebenden Bedingungen an den Höchstbietenden
versteigert werden.

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Bemerken,
daß sich der obige Leichenwagen in der Wagenremise an
der Platterstraße, gegenüber dem alte» Friedhof, befindet
und vorher dortselbst befichtigt werden kann.

Wiesbaden, den 3. Juni 1897.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Der Stadtbaumeister:
«enzmer . 890

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-

zuplanirenden Gelände um die neue Schule am Blücher¬
platz Hierselbst guter, gewachsener und trockener Erdboden,
sowie trockener Bauschutt Unentgeltlich abgeladenwerden.

Abladekarten können Vormittags von 9—12 Uhr
auf Zimmer Nr 42 in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1897.
Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau.

891 Ter Stadtbaumeister: Genzmer.- - - ^ V V t.

Stadtbauamt , Adth . für CanalisarionSwesen.
Verdingung

Die Ausführung von Damm - Schüttuugs-
arbeiten (ca. 3000 obm Erdbewegung) zur Herstellung
von Schlammweiher » im Distrikt „Schwarzenberg"
soll verdungen werden

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittag,»dietistslundcn im Nathhausc

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die in § 2 der Vorschriften für

die Ausführung elektrischer Anlagen im Anschluß an daS
städtische Electricitätswerk vorgesehene Ertheilung
der Berechtigung zu diesen Ausführungen bringe ich hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß diese Berechtigung au:
diesbezügliches Ansuchen bis jetzt außer den bereits bekannt
gegebenen, nachstehend aufgeführten Unternehmern und zwar

Eleetricitäts - Aktien - Gesellschaft vormal»
W . Lahmeyer « . Co.

C Büchner,
Wallenfels und Stuttmann,
N . Kölsch,
F . Dofflein

fämmllich zu Wiesbaden, auch noch den folgenden Unter
nehmcrn ertheilt worden ist:

Eleetricitäts -Actien - Gesellschaft vormals
Schuckert « . Co . ZweigniederlassungFrankfurta. M

C . Rommershausen hier und
Wiesbadener Eleetricitäts - Gesellschaft

Kühn « . Stark hier.
Wiesbaden, den4. Juni 1897.

Der Director der städt. Wasser», Gas« «. Electric..Werke
Muchall . 689

Bekanntmachung.
ES wird hierdurch wiederhole zur öffentlichen Kennt

niß gebracht, daß Anmeldeformulare für den Anschluß
an das städtische Electricitätswerk bei der Direc
tion der Wasser», Gas- und Elcctricitätswerke, Markt
straße 16, kostenfrei erhältlich und daselbst auch wieder
einzureichen find.

Ans die in den Anschluß-Bedingungen vorgesehenen
Vergünstigungen , welche den vor dem 1. Juli
d. I . definitiv angemcldeten und bis znm 1. Oktober
d. I . vollendeten Anschluß Anlagen gewährt werden
mache ich hierdurch nochmals besonders aufmerksam.

Wiesbaden, den 4. Juni 1897.
Der Director der städt. Waffer-, GaS- u. Electric.-Werke

M u cha l l. 888

Anszng ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom IS . Juni 1887.
Geboren : Am 6. Jnni dem TapezirrergehilfenTheodor

Kämpfere. S ., N. Theogor Daniel Heinrich Ernst. — Am 8. Juni
dem Chorsänger am Königlichen Theater Karl Mattes e. T .. N
Marie.

Aufgeboten:  Der Magazinverwalteram König!. Theater
Karl Philipp Bach hier mit LinaBröning hier. — Der Buchhalter
Jakob Karl Friedrich Wilhelm Köhler zu Mannheim, wohnhaft
hier, mit Franziska Elise Selma Müller zu Dotzheim. — Der
Schuhmacher Johannes Fritsch zu Birkenau mit Jsabella Margaretha
Hild daselbst.

V er eb e l i cht : Der verwittwete Photograph Johann Baptist
Schäfer hier mit Marie Schmidt hier. — Der Schreinergehilfc
Carl OSkar Schorfchnick zu Biebricha. Rb. mit Henriette Johanna
Philippine Fuhrmann hier. — Der Fuhrknecht Philipp Heinrich
Erbe hier mit Anna Escher hier.

Gestorben:  Am 11. Juni Elisabeth, gcb. Kaunheimer,
Ehefrau deS Zieglers Peter Kehl, alt 42 I . 7 M. 14 T. — Am
11. Juni Wilhclmine, T. der Tünchergehilsen Joseph Kremer, alt
6 M. — Am 11. Juni der Kaufmann Heinrich Reichert, alt
21 I . 4 M. 27 T . — Am 12. Juni der Kgl. Canzleiratha. D
Adolf Steubing, alt 68 I . 4 M. 1 T. — Am 11. Juni der
Kellner Wilhelm Heilheckcr, alt 24 I . 2 M. 14 T,

__ Königliches Standesamt.

Dienstag , den 15. Juni, Abende 8 Uhr,
im weissen Saale:

Musikalisch ■humoristische Soiree
des Herrn 0.  Lamborg,

Clavier-, Gesangs- u. Declamations -Humorist aus Wien.
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nicht-

nummerirter Platz 1 Mk. Karten -Verkauf an der Tages¬
kasse im Hauptportale.

Der Cur-Director : P . H e y ’1.
Sonntag , den 13. Juni 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Benedek -Marsch . Jos . Strauss.
2. Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici “ Auber.
3. Sophie Charlotte -Gavotte . , . Psuling.
4.  Valse militaire . . . . . Waldteufel.
5. Der verklungene Ton . ijied . Sullivan.
6. Lichtertanz der Bräute von Kaschmir'

aus „Feramors “ . . . . .  Rubinstein.
7. II . Finale aus „Rienzi“ . . . Wagner.
8. Jagdfreunden , Galop . . . . J. Oertliug.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Conoert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Festmarsch . J . Oertling.
2. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . . Mendelssohn.
3. Auf den Bergen , Humoreske aus op. 19 Grieg.

für Orchester bearbeitet von Alexander
Friedrich Landgraf von Hessen

4. Alt -Wien , Perlen aus Jos . Lanner ’s
Walzern augereiht . . . . Kremser.

5. Yolksscene aus . Der Evangelimann “ . Kienzl.
6. Ouvertüre zu . Teil “ . . . . Rossini.
7. Harfen -Arie aus „Esther “ . . Händel.

Violinsolo : Herr Coneertmeister Irmer.
Harfe : Herr Wenzel.

8. Fantasie aus „Aida “ . . . . Verdi.
Montag, den 14. Juni.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert,
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Alfonso und Estrella “ Frz . Schubert.
2. Gebet . . . . . . . Kücken.
3. I . Finale (Faust -Walzer ) aus „Faust . Gounod.
4. Prolog aus „Der Bajazzo“ , . . Leoncavallo.
5. Zwei spanische Tänze . , . . Moszkowski.
6 Vorsziel zu „Djamilch “ , . . Bizet.
7. Rundum , Polka . Ganne.
8. Tonbilder aus „Die Walküre “ . . Wagner.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Diretion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Michel Angelo, Concert-Ouverture . Gade.
2. Drei Tänze zu „Henry VIII“ . . German,

a) Mohrentanz , b) Schäfertanz , c) Fackeltanz.
3. Ständchen , Lied

„Der
Frz . Schubert.

Spinnlied und Ballade
fliegende Holländer “ . . . ' . Wagner.

11 pappagailo , Variationen für Harfe
•hein . . . Parish -Alvers,

Herr Wenzel.
Ouvertüre zu „Mignon“ . . . Thomas.

7. Walthers Preislied a. „Die Meistersinger
von Nürnberg . . . . . Wagner.
Paraphrase für Violine von Aug. Wilhelms.

Herr Coneertmeister Irmer.
8. II . Carmen.Suite . Bizet.

a) Les Contrebandiers , b) Habanera,
c) Nocturne , d) Final (Seguidille ).

Cnrhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 16. Juni, Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

GrossesGartenfest
Von 4—6 Uhr : Concert der „Banda municipale di Citta

Sant ’Angelo “ in italienischer Alpenjäger - Uniform unter
Maestro Carlo Cavina und des Concert-Gesangschors

Rheingold *. 10 Damen und 10 Herren in Vierländer Tracht,
Mitglieder des Stadttheaters in Hamburg.

Director : Herr J . Egener ; Capellmeister : Herr Carl Gercke
Von 6—8 Uhr : Concert de» städtischen Cur-Orchestera.

Um 8 Uhr beginnend:

DOPPEL -CONCERT
(Instrumental - u . Vocal -Concert)

der „Banda municipale di Citta Sant ’Angelo *, der Capelle
des Füs .-Regts . von Gersdorff und des Concertsiingerchor*

„Rheingold “.
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. W.

Elektrisch « Beleuchtung des Concertplatzes.
grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker ).

Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der
Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.

Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die
Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte der „Banda di
Citta Sant ’Angelo“ unter Mitwirkung des Coneertgesang-
chors „Rheingold “ im grossen Saale (Eintrittspreis : 1 Mark
pro Concert ) statt und wird in diesem Falle das Garten¬
fest bezw . Feueewerk verschoben . Bereits gelöste BiUets
behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’l
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich : ab Curhaus 10°T

und 102‘. — Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11
und 1" , Rheingau 11M, Schwalbach 10M.

Andere ösfentl . Bekanntmachungen.
Die am 1. Juli 1897 fällige« ZinSscheine von Schuld¬

verschreibungen der Nass. LandeSbonk werden vom 16.
d. M . ab bei unserer Hauptkaffe dahier«ingelöst.

Wiesbaden, den 10. Juni 1897.
Direction der Raff. Landesbank.

4127 Reusch.

(ßenieinjame ©tMcanftenfealJe
zu Wiesbaden.

Zu der gemäß§ 53 letzter Absatz de» Kassenstatut»
am Montag , den 21 . d. M , Abends 7*8 Uhr,
im Wahlsaale des neuen Rathhauses dahier
lattfindenden aufterordentlichen Generalversamm»
nng werden die Vertreter der Arbeitgeber, sowie die¬

jenigen der Kaffenmilglieder hierdurch eingeladen.
Tagesordnung.  4132

Statutenänderung.
Wiesbaden, den 9. Juni 1897.

Ramens des Kassenvorstandes.
Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger
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Neueste Nachrichte«.
Amtliche » Otn « w > « » i

Zweite» Blatt.

Eine Prophezeiung über die'
russische Thronfolge.

(Bon einem  besonderen Mitarbeiter .)
88 Berlin , 12. Juvi.

Der Großfürstin Maria Pawlowna. der Gemahli»
ht8 Großfürsten Wladimir Alrxandrowitsch, bekanntlich
eine  geborene Prinzessin von Mecklenburg-Schwerin,
wmdê wie man uns aus Petersburg schreibt, einst von
einer Zigeunerin prophezeit, daß rhre Nachkommen den
russischen Thron besteigen würden. Diese Prophezemng
ist in Rußland allgemein bekannt und vielfach blickt man
auf die schönen, blühenden Söhne de« großfürstlichen
DaareS, die theilweife bereits als elegante imige Offiziere
in der Garde dienen, mit dem ganz besonderen Interesse,
das durch den romantischen Nimbus einer glanzenden
B-rheißung aus braunem Zig-unermunde erweckt wird

Wie die russischen Thronfolgeverhaltniffei-doa,
thatsichlich liegen, scheint durchaus keine Ausstcht vorhanden
,u sein, daß diese Vorhersage jemals in Erfüllung geht.
Auch zum zweiten Male ist allerdings dem Zarrnpaar
eine Tochter geboren worden. Selbst wenn aber sämmtliche
noch in Zukunft zu erwartende Kinder des hohen Paares
»eidlichen Geschlechts sein sollten, wenn der kränkelnde
Thronfolger, Großfürst Georg Alexandrowitsch seinem
schleichenden Brustleiden erliegen sollte, würde noch immer
der jüngst- Bruder des Zaren, Großfürst Michail
Alexandrowitsch ein kraftvoller vonGesundhert strotzender
Jüngling vor der Linie des Großfürsten Wladimr
stehen, der bekanntlich als dritter Sohn Alexanders II.
geboren wurde und im Alter gleich auf den nachmal,gen
Kaiser Alexander III . folgte. Beiläufig sei hs-r bemerkt,
daß die russische Thronfolge- Ordnung wahrend des
ganzm vorigen Jahrhunderts gänzlich neugeregelt war
und durch alle möglichen Zufälligkeiten, durch Palast-
Revolution, Staatsstreicheu. s. w. bestimmt wurde.
Erst unter Katharina der Zweiten erfolgte eine vor¬
läufige Festlegung, die von den nachfolgenden Kaisern
am Anfang dieses Jahrhunderts weiter ausgebaut wur e.
Die jüngste Thronfolge- Ordnung stammt von Alexander
dem Tritten. Durch dieselbe wurden die ältesten Seiten¬
linien vom Throne ausgeschlossen und erhielten statt des
Titels „Kaiserliche Hoheit" bloß das Prädikat „Hoheit.

Erst wenn der Mannesstamm in dem gesammten
übriggebliebenen erbb  e re  ckULl^ n^ Theil̂ Msge-

storben ist, geht die Thronfolge auf weibliche Angehörige
des Kaiserhauses über. Bei der an hundert Köpfe um¬
fassenden Zahl der thronfolgefähigen Großfürsten dürfen
die Zeiten weiblichen Regiments, die für Rußland reich
an großen, aber auch an abenteuerlichenu. grausigen
Erinnerungen sind, in unserem östlichen Nachbarreiche
wohl endgiltig der Vergangenheit angehören.

Politische Ueberftcht.
• Wiesbaden . 12. Juni.

Dem deutschen Reichstage
sind jetzt die Kommissionsberichte über die ^Unfall¬
versicherungsgesetze zug-gangen. Leider wird diese
Kommissionsarbeit einen praktischen Erfolg nicht erzielen,
denn eS ist, wie schon seit längerer Zeit feststeht, keme
Aussicht vorhanden, daß diese Entwürfe im Reichstage
noch zur Verabschiedung gelangen würden. Da dre
ReichstagSseffion dies Mal aber geschloffen, und nicht
wie im vergangenen Jahre, vertagt werden wird, so vrr-
lieren die Kommiffionsarbeiten ihren Werth und ihre
Gültigkeit. In der kommenden Session muß die Ar¬
beit der Kommission noch einmal von Neuem angesangen
werden^

Die italienische Kammeropposition
hat wiederholt einen Anlauf genommen, das Kabmet
Rudini zu stürzen und noch neuerdings dt« angebliche
Ermordung deS Sozialisten Trezzi im Gefängniß zum
Ausgangspunkt eines heftigen Angriffs auf den Minister-
Präsidenten gemacht. Allmählich beginnt die Opposition
jedoch einzusrhrn, daß ihre Bemühungen umsonst sind, da
die Politik Rudiniß sowohl bezüglich der inneren wie
der auswärtigen Angelegenheit die volle Zustimmung der
großen Mehrheit de« italienischen Volkes gefunden hat.
Die Arbeiten der Kammer werden denn auch rüstig ge¬
fördert. und man hofft, die Staatsberathungrn. wenn nicht
bis zum ersten Juli , dem Beginn des neuen Finanzjahres
so doch wenig später zur Erledigung bringen zu können.
Im Juli wird sich dann die Kammer vertagen und erst

Zur inneren Lage in Oe st erreich
überschreibt daS Wiener Fremdenblatt einen bemerkens
werthen Artikel, dem wir das Folgende entnehmen: Soll
der Parlamentarismus im Lande nicht gänzlich unter¬
geben, so wird es di- höchste Zeit, daß der Gedanke der
Verständigungp flichtbewußt unterstützt und nicht den¬
jenigen kampflos das Feld überlassen werde, denen der
nationale Friede in Oesterreich viel weniger werthvoll ist
als der Kampf. Es ist Zeir, daß die Stimme der Ver¬
nunft zur Geltung gelange; nichts hindert die Parteien,
die Regelung der Sprachenverhältnisse durch die kom¬
petenten Körperschaften zu bewirken; vorher muß jedoch
eine ehrliche Aussprache statlfinden. Aller Groll kehrt
sich gegen die Regierung, weil die Tprachenverordnungen
nicht aus dem Einverständniß der Parteien hervor¬
gegangen sind. Vor der Hand liegen aber noch keine
Anzeichen dafür vor, daß der Weg zu einer Verständigung
bisher erfolgreicher eingeschlagen worden sei. Im Ganzen
läßt der Artikel durchblicken, daß die Verordnungen doch
noch verschwinden könnten, wenn sich die Deutschen nur
unter Falleniassen ihrer Obstruktionspolitik der Regierung
wieder zur Verfügung stellten.

im November wieder zusammentreten.

Mahnruf des Papstes.
Oer „Osservatore Romano" veröffentlicht eine Note,

welche die Weisung des Papstes einschärst, daß in Frank¬
reich alle Katholiken unabhängig von dem, was ste theo¬
retisch bevorzugen, di- bestehende Rrgierungsform anerkenne«
und unter Benutzung der gesetzlichen Mittel d«e Gesetz¬
gebung allmählig zu verbessern suchen. Der Papst richtet
in dieser Beziehung seinen Mahnruf an alle unparteiischen
Männer jeder Schattierung.

Deutschland.
* Berlin . 11. Juni. Eine Anzahl Frauen

weiden eine Petition an den Reichstag  em-
reichen, um dem am 31. Mai im preußischen Abgeord-
netenhause gefaßten Beschluß, nach welchem Frauen und
Minderjährige von der Theilnahme an Versammlungen
und der Mitgliedschaft politischer Vereine ausgeschlossen
werde sollen, entgegenzutreten. Die Frauen Preußens
empfinden das als eine ungerechtfertigt- Rechtsschmile-
rung, die ihnen widerfährt, und sie wenden sich daher
mit der Bitte an den Reichstag, dabin wirken zu wollen,
daß die Bestimmung des Art. 4 Nr. 16 der Reichs-
verfaffung, nach welcher die Regelung des Verein«wesens
der Reichsgesetzgebung untersteht, erfüllt werde. Die
Petition soll dem Reichstag Ende Juni zugehen. Alle
Gesinnungsgenossen, besonders alle Frauen werden ge-
beten, die Petition zu unterzeichnen. Unterschnftenbogen
sind bei Fräulein Reichmann, Berlin, Sepdelstraße 25, 2,
zu haben.

— Der Kaiser ist Schützenkönig von Kalau ge-
worden. Der Schützengild^ oî KalauT̂ ar̂ Recĥ ^ Alter»

Hum Konntag.
Wiesbadener W » che n p l a u d e r e i.

In Wiesbaden ist man um die Wiffenfchaft einer
Sache reicher, die lange Zeit im Hangen und Bangen die
Gemüthrr beschäftigt hat, ich meine um das Resultat der
ReichStagiersatzwahl, wenn man überhaupt von einem
Resultat reden kann, da die Angelegenheit m,t dem ersten
Wahlgange noch nicht abgethan ist. Nach dem heißen
Tage der Wahlschlacht am verflosienen Mittwoch ist ein
Riick- oder besser Niederschlageingrtreten. den aus der einen
Seite da» Wetter mit Regenschaueru und einer angenehmen
!ühl brachte, aus der anderen daS Wahlresultat  für
dlejea gen Parteien, die eine „Niederlage" ihrerseits»ich
«wartet hatten. Um so unerwarteter kam dies- Niederlage
gleich im ersten Mahlgänge für die Partei der äußersten
Linken, die doch mindesten« ihren Mann in di« Stichwahl
ju dringen gehasst hatte;, um so größer ist der Jub. un
die Freude der „Partei der Mitte", die e,n so glanzendes
Resultat für sich erzielt hat. daß sie mit dem Land,baten
de« Freisinn« in die Stichwahl gelangte. Für diesen war
eine solche wohl vorauszusehen, aber auch die sreisinnigr
Volkspartei hat -inen erkleckliche» Stimmenzuwachs zu ver¬
zeichnen; die „Partei der schärferen Tonart", die Richter
bei seiner Rede im Reichstag anläßlich de« BeremSgesetze».
so drastisch hervorkehrtr. hat demnach in Wiesbaden an
Anhängern wieder gewonnen. Angeblich scharf sehen
Optimisten wollen in dem Rückgang der sozialdemokratischen
Stimmen auch ans einen Rückgang der Sozialdemokratie
im Wahlkreise schließen. Ich glaube, diese Leute sehen zu
scharf und lasten außer Acht, daß viele der«Genassensch
der Abstimmung enthielten, wofür man vielfach einen
«rund in der Ausstellungd-S C°"did°ten suchen, will. D»
dieser berechtigt erscheint, muß dahin gestellt bleiben. Tha
fach« ist, daß die Wahlbethriligung überhaupt eine äußerst

laue war und eS steht zu erwarten, daß sie auch bei der
Stichwahl nicht viel reger sein wird. Wir werden's er-
leben und sehen! ^ .

Eine tiefe, emvsindliche Lücke hat ,m Lause der Woche
der unerbittliche Tod in den Reihen unserer Mitbürger
gerissen, ein Gelehrter und ein- Autorität auf dem Ge.
biete der chemischen Wissenschaft ist dahingerafft worden.
Aber auch als Bürger hatte der Name deS Herrn Geh.
HoirathS Professor Dr. Fresenius  einen guten Klang.
Wie sehr der Entschlafene an Allerhöchster Stelle geschätzt
wurde, beweist da» Beileidstelegramm, welche» Se. Ma„
der Kaiser an die Gemahlin de» Verstorbenen richtete,n
welchem er feinem tiefen Bedauern über den Verlust des
um die Wissenschaft hochverdienten Gelehrten Ausdruck ver¬
leiht. Gelehrte Corporationen des In - und Auslandes
nehmen den innigsten Antheil an den herben Verlust und
die ernste Stimmung und die feierliche Ruhe, mit der der vom
tellvertretendc« Vorsitzenden deS Stadtverordneten-Kollegiums
dem verstorbenen Vorsitzenden, und von Herrn Oberbürger¬
meister diesem NamenS de» Magistrats gewidmete Nach¬
ruf ausgenommen wurde, bezeugten die Zuneigung und
Verehrung, die man dem Gelehrten und braven Burger
au» allen Kreisen«ntgrgenbringt. Mögeihmdie Erde leicht sem.

Für den Naturfreund ist jetzt die Zeit der Ltudien ge¬
kommen, regeS Leben entwickelt sichmder Thier- und Pflanzen-
weit und bietet ihnen Gelegenheit, still- Beobachtungen zu
machen, um so leichter, da zahlreiche Vögel und Th.erchen,etzt
sicktbar werden, die den Blickenb.Sher„ch entziehen konnte,-.
Die duftenden, blumenreichen Walbwieseu, welche unseren
TaunuSwaldungen einen erhöhten Reiz geben, find unter
der Sichel des Mäher« gelichtet, die Heuernte  hat be¬

gonnen. Welch' wohlthuenden Geruch verbrc,r.t daSd°rrende
Gra« infolge de» KampsergrhaltS. der rhm entströmt. In
den an die Erde gestreckten GraS-Schwaden trippeln Hunderte

'» ii« V» “ > * *• lU ^

hierher führten, um ste über den Erwerb der Nahrung zu
unterrichten. Haben sie auSgelernt. werden fir von den
Alten weitab geleitet. Diese kehren zurück und beginnend»e
zweite Brut, mit der sie dann ein Gleiche»thun, um, wenn
die WitterungSverhältnifle günstig, noch zu einer dritten zu
schreiten. Im Wald und Feld herrscht seit dem letzten
erquickenden Regen lauter Jubel — ein förmlicher Sänger-
krieg. Da« letzte Wort spricht immer Bülow: der
Pirol, Pfingstvogel, im Volksmunde„Biereule" 8Wn.
Die Akazien haben ihre weißen, süßduftenden Bluthen-
trauben entfaltet, die Aristolochien ihre Kannen- und
Pseifrnblüthen entwickelt, die KnoSprn de» Jas¬
mins schwellen. Bienen und Hummeln arbeiten
um die Wette; sie wiffen, der Sommer ist kurz. Die
Spindelbäum- bedeckten sich über Nacht mit Raupen; ,vr
Laub ist diesen begehrteste Nahrung. Wie Perlen quellen
die Pfefferlinge au« dem Erdreich; Kiefer und Fichte
spreitzcn die jungen Triebe. Sie entwickeln feinsten Radel-
duft, die Balsampappeln den würzigen Balsawgcruch. Im
Weizenfeld schlägt die Wachtel, da» Rebhuhn brütet am
Steinhaufen unter Brombeer und Hopfen, Enten und
Wasserhühner führen ihre Brut an« dem Binsendickicht de»
Rheinstromes aus di- Höhe de» WasierspiegelS. Doch waS
ist da» ? .WaS kreucht da in dem Busch herum", um
mit »«utschke in feinem NapoleonSliedö" « dm? Em
lustiger Völkchen belebt die duftende Waldwiese, im Ganse¬
marsch trippeln sie hintereinander her, barfuß und strampeln
im Gvase herum, daß eS eine Freude ist, ihnen zuzusehen
— Kneippianer  gebrauchen dort ihre Kur, um in
dem kühlen, erfrischenden Grase Genesung zu suchen. Die
Anhänger Kneipp» haben sich auch in Wiesbaden seit
Gründung de» KneippvrreinS vermehrt, sodaß ihnen letzt
ein« eigene Kneippwiese zur Verfügung steht. Urbrrall
Leben in der Natnr, die für alle Kranken das beste Ge-
nesnnglmittel find. Just »«.
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ber verliehen, durch den Bürgermeister der Stadt die ersten drei
Schüsse in Vertretung für den Landesherrnabgcben zu lassen.
Beim letzten Schützenfest erzielte der Bürgermeister als Vertreter
des Monarchen die größte Anzahl der geschossenen Ringe. Seit
dem Bestehen der Gilde ist dies bereits das zweite Mal, daß der
Kaiser die Würde eines Kalauer Schützenkönigserrang. Zum ersten
Male siel sic an den alten Kaiser. Er ließ der Gilde zum Andenken
daran eine Fahne überreichen. Interessant dürfte er sein, zu er¬
fahren, daß derjenige, der den Königsschuß abgegeben hat, während
der ganzen Jahres von jeglicher Steuer befreut ist.

Locales.
** Wiesbaden . 14. Juni.

= 3 - Kgl Hoheit die Frau Erbgroßherzogin von
Mecklenburg-Strelitz hat sich heute früh nach vierwöchentlichein
Curaufenthalte von hier nach Neu-Strclitz, die Frau Herzogin
Max von Württemberg  gestern nach NegenSburg zurück
begeben.

* Militärdienstnachrichten , Das „Militär-Wochcnblatt"
meldet: Der Assistenzarzt2, Klasse Dr. Weber  von der Unter-
offizjer. Borschule in Weilburg, der Assistenzarzt2, Kl. der Reserve
Dr, Ernst vom Landwehrbezirk Oderlahnstein zu Assistenz-Aerzten
1. Klasse befördert.

* Curhaus . Mit besonderer Freude wird stets sowohl in
den Kreisen unseres Fremden- wie Einhennischen-Publicunis die
Wiederkehr deS unübertrefflichen Clavier- und Gesangs-Humoristen
Hrn. O. Lam bor g begrüßt. Keiner derz.Z, lebenden Wander
Humoristen vermag so wie er durch einen kerngesunden unverwüst¬
lichen Humor die ungebundene Heiterkeit seines Auditoriums zu
erregen. Niemand vermag seiner Kunst zu widerstehen, die er auf
seinen langjährigen Reisen fast in allen Ländern Europa«, aber
auch vor allen Potentaten dieses WclttheilS mit stets ungeschwächtem
Erfolg auSgeübt hat. Hier werden wir ihn am nächsten Dienstag
den 15. Juni in einer Soirse im weißen Saale des Curhauses
wieder begrüßen, die wohl um so besuchter werden dürfte, als die
ihm für diese Saison von allen Seiten gewordenen Einladungen
ihm nur dieses einmalige Auftreten dahier gestatten. Die Eintritts¬
preise werden mäßig sein.

* Nach Falb 's Prophezeiung soll der Juli im ersten
Drittel ziemlich trocken verlaufen. Erst mit dem Eintritte der
zweiten Drittels ist bedeutendere Zunahme der Niederschläge zu er¬
warten. Namentlich dürfte die Häufigkeit der Gewitter auffällig
werden, während im letzten Drittel, in welchem die Niederschläge
einc bedeutende Höhe erreichen, Gewitter doch verhältnißmäßig selten
eintreten. Für den August soll verhältnißmäßig trockenes Wetter
zu erwarten sein.

Vergeben wurde die Ausführung der elektrischen Beleuch¬
tungsanlage für die neuen Dekorationsmagazine rc. unter der
Theater-Colonnade im Anschluß an die elektrische Beleuchtungs¬
anlage des neuen Kgl. Theaters an Herrn Hoflieferant Nicol.
Kölsch  hier als den Mindestfordernden.

* Schwurgericht . Als weiterer Fall gelangt am Freitag,
den 25. Juni, die Anklage gegen de» Wagnermeister Anton B r c tz
von Hettenhain wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg zur
Verhandlung. Die Vcrtheidigungführt Herr Rechtsanwalt
Bojanowski.

* Deutscher Feuerwehr -AuSschuß. Mittwoch den 9.
und Donnerstag den 10. Juni l. I . war hier die technische Com¬
mission deS Deutschen Fcuerwchr-AuSschusseS zu einer Sitzung ver¬
sammelt. An derselben nahmen Thcil die Herren Weigand-Chemnitz,
Vorsitzender, Kellerbaucr-Chemnitz, Kleber-Stuttgart, Renner-Heil
bronn, Weidlich-Braunschweig, Krameyer-Merseburg, Scheurer
Wiesbaden außerdem als Gäste die Herren Schulze-Delitzsch, Bor
sitzender deS Deutschen Feuerwehr-AuSschusseS, und Westphal-Lüne
bürg. Die Sitzung fand statt im Bureau des Herrn Branddirek¬
tors Lcheurcr hier und nahm am Mittwoch die Zeit von halb 10
bis halb 1 Uhr, am Donnerstag von halb9 bis halb1 Uhr und
von 3 bis 5 Uhr in Anspruch. Die Zwischenzeit war der Besich¬
tigung deS Kgl. Theaters, der Feuerwehr, sowie der Prüfung von
SelbstrettungSapparaten für dar Publikum gewidmet. Als Ber-
handliingsgegenständein der Sitzung sind zu erwähnen: Berichte
über Eisenkonstruktionen in Brandfällen und feuersichere Baukon¬
struktionen im Allgemeinen(Stadtbaumeister Weidlich), über Selbst
rettungSapparate(LandeSseuerlüsch-Jnfpektor Kleber und Verbands-
Vorsitzender Renner), über elektrische Anlagen in Brandfällen
(BranddirektorWeigand), über Bau und Leistungen der Hand¬
druckspritzen(Feuerlösch-Jnspektor Kramayer), Vorbereitungen für
den nächsten Deutschen Feuerwehrtag zu Charlottenburg 1898. Am
Mittwoch Nachmittag fand eine praktische Vorführung und Prüfung
von 13 verschiedenen SelbstrettungSapparatenin der Turnhalle der
Obcrrealschule statt, während Donnerstag Nachmittag auf dem Hofe
dieser Schule di« Prüfung der Schorrer'schen Rettüngsfenster vor¬
genommen wurde, welche der Erfinder an einem eigens errichteten
3stöckigcn Holzgcrüste montirt hatte. Die Vorführung dieser
Fenster, welche bestimmt sind, in Brandfällen durch einfaches
Oeffnen eine feste eiserne Retlunqslciter zu bilden, erregte großes
Jutereffe vei allen Anwesenden, 'insbesondere den Mitgliedern der
technischen Commission. Der Vorsitzende deS Deutschen Feuerwehr-
Ausschuffcs und der Branddirektor Scheurer hatten die Ehre, von
dem Herrn Oberregierungsrath von R e i r w i tz empfangen zu
werden, ebenso wurden der Vorsitzende des Deutschen Feuerwehr-
Ausschusses und der Vorsitzende der technischen Commission von
dem Herrn LandesdirektorSartorius  empfangen. Der Herr
Polizei.Präsident Durchlaucht Prinz von Ratibor.  sowie der
Herr Oberbürgermeister Dr. von I bel l beehrten die Commission
mit einem Besuche während der Sitzung und wünschten den Be-
rathungen derselben besten Erfolg. Am Freitag den 11. begab sich
die Commission nach Frankfurta. M., um die dortigen Feuer-
wehr- und Lösch-Einrichtungen kennen zu lernen und die große
pneumatische Leiter zu besichtigen, welche der Commission von
Herrn Branddirektor Schapler erläutert und von Mannschaften der
dortigen Bcrufsseuerwehr vorgeführt wurde. Ein eingehender
Bericht über die Verhandlungen wird später veröffentlicht werden

* Der Wiesbadener Rhein - nnd Taunusklub ver-
anstaltet Donnerstag, den 17. cr., (Frohnleichnam) Nachmittags
ciiic Familientour und Picknick nach der Hohen Wurzel. Wünschens-
werth ist cs, wie man uns schreibt, Essen sowie Liederbücher und
klein Geld mitzunehmen.

* Der C . - B . Wiesbadensia veranstaltet morgen
Sonntag von 6 Uhr an auf dem„Bierstadter Felsen-
feiler"  seine zweites Sommervergnügen, alsV e n e t i a n i sches
N a cht f e st und findet Abend» Venetianische Ballon- und bei,-
galischc Buntfeuerbeleuchtungstatt. Für Abwechselung hat der Ver-
gnügungSaurichuß genügend Sorge getragen, u. steht somit den Be>
suchern bei freiem Eintritt ein vergnügter Abend bevor.

* Der Militärverein begeht, günstiges Witterung voraus¬
gesetzt, am nächsten Sonntag auf dem herrlich gelegenen„SpeicrS-
tops" sein Waldfest. Der Verein wird eS sich angelegen sein
lassen, den gestellten Anforderungen mit nur prima Speisen und
Getränken gerecht zu werden. Ein vorzügliches GlaS Lagerbier,
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ein kräftiges Schmkenbrod, beides zu einem annehmbaren Preis
sowie in tritter Linie eine angenehme Unterhaltung für All und
Jung sind heutzutage die Bedingungen, welchen der festgebende
Verein an solchen Plätzen Rechnung tragen muß und dieses Alles
zu bieten, bildet an diesem Tage dar Hauptprinzip des Vereins.
Was die Unterhaltung anbelangt, so sind die Anordnungen in
solch umfangreichem Maße getroffen, daß auch in diesem anspruchs¬
vollen Punkte jeder Theilnehmerzufriedengestellt werden kann.

* Neues Geschäft. Die Herren Hammeru. Kratzen¬
berger  haben hier Langgaffe 37 ein elektrotechnische« Geschäft
errichtet, in dem sie als Spezialität telegraphische und telephonische
Anlagen jeglicher Art betreiben. Die Herren find beide tüchtige
Fachleute, so daß ihrem Unternehmen schon zum Voraus der Er¬
folg garantirt sein dürfte.

Zum Manrerstreik schreibt man unS: In der gestern,
den 11. ds., im Hotel zum Nonnenhof stattgehabtenZusammen¬
kunft der Commission der Herren Meister mit' der Streikkommission
der Arbeitnehmer, welche eine Dauer von 2'/, Stunden in An-
spruch nahm, ist eine definitive Einigung noch nicht hergestellt
worden. Auf die morgen Sonntag, den 13. ds.. Vormittags um
11 Uhr, im Schwalbacherhos stattfindende öffentliche Maurerver¬
sammlung wird es ankommen, ob die gepflogenen Beschlüffe beider
Theile zur Annahme gelangen oder nicht.

All miskke gkkhrtkli ftfer!
Bei Beginn der Reisezeit erlauben wir un§ die Bitte,

die Nachsendungbezw. Ueberweisung deS Blattes nach dem
jeweiligen Aufenthaltsorte bei der betreffenden Zeitungs¬
spedition oder Postamt unter Entrichtung der UeberweisungS-
gebühr rechtzeitig veranlassen zu wollen. Ebenso ist bei
Beendigung der Reise eine Rücküberweisung nach dem
Heimalhsort bei der Post oder dem Zeitungsspediteur zu
beantragen. Für solche, welche nur kurze Zeit abwesend,
oder ihren Aufenthaltsort oft wechseln, haben wir sogenannte

Reise-Abonnements
eingerichtet. Der Preis eines solchen Reise-AbonnementS
beträgt innerhalb Deutschlands und Oesterreich-UngarnS
einschließlich Porto 40 Pf , nach allen Ländern deS Welt-
postgebiets 60 Pf. pro Woche.

A «S der Umgegend.
X Brcckenheim . 12. Juni. Sonntag, den 20. Juni ver-

anstaltet der hiesige Turnverein ei» volksthümlichcs Turnfest ver¬
bunden mir P r c i s t u r n en. Einladungen sind an alle Vereine
des MitteltaunuŝSaues ergangen. Zuschriften sind schon viele
eingegangen, sodaß da« Fest sich einer regen Betheiligung zu er
freuen haben wird.

□ Mainz , 11. Juni. Gestern Abend kurz nach9 Uhr. als
der Salondampfer„Wilhelm, Kaiser und König" 'entlang der
Petersaue fuhr, wollte der Arbeiter Michael Hahn  vom Deck des
Schiffes aus ein mit Wasser gefülltes Lecken ausleeren. Er stürzte
dabei von dem Radkasten in den Strom und ertrank  trotz rasch
versuchter Hülseleistung.

§ Eltville , 11. Jnni. Der kommandirende General des
IX. Armeekorps Generaloberst der Kavallerie Graf von Waldersee,
der Admiral Freiherr von der Goltz, der Viceadmiral->on Reiche,
die Generallieutenantsvon Wodtke, von dem Knesebeck, von
Amann, v. Kotze, v. Oidtmann, v. Podbielski, v. Clair, Major
Freiherr von Rhöder-Diersburg und Hauptmann von Wedel trafen
heute hier ein und hielten hier eine Konferenz ab.

Handel und Verkehr.
„„ Mainz , 11. Juni. Während der lausenden Woche wie

auch am heutigen Markte bewegte sich Getreide in ruhiger Haltung
doch blieben Preise bei beschränktem Umsätze ziemlich behauptet.
Wir notiren: Weizen(hies.) M. 17.50 bis 18.75, Weizen(fremder)
M. 16.50 bis 17.50, Korn(hies.) M. 13.25 bis 13.50, Korn(fremdes)
M. 12.50 bis M. 12.75, Gerste Pfälzer M. —.— bis — ,
FrankenM. —bis —,  UngarischeM. — bis —M ., Hafer
M. 13.- bis 14.50, Mixed Mais M. 8.50 bis 8.75, Rüböl rohes
M. 26.— bis 28.50, gereinigt 27 50 bis 28.— ohne Faß, Kohl-
samenM. 25.50 bis 26.—, Mohnöl 45.— bis 50.—, Repskuchen
M. 105 — bis 110. ^

§ Diez , 11. Juni . Rother Weizen der HektoliterM. 13.95,
weißer WeizenM. —.—, KornM. 9.60, GersteM. — , Hafer
M. 6.80. Erbsen M. —, KartoffelnM. - , Butter (1 Kilo)
M. 1.90, Eier Stück5 Pfg.

§ Heftrich, 10. Juni. (Altenburger Markt.) Der diesjährige
P f i n g stm a r kt war wegen des eingetretenen Regenwetters nicht
stark besucht. Auf dem Viehmarkt waren 550 Stück Rindvieh
aufgetrieben. Die Preise stellten sich für 4jährige Fahrochsen im
Paar 870—900 M., für 3jährige 750—780 M., für frischmelkende
Kühe auf 450—500 M., für trächtige Rinder 250—300 M., für
gelte Kühe auf 180—200 M., für einjährige Rinder auf 120 bis
180 M. — Das Geschäft auf dem Krammarkt war frühzeitig
beendigt.

frlrgraiiu unii letzte- chn-te«.
^ Darmstadt , 12. Juni, Nachm. Die Groß-

herzogin von Hessen  trifft am nächsten Montag
aus Bukarest hier wieder ein.

O Marburg , 12. Juni, Nachm. Der hessische
Stä dtetag  wählte Witzen hausen  zum Ort der
nächsten Hauptversammlung.

O Dortmund , 12. Juni, Nachm. Die auf der
Zeche „Prinz von Preußen * verschütteten Berg¬
leute wurde n gerettet.

(T Eisenach , 12. Juni, Nachm. Ter Verband der
deutschen Electro techniker  bestimmte Frankfurt a«
Main als nächsten Bersommlung-ort.

t Hamburg , 12. Juni. Nach einer Meldung des
„Hamb. Gorrefp/1 aus Berlin hat der Staatssecretär
der TransvaabRepublikD r. Ley d s in Berlin keinen
politischen Auftrag  zu erfüllen. Der Aufenthalt

bildet für ihn lediglich einen Nuhepunkt. Transvaal
könne von Deutschland im Uebrigen nur eine moralische
Unterstützung erwarten.

* Kiel , 12. Juni. Nachm. Prinz Hein ri  ch trat
heute Bormittag auf dem Kreuzer „König Wilhelm*
die Neise nach England an. um bei der Flottenrevue die
deutsche Marine zu vertreten. Vorher folgt er der Ein.
ladung der Königin zur Theilnahme an den Jubiläums¬
feierlichkeiten.

2J. Baden - Baden ', 12. Juni, Nachm. Di
Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
tritt heute Nachmittag, die Rückreise nachN̂ wegen an.

2s Wie «, 12. Juni, Nachm. Exkönig Milan
hat sich neuerdings entschlossen, seinen ständigen Wohnsitz
in Wien zu nehmen.

0 Eger, 12. Juni. Das Verbot des
S t ä dtet a ges hat unter der hiesigen Bevölkerung
große Erregung hervorgerufen. Morgen Abend werden
hier zahlreiche Reichsräthe und Landtags- Abgeordnete
der deutschen Partei mit dem Bürgermeister die Form
und den Zeitpunkt eines neuerlich nach Eger einzube¬
rufenden Volkstages berathen. Als vorläufiger Termin
ist der 20. ds. M. ausersehen.

(?) Miskolcz , 12. Juni. Hier ging gestern
Abend ein furchtbares Unwetter  nieder, welches
die Saaten vollständig vernichtete. 4 Wohnhäuser wurd>u
durch Hitz in Brand gesteckt.

® Paris , 12. Jnni. Der durch die lieber-
slbwemmung  in Voiron verursachte Schaden beläuft
sich für die Industrie- Werke allein auf 3 Millionen
Francs. Der Schaden on öffentlichen Gebäuden und
Brückenb läuft sich auf 2 Millionen.

C Barcelona , 12. Juni, Nachm. Ein Transport
von 29 zur Deportation verurtheilten Anar¬
chisten  ist heute nach der französischen Grenze abgegange».

& London , 12. Juni, Nachm. Einer Constantinopeler De¬
pesche des „Standard" zufolge haben die Großmächte  be-
chloffen, daß Griechenlandfür jeden Tag von Beginn des Krieges

an siebentausend Pfund Sterling  als Beitrag zur
Unterhaltung der türkischen Truppen zahlen soll. Aus Athen
wird gemeldet, die Großmächte würden der Türkei Vorschlägen,
die K r i e g s e n t schä di g u n g auf 1 Million 600,0000 Pfund
Sterling zu bemeffen. Die Türkei soll die ganze Ernte Thessaliens
haben und unmittelbar darauf Thessalien räumen. Zur Grenz¬
regulirung soll eine Commission eingesetzt werden.

£ London , 12. Juni, Nachm. Der , TimeS"
wird aus Poris gemeldet: Ein geheimer Allianzver¬
trag  zwischen Frankreich und Rußland werde in Peters¬
burg oder Moskau vom Zaren dem Präsieenten Faure und
den beiderseitigen Ministern de» Auswärtigen unterbreitetwerden.

0 London, 12. Juni, Nachm. In einer Grub«
bei Malsing in der Provinz Wales stürzte infolge rineS
Maschinenbruches  ein Förderkorb mit 10 Arbeitern
in die Tiefe. Alle zehn wurden gräßlich verstümmelt und
waren sofort todt.

Neues aus aller Welt.
— Ein Uhrmacher bei Menelik . Der aus der Ge-

kangenschaft in Schoa nach Turin znrückgekehrte Jcilio Argenti
macht interessante Mittheilungen über seine Beobachtungen am
Hofe des Regus in Abessinien. „Menelik wollte wissen, welcher
Handwerk ich treibe. Als er hörte, daß ich Uhrmacher sei, befahl
cr mir, die Lumpen, die mich bedeckten— die traurigen Ueberrcste
meiner Uniform— auSzuziehen und gab mir ein neues, blendend
weißes Gewand. In Addis-Abeba mußte ich dann eine große
Uhr, die den Thurm seines PalafleS ziert, in Ordnung bringen.
Das Arbeitswerkzeugfanden wir bei einem in Entotto wohnenden
Amerikaner. In den zehn Monaten, die ich im Palaste arbeitete,
brachte ich nicht weniger als 3000 Uhren des Negus und der
Heerführer in Ordnung. Die Herren hatten sich die Uhren auf dem
Schlachtfeldevon Abba Garima verschafft, indem sie unsere Sol¬
daten ausplünderten. Der NeguS besaß prachtvolle Uhren, die
ihm vom König Humbert und von anderen Monarchen, Fürsten
und europäischen Reisenden geschenkt worden waren. Im Uebrigen
ist es unglaublich, waS der Negus im Magazin seines PalafleS be-
itzt. Bon Petroleum bis zu Uhren, von Schuhen bis zu Möbeln,
Waffen, Stoffen, ist Alles da. Menelik und sein- Familie leben sehr
methodisch. Der Negus, der von seinen Unterthanen verehrt wird
wie ein Heiliger — da man ihn für einen Abkömmling
Salomons und der Königin von Saba hält — steht frühzeitig
auf und besucht die Marienkirche. Nach der Rückkehr aus der
Kirche besichtigte der Negus die Arbeiten von uns Gefangenen—
Tischlern, Schlossern, Uhrmachern usw., — dann gab er vor dem
Palaste ans seidenen Kissen sitzend, den zahlreichen Heerführer»
Audienz, die aus allen Theilen des Reiches kamen in Begleitung
von berittenen Askaris. Die Kaiserin  T a i t u , eine ältliche,
dicke, aber noch immer hübsche Frau, lebt sehr zurückgezogen. Einen
großen Theil ihrer Zeit verbringt sie mit ihrerTochterZuri-
Z a r i t 11, die den FürstenU 0 i gcheirathet hat. Zuri-Zarito ist

ne Dame von außerordentlicher Schönheit und hat sehr kleine
Hände und Füße. Auf der Straße zeigt sie sich nur verschleiert
und begleitet von ihren Askaris, die sie den Blicken deS Volke»
entziehen."

— Behördliche Reklame . Aus Lahr  meldet die „B-b.
Landesztg.": Seit einiger Zeit tragen die stä dt. G a s la t er n cn
in schöner rother Schrift auf einer Glasscheibe die Worte: „Koche
mit Gas !" Vielleicht entschließt man sich, diese Art Reklame
auch auf andere städt. Anstalten auszudehnen, z. B. am Rathhaus:
„Zahl- viel Steuern!", an der Sparkasse: „Spare viel Geld!*,
am Schlachthaus: „Esse viel Fleisch!" und in der künftigen städt.
Wirlhschaft neben der Kaserne: „Trinke viel Bier!"

Wetter für Sonntag.
Die Wetterlage ist unverändert. Er dürfte für Sonntag Fort¬

dauer des heiteren, warmen Wetters zu erwarten sein.
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Wohnungs - Anzeiger
13. Juni 1897. Drittes Blatt.

Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

io M pro Anzeige.

des

„Wiesbadener General -Anzeigers " .
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für nnsere Abonnenten

monatlich2  Mark.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies-
badener General-Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock aus Oktober zu
vermiethen. 197

Awrechtstr- 41,11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bcmess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sos. zu vm. 146

Ecke Kismrck-Ning
und Hermannstratze 23 und
Bismarck-Ringll ,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13_ 88

SnaHBHHBR
HmiigorlkM. 12

zwei schöne herrschaftlicheWoh¬
nungen, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst r-ichl. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen
Näheres daselbst Part . 164

Römerberg9|11
trtb sehr schöne Wohnungen von
Zimmern,. Küche und Zubehör

auf gleich oder später zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

Luisenstraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre._ 1°3

Miethsgesuciie.®

vrildknslralze l,
Ecke der Emserstraße
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu

Ivermiethen. 66 _ _
»oeooeo « Jdsteinerstr . 3

Möhringsttaße6
ist der erste Stock mit 5 bis 6
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen. 610

Herrschaftliche

Villa
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum1. October zu m i et he n
gesucht. Ankauf nicht ausge-
schlossen. Anerbieten mit An¬
gabe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Erv. d. Bl . 107411117*

Wohnung
von4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten rc. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

Emserstraße2
Bel-Etage, geräumige schöneWoh-

' nung, 1 großer Salon, 3 Zimmer,
j und Cabinel mit reichlichem Zu¬
behör und Mitbenützung des
Gartens auf 1. Oktober zu vm.
Näh. Parterre rechts. 691

SchmilichtkßtO 51
- Wohnung von vier

Mtrsllcht 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erst. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Sedanstraße

schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerrchtct,
zu vermiethen. oil *

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adoifstraße 14. rechts.

5
Hth., 3 schöne Zimmer, Küche
zwei Keller, kl. Dachkammer für
Wäscherei geeignet aus 1. Jull „- -- - - ——-
zu vermiethen. Näh. Part , oder rtXlfllfmfihlftr ZO
Hth. bei Müller, 1 Stiege. 597 LlZllliaiUlstsll » ^

Walramsttaße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern. Kuche
und allem Zubehör rm Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelaufenen Contrakt-Zeit billiger
ru vermiethen.

Seoanstraße5
Borderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde astf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre. 589

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Billa
eine Wohnung von 3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg. 202

ist iir der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage]
von 7 theils sehr grossen
Zimmern , Bad, sehr grosser
Balkon , Kohlen -Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
event. auch mit der 2. Etace,

(Sine alle
Dame

sucht häusliche Aufnahme
in ruhiger kinderloser Familie.
Möblirte Stube mit Kaffee,
15 Mk. per Monat. Garten
erwünscht. Offerten unter
J . 30 an die Expedition
dieses Blaites. 1136*

tzmstrWt 28
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend4 Zimmer,
Küche, Closct im Abschluß,
Mansarden.2Keller, auch Garten¬
benutzung zu pcrmiethen. Näh.
1 Treppe hoch.  117

Eine alleinstehende
Dame

sucht ;nm 1. Oktober
1 Wohnung von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
4. 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Ein oder zwei

leneP«kt.-Ziimtt
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes._ 594

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durchSt @rn’s

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

BMa 254
Emserstraße 65

IHochparterre von 6 Zimmern mit
]Zubehör und Gartenbenutznng
| auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einzusehcnv. 5—6 Uhr.

Dmftch 1
schöne Wohnung. 4 Zimerm.
Balkon und allem reicht. Zubet,.
3. Stock(Eckhaus) zu vermieihen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. HO

Seerodenstraße4
Krämers Gartenh. 1.Etage,pracht¬
volle im Garten belegeneWohnung
mitBalkon von 3Zimmern, Küche,
zwei Mansarden, Keller, Closet im
Abschluß, hohe, Helle und gesunde
Räume, neu hergerichtet per
1. Juli oder früher zu vermiethen.

Näheres daselbst bei Fried.
Zvllingcr. 630*

4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Bierde zu verm. 202

Jltuhan,WtlWr.Il
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße 13. 129

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per1. Oc-
tober zu vermiethen. 200

Stiststraße1
von>schöne Beletage- Wohnung

3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Helenenslratze3
!Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Borm, Näh.Part.

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184
OOOOOf^

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Wilh. Becker,

An Klwille.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hause, die erste Etage (3 Zimmer
nebst Küche und Zubehör) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
U. Rein heim er , Neroberg bei
Wiesbaden. 684»

54@ Kleine Wohnungen. ©
1

Adlerstraße6
.eine Manfardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen.  489

Dotzheimerstr. 62
iud 3 kleine Wohnungen zu
vermiethen._

Eine Wohnung
von4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen
bahnbeamten gesucht. Off
unterA. Z. 100 an die
Exvedition dieses Blattes

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine helle Parterre - oder
Thorfahrt-Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offölten
unter J. 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

parterre Wghnrmg
für ein ruh. Geschäft zu »intdcn
ges. Offerten N. 2 mit Preis¬
angabea. d. Exv. d. Bl. 565*

Adlerstraße9 Z
Dachwohnung2 Zimmer, Küche,
Keller ans 1. Juli zu vermiethen.li ©Mittel-Wohnungen.©

I I Merßraßc 13

Friedrichstr. 10
ist ein Dachloois mit 2 Zimmer.
Küche und Zubehör aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. ^

Pein - oder
Hierwirtstschaft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht
Gefl. Offerten unter U. W. 103
an die Erp, d. Bl. 996

Bleichstraße 17
2 Stock, eine Wohnung v°n
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Näh. im Laden. 369

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen ges. Gest. Off.
u. dl. 52 a. d. Exp, d. Bl. 6 (4_

Blücherstrahe 12
Vorderb. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. s°f. oder später zu
vermiethen. 6-0

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Znnmer, Küche
nebst Zubchrr. Off. mit s-iciv
richte man u. Z. SS an btc
Expedition._ 000  -

Er» Butsttrnßt 12
1 Etage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. October zu verm.  279

(fleoitörenflröfic8
13 Zimmer. Küche und Zubehör
ni vermielben. 6r.3

YermietlraiigeiL

EnM-AdsWüßt
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Nah.

' 442 Platterstratze iS.

Herrngartenstr.
Hinterh. 2 St ., 3 Zimmer nebst
Küche (neu hergestellt) und
Zubehör aus sofort zu vermiethen
Näh. daselbst, Borderh. 1 St.

sind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. _

GÖGOÖQO0©
Hermamistr. 21

nahe am Bismar "ring, I S ^
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. Okt. zu vm.
Näh. 2. St . rechts.

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh
dortselbst. "98

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Adlerstr. 28a
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, und 2 Zimmer und

>Küche mit Glasabschluß auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
bei Ehr. Schiebeler im Eckladen.

Kellttßrcht 22,
Ein-Zimmer-Wohnung mit Küche
zu vermiethen. 1102*

11
einê Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen. 28o

Ludwigstr. 14
find zwei gr. Zimmer sofort zn
vermiethen._ H2

Grosse Wohnung
Villa (Dtnlioii)

veitoo. Villa Norobergstr. 7
ist per sofort zu verm leihen oder

. » . . m verkaufen durch
im Kurviertcl sehr preiswurdig * Glücklich,
-u vermiethen. Offerten unter. , .
» B. 100 postlag. Schützenhofstr. | 2240 dterostraße

K» o-MM » 14
Wohnung. 3 Zimmer ,n-tBal °n

- - - flf r , . . I Küche, 2 Kammern und Zubehör
M frrttöftftttPtftL m gl. °bn- 3nh_ 8U^ nn_ _ 599

Hktknenßraße 18
ist eine große freundliche Wohn,
im Vorderhaus, bestehend aus

,g Zimmer nebst Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

MarkA» l9
ist die 3. Etage 3- 4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort ->n
ruhige Leute zu verm. _ 570

MmMcht 50
Frontspitzwobiiling, 3 Zimmer u
Küche, auf sofort zu verm. 79

Oramenstraße 49,
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Jull zu
verm. Näh. Borderh. 3. St.

Adlerstraße SS
eine Wohnung, bestehend aus
zroei Zimmern mit Küche, auf
Juli zn vermiethen. 1110*

Adlerstraße 56
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 214

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgaffe, eine kleine
Dachwohnung an ruhige Leute
auf gleich od. I .Juli zu vm. 384*
mmmmaam
Moritzstraße 48

Dachlogis, 2 Zimmer. Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Adlerstraße 59
sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zimmer und Küche aus
gleich zu vermiethen.  230

UmdMiMt 5
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 126

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

Melbers 39
schöne gerade Dachwohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller sofort
zu vermiethen. Näheres erster
Stock rechts. 284
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Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermicthen.
Näh. 1 St . oder Webergasse 18,1.

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh. Part , rechts. 195

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen._ 634

Schulberg 15,
Gartenh., 2 Zimmer, Küche und
Mansarde aus sofort zu verm.
Näh. Vorderh. Part.  615

ZchmidchlO. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. 2 St . 277

Hvalbachechr. 75
ist eine Dachwohnung, 1 Zimmer
und Kücheu. Keller aus gleich
zu vermiethen._219

Steingasse 17
ist «ine schöne kleine Wohnung
auf 1. Juli zu verm. 1104

StkiWsst 28
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen._612

Schöner geräumiger

V ^ Kadrn
nebst Hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.

Ein schöner, großer
Lade«

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blatter._ 73g

Größeres

Wenlolral
in bester Verkehrslage (Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Russtellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Verkaufsartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Geräumigers
Mladen

nahe der Taunusstraße, mit oder
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsenfrüchte, Mehl — für Ci-
garren oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen, auch für
tüchtige Schneiderin, verbunden
mit Kurzwaaren und einfachem
Putzgeschäft. Näh. Exp. d. Bl.

JßiiUirniutcnjiriifr 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

Marklstrilße6
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D. Benz
oder Philippsbergstraße10 bei
Georg Steiger. 46

Marktstr . 36
1 Laden mit Ladenzimmerund
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr.  Veltcrling. 265

Erke der Schwalbacherstr
Lade« mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

8
ein Lade » mit oder ohne
Wohn, zu vermiethen. Näheres
78 Rheinstrasie St , 2. St.

Lade«
zu verm. Saalgasse 22, 75

Für

lehger.
In best bevölkerter Lage,

(Hauptstraße), ist ein großer,
chöner Laden mit Wurstküche
und allem sonstigen Zubehör,
1 owie Wohnung, per 1. Oct.
:c. zu vermiethen. Einen
üchtigen Metzger, welchci
eine Fähigkeit Nachweisen
önnte, wäre besondere Ge
egenheit gegeben, sich selbst-
iLndig zu machen da Ver-
niether geneigt wäre, sich in
jeder gewünschten Form an
den, Geschäft zu detheiligen.
Seitheriges Geschäft vorzüglich
Off. u. E. B, 10 an die Exv.
dieses Blattes. 231

Schlvnldchttür. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restanrat. ios.Keutmann. 239

Lade«
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr. 35 beiI . Sauter.
Webergaffr 16 ist ein
Li» «! « «

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. F.
zu vermiethen. 422

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vcrmithen. Näh. Tau¬
nusstraße 43, 3. St . 329

Gin Laden

16
mit 3 Zimmer-!
micthcn.

Zohnung zu ver-
387

Laden mit Souteraittraum
per 1. October event. auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolfs-
Allee 31. Part . 117

Laden
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stcrn 'S
Jmmobilicnburcau, Goldgasse 6.

Wilh. Becken, Ijorkstraße.
Keller - « . Adl - rst.-Ecke

Laden
mit kleiner Wohnung zu verm.
Preis 400 Mark. 1101»

Entresol
Neuaaffe 7a

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Hechel , 256

Adoljsallee 31.

* ®Werkstätten etc.®
Aarblerstube

Walramstraste 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Näh. im Svezereiladen.

Werkstatt
für jedes Geschäft passend ist
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Adlerstraße 29. 297

Schönew§skststt®
Mauritiusplatz 3

für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum, per 1. Juli zu
vermiethen. - Näh. daselbst Vdh.
1 Etieae bock. 175

Röderaüee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
prciswürdig zu vermiethen. 236

Ei »»e Stalluug
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort zu verm. 735
Schlachthausstr. 13 , Part

Adlerstraße 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Schöne

Stallung
Moritzstratze 48

per 1. August evt. später zu ver¬
micthen. Näh. daselbst Hinter¬
baus, Parterre. 174

Sedanstraße5
eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u. s. w geeignet, auf
gleich billig zu verm. Näh. Part.

Stall . Heiler etc.
Stallung

für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Mielhe
kann für geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näh. Geisbergstraße 46.

d/lalriienlitti'lttller
in meinem neugebauten Hause
Römerberg 16 billig zu vm

L. Meurer, Architekt,
822* Luiienstraße 31.

Ein langer, schiualer

Keller
36 Quadm. ist mit oder ohne
Comptoir-Häuschen im Hofe sof.
zu vermiethen(Thorfahrt). Näh.
Emserstraße2. Part , rechts.

E. Garten
auf der Bierstadter Höhe, circa
80 Ruthen groß, mit vielen
Obstbäumen, ist auf den 1. Oct. J
zu vermiethen. Näh. Kreide!«’
straße 4. 3081*mmmm®

Geräumig.Laaer,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermicthen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Hismarck-Umg 13
Parterre,aum,

geeignet für Bürcau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermietben. Näheres bei
241 Ph. Moog, Nerostr. 16.

GLogis. Zimmer.® ft

Detheidstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermietben. 724

Adlerstraße 8,
2 St . linksMiahe der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
mietbeu. 168

Alvrechlstr. 31
zwei gut mbbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder sväter ni vm. 254

Bertramstr. 2
Part , links, gut möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 210

Bierstadter
Warte

Zimmer mit oder ohne Pension
billig zu vermiethen. 1109*

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermierbcn. 122

Frankenstraße9
3 El ., erhalten junge Leute Kost
und Logis.  1041*

Frankenstraße 10
2 Treppen, bei Stilb, erhalten
zwei reinliche Arbeiter Kost und
Logis. 1131*

Friediichftraße 29
Vorderh. 3 St ., erhalten Arbeiter
Kost und Loais. 257

HeUmundstr. '11 ,
Hinterhaus, 3. Stock, erhalten
1 auch2 reinliche Arbeiter gutes
Logis. 270

Emserstr. 19
Billa Friese, einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50—80  Mk. Groß. Gart. 802

MllktMt3, 2.
schön möbl. Zimmer mit Kost für
9 Mk. die Woche zu verm. 382

Blücherstraße 12
Hintcrh. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

DoWlinttAratzeW
3. St . r ., für einen besseren
Herrn ein schön möblirtesZimmer
mit schöner Aussicht auf gleich
zu vermiethen. 849''

Eleonorenstr.24
. Stock, schöne möbl. Zimmer

mit oder ohne Pens. z. vm. 377
Hübsch möblirtes

Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu
vermiethen, 648
Faulbrunnenstraße 10, 1 El . l.

Läfnergasse 3, 2, erhält junger
Sß  anständiger Mann Kost und«
Logis f. 8 Mk. die Woche. 608

41.
2 St ., erh. auf gleich anständ.
Leute Kost u. Logis, wöchentlich
zu 9 Mark._ 251

finSpfft 56
2. St ., kann ein Arbeiter Sck̂ af-
liclle erhalten. 151

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luisenslr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer  zu verm. 282*

Lmsenstraße 37
sehr schön möblirte Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 169

- . u.
Hinterh., 2, schön möbl. Zimmer
mit Kost billig zu  verm. 1100*

w övl.Vatt.-Zmmer
in der Villa Mainzerstraße 66 zu
M. 12.50 per Monat sofort oder
später zu verm. Näh,  das. 850*

Ichchlllraßt 17
1 Zimmer, Küche und Kellerauf
1. Juli zu vermiethen. 259

Kleine

LchinldsWr. 14.
Parterre, rechts, erhält reinlicher
Arbeiter Kost und Logis. 381

Sedanplatz 4
Mi-.ewau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermietben.

Stiftfiratze 14 ,
5int. Gartenhaus, ein möblirtes
Zimmer mit zwei Betten zu ver¬
mietben. 112i*

Walramstr. 9
1. St . r., ein gr. freundl. möbl.
Zimmer zu verm. 493

Wkilritzftraße 45
Hth. 3 St ., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis. 1093*

Leere Aiiuwer.

Hermannstr- 20
Part ., schön Möbl. Parterrezimmer
an einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 229*

Hirschgraben 14
2 St . links, möblirtes Zimmer
zu vermiethen. a

! HirsklMben 21
erhalten reinliche Arb
Kost nur» Logis . 811

!

Mauergasse 3 $5
zwei ineinandergehende, sowie
mehrere einzelne möblirte Zimmer
zu vermicthen. 945*

Moritzstraße 39,
Hinterhaus, 1. Etage, billiges,
schönes Logis an ein. reinlichen
Arbeiter zu verm. 1103*

MorWraße 44,
Stb . im Dach, ein leeres Zimmer
zu vermiethen.  276

Villa MM,
Leberverg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ c

Rtehlstraße 11
Mittelb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis. a

MMbWrlL
ein leeres Zimmer zu
vernnethen.  249

Walramstratze 30
eine heizb. Mansarde an eine
einzelne Person zu verm. 1124*

Oramenstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
ermiethen. Näh. 2 S l. 637

Röder -Allee 16
ist eine schöne Mansarde sofort
zu vermiethen. 1105*

Schachtstraße 21
eine große Dachstube auf gleich
zu vermiethen. 729

I
Suchen Sie

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies'
badener General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant, Cafv, Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzcigers" bringt stets eine überstchlliche Zu¬

sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt

Für jeden Mancher
Harrsen's Pastorer-Biättsrtafaak,

passend
ist

seit Jahren überall in Deutschland eingeführt, eine vorzügliche
Qualität . 16 Pfd . M . 5 .—. 566 Stück Sumatra-

Cigarre» M. 16 .—.
566 Stück „Ideale " M. 14 .- .

Ab 56 Stück „Puro " M. 15 .—. -« 8
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme.

Wird weniger bestellt, muß Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeugung

meiner Rcellität auf Wunsch 1 Probepacket verschiedene Sorten
gratis und frei, komme überhaupt Mittet, Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürste ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W» Harrsen,
Dampstabakfabrik Husum .U(Schleswig-Holstein.)

_Firma gegründet 1883. 412

August Poths, Liqueurfabmk
gegründet 1861.

(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg)
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf
Rum.

Jamaica Bum . . ,

,, alter . .
„ gauz alter
,1 » »
Arac.

Einfacher

Arac de Batavia
sup.

F.aache.
Pf.
50

80
80
50

50
50
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smmobilienmarkt.
\

Das

Mmobiliex-Geschäft
»enI . CH? Glücklich, Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen , Bauplätzen und
Bermiethung von Läden, Herr-
schastswohnungenrc. rc. 2402

I
Verhältnisse halber

sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl agen-g
Haus mit Hof u. Bärt¬
chen, Bertramstraste.

jNäh. durch die Jmmo-
bilieu-Agentur von

j . ihr . ( iliicklicli,
12402 Nerostraße 2.

Wegen Ableben des Besitzers, Herrn Reg.- und
Baurath » «lullt «,, ist die Villa Bierstadt. Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. Preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . CJlücMicb.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

Saus Wals etilen[fraise
19 Zimmer , in welchem Pension
mit bestem Erfolg betrieben
wird , unter günstigen  Be¬

dingungen zu verkaufen durch
Sehfigsler , Jahnstraße 36,

Im Westendsolid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufen durch die
lmmobilien-^göniui' von J.  C &t.  Glücklich,

Nerostratze 8 . 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,00 « Mark zu

Verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu Verkäufen Haus mit großem Garten. Kapellenstr., Aus¬

gang Dambachthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Maiuzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße perO.-R. zu 600 M . durchI . Chr. Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon , sof. od. später zu vrm.  Näh . Louisen
Platz7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit.azs.
Zu verk. vorderes Nerothal schön « Billa mit Garten zu

81,000 Mk. durchI . Chr. Glücklich,
verkaufen die Besitzung des Herr« Secnrias , mit

I 3*/j bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von »1. Chr Glücklich , Nerostraßc 2.
Zu verk. rcnt . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertramstratze,

durch I . Chr . Glücklich. 2240K  Zu verk.NicolaSstraste schönes rent.Etagenhausdurch I . Chr. Glücklich. 2240
en Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr.) mit 27 - Morgen gr. Park, vorz

Speculations-Object, d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 2240

I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigst d. I . Chr . Glücklich. 2240

Zu »erkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, als Fremdcn-
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Ql * herrl. Billen -Besitzthum mit
0ll verkaufen gc. obstreich. Park, Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbefall, event. auch sehr preis-
werth zu verm. durch die Jmmobilien-Agenlr von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Nbcggstrasteu. Schöne Anssicht

durch,J . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. reut. Etagenhaus (Rheinstraste) unter Taxwert!, d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. _ 2240
Zu verk. Banterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Ncrothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraste) Etagenhaus für 52,000 Mk d

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach-
yal preiswerlhd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni, feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Glifabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)
^zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa, untere Nerobergstraße, sehr Preiswerth zu verk. d. 2240
^ I . Chr. Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr . Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Villa mit Garten, Bicrstadterstr., für 48,000M. per sofort

zu verkaufen durchI . Chr. Glücklich. , 2240
Elegante Etagen -Billa , mittl . Sonnenbergerstr ., sehr billig zu

verk. (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
^krhältn. halber Billa mit Garten, vord. Nerorhal, unter Feld

Aerichrstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

Achtung eines Ecklade -' s vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Varkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu per
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

__ I . Chr. Glücklich. Nerostraße 2.

im Nerothal , Mainzerstraße rc.
ofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasfe 6.

Zu verkaufen
Jf * 8- 10,000 Mark Anzahlung

einer Stadt im Rheingau eine
^thschafi, Biervcrbrauch wöchtl.

», (14 Hceto, verbunden mit
"tten, Kegelbahn, Stallung und

L 'Nlse durch Stcrn 's Jmmo-
^ »-Agentur, Goldgaffc 6.

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in bess
Stadtlagc hier mit feiner Kund
schaft Umständehalber sofort
abzutreten , passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gefl. Off. unter
L B. 76 an die Exped. dieses
Blattes . 33921

u Kausen gesuchl
ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage, das wenigstens zwei Etagenwohnungen
von je 4—5 Zimmern bat und mit mindestens
5 Prozent rentirt . Gefl. Offert , unt . L . St.
an die Expedition des „Wiesbadener General.
Anzeigers" . ._ 723*

«"t gutgehender
«tJHIll ’V Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirt , für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verkaufen durch

Schüssler , Jahrrstraße 36.

Qu verkaufen Billa , nahe
dem Curhaus , 10 Zimmer,

Balkon, für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
' Zimmermannstraße 9.

Qu verkaufen, Walkmühlstr.,
O Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Z"«verkaufen ein neues
_ Etagenhaus aus 5 Zim.

und Küche, seiner Curlage , für
52,000 M .,pass,für Pension,durch
Joh . Kraft, Zimmermannstr.9.

Q » verkaufen neues Haus
mit Thorfahrt , für Kohlen»

Handlung passend, für den billig.
Preis von 24,000 M ., bei 3000
Mark Anzahlung , durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Billen

Kostenfreie

Vermittlung
iür Käufer bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur. Goldgaffe 6.

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist Preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz-
strafe 33. _

3uverkaufen Eckhaus[Sanggaffe] mit mehreren
Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstrcße 9.

UiUenvattpiatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh. in der Exv. d. Bl . 241

ZA verkaufen
Billen, Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Steru ' s Jmwobilien-
Bnreau , Goldgasse 6

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier¬
verbrauch wöch.,
ist Verhältnisse

dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz¬
straße 33. _ 10a

halber

mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalbcr für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter 0 75
an die Exv d. Blattes.

Zehr mtaMes Haus
mit großem Hof u . Garten im

Achtung!
Spezerei-

Geschäft
gutgehend, in bester Lage,
wegzugshalber für nur 780
Mark zn verkaufe«.

Off . unter Z . 27 an die
Exped. d. Bl ._ 10b

Restaurant
zu verkaufen.

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., aroßer
Umsatz. Off. unter 21.38
an di- Grved 10c

südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . R . 23

Haus
int Wellritzvkertel

mit gutgehendem Cigarrengeschäft
rentirt zu 5 1/« °/o ist Verhältnisse
halber sofort für 42 000 Mk. zu
verkaufen durch 10d
Karl Dörner , Wellr.tz-

an die Exped. d. Bl. 728 1sti aße 33.

(Haltestelle der clektr. Bahn)
auch für eine Pension ge-
eigner, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Sterns Jmmobilien-

Agentur»
6 Goldgasse&_

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes

Waaren -Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb . General -Anz."

Zu kauf, gesucht
mit hoher Anzahlung , ein

Haus
in bester Geschäftslage durch
Stcrn 's Jmmobilien-Agentur

Goldgaffe 6._

Häuser
für Metzgerei für 50,000 Specerci
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000 , Schlosserei
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
besitzer, wo Stallung für40Pferde
große Doppel-Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft

3uverkaufen schöne BillaSchierstein, 3 Stöcke,
a 4 Zimmer, für 26,000 Mark
durch' Joh . PH . Kraft . Zimmer-
mannstraßc 9.

In Mainz.
Eine gutgehende Metzgerei

in bester Lage, zu vermietbcn.
Näheres durch 1132*

H. W- Blnm,
hintere Bleichstraße 55.

Wer Immbilim
kaufen od.verkaufen,miethen
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will, wende fich
vertrauensvoll an 103w

Wllta , Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis-
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

«Bauplätze (Westviertel) die
"C? Ruthe zu 630 Mark mit
60°/«, Baukapilal zu 33/4%-

Näh. bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

Qu verkaufe« Eckhaus mit
«o Brod - und Feinbäckereiohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem Biervcrbrauch , viel. Wein
60 Personen an Tafel , verhält-
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-
mannstraßc 9. _

Friseur - und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort abzugeben. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft , Zimmei.
mannnstraße 9._

Ein Lokal
in der Stadt, für eine Wein»
Restauration zu miethen ok*
zu kaufen gesucht durch

Joh . PH. Kraft.

Gaftwirthschast
mit Tanzsaal , in der Nähe Wies¬
badens, in einem Rheinausflugs¬
ort, mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft. Zimmermannstraße9.
Qu verkaufen neues Hans
»O Doppelwohnungen k 3 Zim .,
flotttesSpecereigeschäst,Thorfahrt,
Stallung für sechs Pferde , für
75,000 Mark durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmcrmannstraße9.

mit gross Karten
19 2imwern und Salons, ge¬
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionats de Demeiselies her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8 . 15 an die Exped. dieses
Blattes . 159*

'S)
mit oder ohne Inventar,
Fmnilienverhältniffe halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostensreit Vermittlung durch
S tern's Jmmobilien-Agent.,
Goldgosse6. 88*

CapitaHen,
KethkilizW.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Umgebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst 5—10000
Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an die Expedition dieses Blattes
unter A . St . 200 . a*

Gesucht
auf Haus in guter Lage
als 1.Hypothek ein Kapital
von » 6000 Mark zu
3l/2—33/4%- Offert, unter
F , IV. an die Expedition
dieses Bl. 493*

IMe »'
von einigen Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht.Gest.
Offerten an die Expedition
unter Adr. „Sicherheit '.

Villa
unt 20 Zimmer , 90 Ruthen
schattiger Garten , im vorderen
Dambachthal , für 60,000 M . zu
verkaufen durch Joh . Ph .Kraft»
Zimmerniannstraße 9.

6000 Mark
1. Hypo' beke zu 5°/, und eine
2. von 2000 zu 57 «% , beide in
der Nähe von Wiesbaden , anf 's
Land g nicht durch Joh . Ph.
Kraft » Zimmermannstraß - 9.

6 bis 8000
Mark.

Suche 6—8000 Mark zu einem
Neubau aus bald.

Offerten unter II. 8 100
postlagernd Schützcnhofstraße,
Wiesbaden . 708"

14 —15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stcrn ' s , Hypotheken- Agentur,
Goldgasfe (1 _ _

Hypotheken-
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , suh W. 86 an die
Exped. ds . Blaltcs . 102w

60,000 Peilt
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage ans-
znleihen Durch

Stern ’s
Hypotheken-?lgentur,

Goldgasfe 6.

Ein gutgehendes

Barbiergeschäst
sofort zu kaufen  gesucht . Gute
Anzahlung . Off . unt . Z
die Exp. d. Bl.

200,000  Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei
mal 15,000 , 21,000 M . ans
Anleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Gold gasfe.

Kllpoltzkkmgklllec
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle.

, zu Bs/4°/n zu habe» durch die
9 an s Hypcthckcn-Agentur von Joh.
Q48* | PH . Kraft , Zimmermaunstr . 9.
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Ardritsilchwc
ZttNßeg

>von" 15—16 Jahren , für Monat-
I arbeit gesucht. Näheres Franken¬

straße 28, 2 Stg . 262

des

..Wiesöadener Henerar-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg . - *54

Stellensnchenden aller Berussklafsen. männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelauscnen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Arbkits-Nchmis
für Krauen

i i nt Rathhaus.Uuentgeltl.Stellenyermittlniig
uni.Aufsicht eines Damencomits's

gestützt auf prima Zeugnisse
langjährige Dienstzeit sucht ent¬
sprechende Stellung : Portier,
Kassierer, Diener, Bote. Off.
beliebe man unter 8. 33 an die
Expedition dieses Blattes zu
richten. 1143*

:.Aufsicht eines Damencomitv'-
— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Ein junger

Hmrsimrsche
sucht sofort Stellung 1092*

Wellritzstraße 42, 2 St.

Offene Stellen.
Bnreaustundin:

von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Männliche Personen.
Tüchtiger

Karbjergchjjlfe
sofort gesucht, 1115*
_ Hellmundstraße 5.

Tüchtiger

Tagschneider
gesucht, Fr . Vollmer. 1120*

MochMmiiitt ges.
1066* Wellritzstraffe » .

sucht ssod. Selieben , 1118*
__ Obere Frankfurterstraße.

Uttti»
für««mlgkltliche»

im NathhanS.
Telephon-Anschluß19(RathhauS).
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdrehev)
1 Friseur
1 Barbier
1 Metallgießer
1 Küfer
1 Maler
2 Bau-Schloss»
1 Schneider
2 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Maschinist
1 Spengler
1 Installateur
1 Tapezierer
3 Hausknechte
1 Buchbinderlehrling
1 Friseurlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suche« r
2 Blaser
2 Sattler
1 Schmied
1 Vergolder
2 Hotelburschen
3 Kutscher
4 Krankenwärter

Kahrknecht IStellung finden
gesucht. 1123* 1 P  .
Schwalbacherstratze63, Part , r.

Grasmäher
gesucht ^ 1142*

Schwalbacherstraße 47, 1 St.

für eins kiesige grössere

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
Abtheilung ll.

LKehrmädchen aus guter Fa-
milie für bessere hiesige Ge¬

schäfte.

Buchdruckerei süchtige Mamsell für die

wird ein l .vhnling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Hotel.
kalte Küche in auswärtiges

§» crfckte Küchen haus
hälterin für Hotel ersten

Ranges per September.

!^ indersräulein,welches ersten
«s Elemenl.-Unt ertheilen kann.

Aeiadrickkilehriiilg
bei sofortiger Vergütung, kann
eintrcten

H. Jffelbächcr.
Lithograph. Anstalt, Stein- und

Buchdruckerei. 269

ertheilen

, Restanra
und bürgerliche Köchinnen!^ ^ errschasts -, Restanrations

Hotelköchin für hier.

ÖLarbier und Friseur
"O Lehrling geiucht
W. Wenger, geprüfter Heil-
gehülfe, Sedanvlad9

/Line Restauratiousköchin
nach Mainz, zwei perfekte

Herrschastsköchiunenfür Antwerp
>Kaffeeköchin für hier, Hausmäd-
ĉhen für Hotel nach Düsseldorf
Zimmermädchen für Homburg

Süchtige

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

/Lin tüchtiges, besseres Haus-
VV mädchen nach Geisenheim.

Arbeiterinnen

Satlierlkhrling
gesucht Helenenstraße 25. 279

finden dauernd lohnende Be
schästigung 217
Wiesbadener Staniol - nnd

Mctallkapsel -Fabrik,
A . FlftCii . Aarstraße 3.

S(l|trintrl(l|tling
ges. Rbeinffraß . 37 . 631

8ii>Kiilfunkljtiiii»
gesucht. 670

Albrechtsiraße 27.

Tüchtige 1108*
Monatsfrau oder

Mädchen
gesucht.

Emserftr . 42 , 2 Tr.

mbraver Junge

süchtiges älteres Mädchen
^ ' per sof. ges., ebenso jüngeres
zu Kindern Walkmiihlstr . 30
im Laden. 104

kann die Glaserei erlernen
Wcllritzstraffe 18,

183 bei I . Losen.

I junges Mädchen für Aus-
2/ gänge und 1 Lehrmädchen
zum Kleidermachen gesucht 287

Delaspecstraße2, 1 St.

Weibliche Personen.
Eine erße MMm

[Steiiengesuche
und ctit Waschmädchen gesucht

Walkmühlftraste 10,
255 Gartenbaus Part.

Männliche Personen
i»

Maurer
per Stunde zu 40 Pfg.
und Taglöhner per Stunde
30 Pfg., finden sofort
Arbeit am 288
Neubau der Biebricher
Pumpstation zwischen
Schierstein u. Walluf.

tüchtige Hotelküchen-
Mädchen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekonimen, welche auch noch nicht
gedient habe», durch das 71*

Stcllen -Bürcan Lang,
Marktstraffe 11.

Aoeider,
der akad. geh.ist, sucht Stellung
Off. unter J. F. 100 an die Exp
erbeten.

ilitaf- Dörners
I.Centralbureau

befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehrMühlgasse 7,sondern
9 Eüeubvgengaffe9

(nahe dem Markt ) . 3818

Zarte, «ritze Haat
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vonBergmann 's
Lilienmilchfeise von Berg¬
mann  u . To. in Radebeul.
Dresden. Borr. ä. St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert , L. Schild
und Fritz Bernstein . Man ver.
lange: Radebeuler Lilienmilchseise

Ich kaufe stets
Weibliche Personen.

Lehrerinnen
Berein

für
Nassau.

Int ausnahmsweise hohen Weisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

fry Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr *, Goldgasse 12.

1567

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Nheiustratzc85 , 1.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 18 —1.

Ardriis-Nnchivm
für Frauen

Nur beste Qualitäten
Praline,

ff. Dessert=Boobous per Pfd, IN.1an,
, Filiale : u T Her « -er , , Filialej „
InritiUSStr. lO-Luxemb.HoflieferautJßläSIieeStr-9.

Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.
Fernsprecher 73.

im Nathhans.
Unentgcltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

OLiumriyt  DlUCiS3Ctl6 !l GeschattsYerielir
tycinejhawrjenuJras iuuranw  h schnellst-ns und preiswürdig

fWiesbadener Verlags-Anstalt
UfterlinSW.  |

alrii
litferstrAisi Friedrich Lannemaim.

Aufruf
zur

Stellung suchen Iftridjtnng eines ßalftr-Fritdrich-DenkMills
in Crouberg

Abtheiluing II.
^Linderwärterin mitlangj.
2 » guten Zeugnissen.

^Erfahrene Dame sucht Sielle
zur Führung eines beffercn

Haushalts. Vorzügl . Zeug'
nisse.

3uuge geb.Dame sucht Stelleals Vorleserin, Begleiterin
oder z. Unterrichten in Deutsch,
Französischä. Englisch, Tag
Stundenweise.

junges , geb. Mädchen aus
\y  guter Fam. sucht Stelle zu
jung. Kindern oder als Jungfer
zu einer Familie nach Amerika,
beste Res. gegeb. n. gewünscht.

streng24 5rc
solides Mädchen,

24 Jahr alt, aus sehr gut.
Familie, im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten gut erfahren,
mit guten Zeugnissen versehen,
s. Stelle per Auf. Juli als Stütze
der Hausfrau. Gute Behandlung
und Familienanschluß, hohem
Lohn vorgezogen.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreiche»
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt s-U
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

I In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, überwelche»
Kaiser 'Friedrichs ruhmreiche Wafftnthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Statte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche S -n»
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat, lou
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

I Seine Königliche Hoheit der Groffherzog von Bade«
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Komg
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchst!»"
Schirmherrschaft zu stellen. . n. .

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und «e»
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist. richten die UN er
zeichneten die Bitte, ein Schcrflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber desto vollkommen»
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die gering !»
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Rut Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Teppcr -LaSki , Wiesbaden. Sandra«

Sprechstunde des DirectorS
im Borstaudszimmer von 10

11 Ubr.

von Meister , Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsth
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnneliu
&  Cie zu Frankfurt a. M. und die Herren Mendelssoy»
&  Cie , Jägerstrabe. Berlin.

GGVGSTGTG
Stern ’«

erstes «ud ältestes
ßentral-Sftreflu

Lehrmädchen
Schneider

für Stickerei gesucht
a Steingasse2. 3 Tr . rechts.

Kausburscherr
Suche auf sofort einen

„Gasthaus zum Aarthal".
1049* Aarstraße 16.
Gesucht sofort ein junger kräftiger

Bursche
uon 18 Jahren für Biergeschäft.
Näheres Moritzstraßc 47, Mittel¬
bau, I ., rechts. _ 1085*

Köchin, Hans - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Weh , Slcllen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131

Isucht Beschäftigung in oder auß
dem Hause, auf neue Arbeit so
wie Reparaturen Gef. Offerten
unter B. 29 an die Expedition
dieses Blattes. 1107*

Ein ausländ., saudeies. ebrliches
MonaLsmädchen

gesucht Gustav-Adolsstraße 16,
1 Stiege rechts. 877*

Ein tüchtiger

Schlosser
| (Anschläger) sucht Beschäftigung
iui Anschlägen von Thüren,
Fenstern bei billigster Berechnung
Römerbcrg 23, Part . 1139*

Auf Weißzeug sofort ein lücht.

pijiÄfjen
gesucht Goldgaffc8, I . St . 177

Eui durchaus erjahreucr

Herder
ucht Stellung. Näheres in der
Exv. d. Ul. 1126*

ki,l ÄllOnlKrikijUivil
gesucht(Kost und Logis) 186

wabert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraßc 13.

V?ädcherr aus an¬
ständiger

Familie kann unter günstigen
Bedingungen Weißzeugnähen er.
lernen. Näh. bei Frau Kock»,
Sedaustraße I. 265

Eil! jlttißrr Mruur
27 Jabrc alt, vekbeiralhet, sucht
Stellung als Herrschastskutschcr,
übcrniuunl auch etwas Oclouomie
dabei. Gefl. Offert, unter U 25
an die Exped. d. Blattes. 1081*

Goldgaff- ®
empfiehlt und placirt Dienst - 1
personal aller Branchen.

VOVSOODc)

Gcchtie Ll»
verwenden Sie in Ihrem

Haushalt nur

Krebs-Wichse
denn dieselbe ist bekanntlich

die beste.

zlil, atlo >Sag,'«ndJiche•ratilcte

i «l»r.Miii 'iaii,[ t.Klmir
Au fl. jwj, . ——«ou

Mark. L,. *! ATbh- ^r eisJ
den F° ltf «*; f ‘der , dort

üom3elb enU»0nüö VOrdari~kpn

läf 1<*rl«gs y durch  MzEwipilK  v «, s,,4|n in
Jsowie Cu 34
liaadlung " Jedo Buch.

htiauri ‘'&5u'<i*u.-k»uZ

Möbel nnd Bett ®»
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung

1630
4' Il, liUUJ ~
A. <-tr . Adclhaidstraffe 4 «:

Gebrauchte Hchieblrarren
zu kauten cesucklt, am
4107 Abbruch Mainzerstrafie 1»«

Rotationsdruckund Verlag: W iesba deuer -Verl agsan ^
Friedrich  H an  uemau n. Verantwortliche Nkdaction.

s,a«:

Für den politischen Thcil und das Feuilleton: —c«!:r» .1. w IX rt*^ u ».«■*m S ««• (iM'rtlmt it rtff rt/*ttTettt6lXl~'
Friedrich Hannemann:  für den localenu. allgemeinen

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Pe >> "4
S ümmtlich in Wieibaden.
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Nr. 136. Sonntag

Gebildetes
Fräulein

mit guter Handschrift , welches
gut englisch, etwas französisch u.
italienischspricht , sucht hier für
September oder früher Stelle als

Buchhalterin.
Test. Offert , unter U. 34 an

die Txped. d. Bl . erbeten . 1159

Wiesbadener General-Anzeiger. 13. Juni 1897 Se'te 3.

rum Waschen
» . Bügeln wird

angenommen, billig u . gut besorgt
1150* Schulberg 9 , 1 . St.

Sehr schöner , CW tt S
junger

(große Raffe , 3 Mt . alt ) bill . ab-
zngeben Hcrmanntzr . 15 , 3 . Stock

Badewanne
(gebrauchte) zu kaufen gesucht
289 Helenenstr . 1 , 1. Stock.

rg 9 , 1. St ., möblirtes
Zimmer auf 15 . Juni zu

mmiethen . _ 1149*
illmjSchreinersuchtBeschäftig,
vi ung IN einem Hotel «der
Herrschaftshaus . Näheres
1148* Schulberg 9,1 . St.
ASrau oder Mädchen von
ty 7- 9 Uhr gesucht 1147*

Röderstraße 7 . 3 . Stock.

Gesunde Frau
zum Mitstillen eines Kindes
sofort gesucht 115*
Zobus, Schlachthausstr. 7.

Ne « !

Cacao -Zwieba ck
bestes Nährmittel für Kinder und Reconvalescenten

per Stück 2 Pf., 12 Stück 20 Pf.
Alleinige Niederlage bei: 4146

Römerberg 2/4 Heinrich Zboralski , Römerberg 2/4.
Neu! Neu!

Zur Aufklärung
Nachdem die Herren Bierbrauereibesitzer Gebe . Esch seit einigen

Tagen aus mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Privat-Eigenthum
(Walkmühle) führenden Fussweg, welcher die Endstation der elektrischen Bahn
mit dem Walde verbindet und seit urdenklichen Zeiten für das Publikum ge¬
öffnet war, geschlossen haben, bitte ich die verehrl. Einwohner von Wiesbaden,
sowie die Ausflüge machenden Cur-Fremden nach rechts durch die neue
Schützenstrasse und den hinter der Walkmühle in das Thal führenden Promenade¬
weg den Zugang zu dem Adamsthal zu nehmen. — Mehrere von mir ange¬
brachte Wegweiser zeigen die Wege deutlich an. — Nach Vollendung der
Schützenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn auf dieselbe, welches von
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte, ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Werth.
Gleichzeitig bringe zur gell.Kenntniss dass der Omnibus von heute ab zwischen
der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4, 51/» und 6V2 Uhr , Nachm, und
„ Waldhäuschen um 4s/4, 6 und 7J/4 Uhr , Nachm.

SS8T Fahrpreis ä Person 30 Pfg. "MD
Waldhäuschen , 1. Juni 1897.

9534 Karl Müller , Restaurateur.

Circus Corty-AltM
Wiesbaden . Adolfsallee.

Sonntag , den 18 . Juni:
2 Extra-Vorstellungen2

Nachmittags4 Uhr: Zu halben Preisen auf allen Plätzen
für Erwachsene und Kinder.

Das ' rogramm besteht aus 15 der vorzüglichsten
Nummern u. A.:

Großes JMptm von 60  Clowns.
Aufführung einer höchstkomischen Pantomime.

Abends 8 Uhr: Bolle Preise.
Besonders hervorzi,heben : Große Massenvorführung von

SV Pferden
durch den Dircetor Althosf. Clown Ghezzi mit seinem kleinsten
Pferd der Welt Doppel-Jockey. Frl. Louise und Frl.
wruber, Reitkünstlcrinnen. Russische Original -Troika, ger.
d°u Direktor Althoff. Th« Metors, fliegende Menschen.
Me. Bagge, Schulreiterin. Bär und Schildwache, urkom.
Pantomime. Potpourri von 60 Clowns . 3937

Montag, den 14 . Juni , Abends 8 Uhr:
Grch Mailte VorßeÜMg

u>>t ausgewähltem Programm . Alles Nähere durch Plakate u . Zettel.
Hochachtungsvoll

r  Pierre Althoff , Direc'or.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 1? . Juni 1897 . 135 . Vorstellung.

Große romantische Oper von Jules Barbier und Michel Carre.
Musik von Ch . Gounod.

Musikalische Leitung : Herr König ! . Kapellmeister Rebicek.
Faust . . . . Hr . Buff -Gießen
Mephistopheles . . . .
Margarethe , ein Bürgcrmädchen
Valentin , ihr Bruder , Soldat .
Marthe Schwerdtlein , ihre Nachbarin

ÜÜL ' L ) Studenten ' ' '

Herr Schwegler.
Frl . Mackrott.
Herr Müller.
Frl . Schwartz.?rl. Brodmann.err Rudolph.

Eine Geisterstimme . — — —
Bürger , Bürgersrauen , Mädchen , Studenten , Soldaten , Musikanten,

Volk , Geister , Hexen , Erscheinungen , Dämonen , Engel.
Verkommende Tänze , arrangirt von A . Balbo.

Akt 2 . Volkstanz , Alt 5 . Bachanale , ausgef . vom Corps de ballet!
Nach dem 2 . und 4 . Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 6 ' /, Uhr . — Einfache Preise . — Ende nach 10 Uhr.
Montag , den 14 . Juni 1897 . 136 . Vorstellung.

Renaissance.
Lustspiel in drei Akten von Franz von Schönthau und Franz

Koppel -Ellfeld.
Marchesa Gennara di Sansavelli . . Frl . Willig.
Vittorino , ihr Sohn . . . . Frl . Lüttgens.
Silvio da Feltre . . . . Herr Faber.
Bentivoglio , ein Benedictiner -Pater . . Herr Köchy.
Severino , Magister . . . . Herr Rose.
Jsotta , Schließerin . . . .  Frl . Ulrich.
Coletta , deren Nichte . . . Frl . Lindner.
Mirar . . . . Frl . Lange.

Schneider -Innung.
Morgen Montag : Monatsversammlung.

3879 Der Vorstand.

Residenz-Theater . ^
Sonntag , den 13 . Juni 1897.

Abonnements -Vorstellung . AbonnementSbillets gültig . "

Der Vogelhändler.
Operette in 3 Akten von M . West und L. Held . Musik von Carl Zeller

Regie : Adolf Jordan . Dirigent : Capellmeister Ph . Stahl.
Kurfürstin Marie . . . . . Jda Wilhelm ».
Baronin Adelaide ) ~ , . . Minna Agte.
Comtess - Mimi ) v ° fdame _ Egy Osburg.
Baron Weps , kurfürstlicherWald - u . Wildmeister Gustavs Schultz «.
Graf Stanislaus , Garde -Offizier , sein Neffe
von Scharrnagel , Kammerherr

Würmchen ) Profefforen ; | | ;
Adam , Vogelhändler aus Tyrol . . .
Die Briefchristel
Schneck , Dorfschulze .
Emmerenz , seine Tochter
Nebel , Wirthin .
Jette Kellnerin . .
Quendel , Hoflakai
Mauroner)
Eggdi )
Magerl
Zwilling
Vuller
Weinleber

Ein Piquer

Tyroler

Gemeinde -Ausschüsse

Josef Tonradi.
Jul . Cserwinka.
Adolf Stiewe.
Adolf Jordan.
Adolf Sieder.
Minna Michettt.
Hans Schwartz «.
Gertrud « Rüger.
Henriette Götze.
Martha Rudloph.
Theodor Obermeyer
Karl Barth.
Ernst Richter.Eritz Stutzer.tto Tritschler.
Carl Krämer.
Georg Becker.

Heinrich Dengler.
Bauern , Bäuerinnen , Hofdamen , Hosherren rc.

Im 3 . Akt : Einlage:
,,D ' Senner - Mizzi"  von Thomas Kochat , gesungen von

Adolf Sieder.
Rach dem 1 . und 2 . Akte findet eine Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach ' /,10 Uhr.
Montag , den 14 . Juni 1897.

Abonnements -Vorstellung . AbonnementSbillets gültig.

Der Herr Senator.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan und G . Kadelburg.

Regie : Gustav Echultze.
Senator Andersen . Gustav Echultze.
Helene , seine Frau . Henriette Götze.
Agathe , ) . . . Carla Ernst.
Stephanie , 7 ihre Kinder . . . . Martha Rudloph.
Oscar ' . . . Georg Bellien.
Mittelbach . . . . . .  Adolf Jordan.
Dr . Gehring . . . . . .  Hans Schwartz «.
Sophie Petzold . . . . . .  Alice Rauch.
Dr . Steiner . . Julius Cserwinka.
Thekla , Kammermädchen . . . , Else Fritsch.
Josef , Diener . Theodor Obermeyer

Ort der Handlung : Hamburg.
Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . Ende gegen */*1.0 Uhr.
Dienstag , den 15. Juni : Der arme Jonatha«

VWIWWt
Vom 9 . bis inel. 15. Juni er , siebentägiges

Gastspiel der großartigen phänomenalen Coloratur-
Sängerin

Yumata Tier ©,
MT genannt die indische Nachtigall. *̂ |

Die Dame singt den höchsten Ton, dreigestrichene- F.
Mes Nähere durch Plakate und Anschlagsäulen.

Der Zuschauerraum ist gut ventilirt . "Ijö#
Staatspapiere.

J • Reichsanleibes
ft

do.
do.

Consols
do.
do,

Griechen
Itai , Rente.

oOest. Qold -Rente , 104,80

103,90
10M0

97,55
104,—
104,20

07,90
26 . —
93 40

37 .10
37 .10
34 .30
24,80

10i,20
9 ',20

103,40

JJ/» > Silber -Rente .
i p °rtug , Staatsanl.

t 1» do. Tabakaal.
. • » äussere Anl.
; • Uuw . T. 1881/88 .
: ; do- V. 1890 . .
. • Hass . Consols . .
* • Serb . Tabakant .

• » bt .B.(Nisch - Pir . )
fr £ H.-Obl.

a L ;■.
J ' Uhgar . Qold -Rente 104 4̂0
1>7 » Lb . , v . 1889 105,00

' Silb . , , 87,
z, ° " llsutinier 1887
41? . innere 1888
z«, , , » äussere . .

K  Prfv Egypter  •

1*1 ^ ®*icaner äussere

8»/® d°; E .-B (Teh .)

95 .80
-85,50

4o . cons . inu . St . 25,00
Stadt-Obligationen.

40|* fßfl Wiesbadener 100,10
1887  do . 101 . 604o/o

clt
4 Utadt

iof a. do. v. 1898 —.—
Stadt Lissabon

Roml/VIIlI

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,70
Frankf . Bank « 184,00
Deutsche Eff .- W .-Bank 116,40
Deutsche Vereins - , 118,70
Dresdener Bank . . 160 30
Mitteldeutsche Cred .-B . 118 43
Nationalb , f. Deutschi . 144,20
Pfälzische , . 139 20
Rhein . Credit - . 135 90

, Hypoth .- « 170,60
Wilrttemb . Verbk . , 149,80
Oest Creditbank . 312,—

Bergwerks -Actlen.
Bochum . Bergb .-Qussst . 165 50
Concordia , , , 215,—
Dortmund Union -Pr . , —, -
Qelsenkirchener . . . 1747 '
Harpener . . . . .  187,20
Hibernia . 189,40
Kaliw , Aschersleben . 148 .30

do . Westeregeln , 193 . 40
Riebeck , Montan . . 190 . —
Vor . Kön . und Laurah , 168
Oestsrr . Alp . Montan 86,

Industrie-Actian.
AUgem . Elektr .-Qes , . 886 .—
Anglo - Cont -Guano . 207 . —
Bad « Anilin .- u . Soda 73 .00
Brauerei . Binding . . 432,—

, z. Essighaus 232 , —
, z. Storch (Speier ) 71,—

Cementw . Heidelberg , 135,—
Frankf . Trambahn . , 184,00
La Veloce Vorz .-Act . 276,—

do . Stamm -Aot . 118,80
Brauerei Eiche (Kiel ) 116,00
Bielefelder Maschf . , 190,00
Chem . Fahr . Griesheim 364,00

68,40 „ „ Goldenberg 27 ',00
9 :-#30 Weiler . . . 245,00

64 .00
91,60
91,20
21,55

75,20
90 .80
61,60

108,20

D, Gold u. Öiib.-Son. 263 .—
Farbwerke Höchst . 444 .—
Glasind . Siemens . . 216,50
intern . Banges . Pr .-Aot . 187 .—

. „ St .- , 182,00
. Elektr .- Ges . Wien 135 60

Nordd . Lloyd . . . 108,70
Verein d . Oelfabriken 99,40
Zellstoff , Waldhof . . 238 —

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn .
Plftlz.
Dux « Bodenbaoh . ,
Staatsbahn . . . ,
Lombarden . . , .
Nordwestb . , . , .
Elbthal . . . « .
Jnra -Simplon . . .
Gotthardbahn , .
Sohweizer Nord -Ost .

„ Central . .
ltal . Mittelmeer . .

, Merid . (Adr . Netz)
Westsicilianer . . .
sub Prince Henry . .

116 .50
214 .50

64,-
306,87

78,75

(il  uest No. 1880
j °/0 , do . (Eg .- Nr .)
3°/ , Prag Duxer in G.
5 °/0 Rudolfbahn . .
4°/0 Gar . Ital E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4°/0 Sicil . E .- B. stfr . .
3°/e Meridionan , .
3 °/. Livorneser . . •
4°/„ Kursk , Kiew . .
4»/, Warschau , Wiener
6 °|0 Ana toi . E, »B .-Obl.
5°|0 Oeste de Minas .
21/« Portug . E .-B . 1886
4 l /s do . 400er 1889
3°/0 Salonique Monast
3"/ , do . Const .»Jont.

8 “,20
157 —
113 50
138,00

99 00
135,60

57 .00
106,70

Eisenbahn-Obligationen.
4°/ Hess . Ludwigsb . . 100,10
4»/° do .v .81 (3*/ , 101 .40 ) 100 .00
40/ Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxbahn 103,80
40/„ Eli8abethb .steuerf . — ,
4 o) do, steuerpfl . 108,30
4» ° Kasch . Odb.-Gold 109,00
4»/0 do . Silber 85,80
5°/„ Oest . Nordwestb . —
6°/„ , Siidb . (Lomb .) 108,00
3°/ , . do . . . . . 77,00
5°/ 0 , Staatsbahn . 117,00
4°L Oest . Staatsbahn , 104,10
30/“ . do . l -VIIL 96 .40
8»| . . da, IX. 94 .00

92 .20
95 . 10

110,00
86,70
67,80
6 ^ 0
90  50
60 . 10
79,50

102,40
104 , -

88 .90
68 .90
65,-
84,-
56,03
5320

Pfandbriefe.
3' /,°/. D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110 0/„ rückzb . 103,80
4°/„ do. unkdb . b. 1904 103,—
31/, do . . . . 1905 102 , -
40/ Fft .H ^ Bk . 1882-84 101,90
4°/° do . 1885 -90 101 .30
4»/. do . I 4.uk bo . 1900 99,50
4°/„ Eft . H .- Cr, - V .- Ath.

(verl . a . 100 ) 99,80
4°/ 0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkündb . b . 1900 .; 102,80
81/, Nass . Landesb .-G. 1>0 .70
31,, do . Lit .F . G .H .K. L . 101,
3 *1, do . M. -N . . . , 102,50
4°/0 Pr , B .-Cr . VII/IX . 100,40
4 °/ , „ Cr . , • 1900er 99,10
3 l l,  Er . Ctr .- Cr . . . . 102,60
4‘ ,„ Rh . Hypoth .-Bank 98,50
3 1>, de . do . 99,20
4° /o Wd . Bd . -Cr . -Aust.

Ser , 1. unkdb . b . 1904 100,80
4°/0 do. Ser. II 102,70

Amerik. Eisno.-Bds
0‘/, Centr .-Pac , ( West .) 99,3 0
6"/, do. (Joaq .) . 100 .60
5°/0 Chic . Bari , (Jowa .) 106,70
4«/ . do . 96,50
4"/, do . Burl . - Qney.

(Neaska - Dir .)
5°/, Chic ., Milw . n .St .P.
5»/. Chic . Rook . Isl . u.

Pac . I . M . Est . u . Coli . 102,20
4°/, Denv . n . RioGrand

I . cons . Mtg.
4°/0 Illinois Central
6°|. North . Pac . I . Mtg.
5°/0 Oreg . u . Calif . I . ,
6°/, Pacif . Miss .co.1. M.
5°/0 West N .-Y . u . Pen-

sylvanien I . M.

89 .50
112,50

86,40

113 )50
69 .90
67,00

106 . -

Loose.
3 ' /, "/ . Goth . Pr .-Pfdb , I.
3 1/,
3V,
3°/0
5°/o
2V.

123,—
do . do . IL 115,00

Köln -Mindener . 139,60
Madrider . . . 41,00
Oest . 1860er Loose 128,70
Raab -Grazer . . 93 .20

Türkenloose . . . . 35,10
Braunschw .Th . 20 Loose 102,80
Finnland . , 10 . 66,00
FreiburgerFr . 15 , 27,50
Mailänder „ 45 . 40,10

do . 10 . 12 .-
Meininger fl . 7 . 12,—

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do.
Dollars in Gold
Duoaten . . .

do . &l marco
Engl . Sovereign»

in
16,22

4’,18
9 .65
9 .66

20 .35

Berliner
Schl assconrie.

11. Juni Nachm,
Credit.
Disconto-Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
BerL Handelsgea. .
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . . ,
Marienburger. . .
Ostpreussen . , .
Lübeck, Büchen «
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal.
Busohterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau , Wiener,
Mittelmeer , , .
Meridional , . .
Russ, Noten i , ,
Italiener . . . .
Türtenloose . . ,
Mexicaner . . . .
Laurabütte . .
Dortmund. UnionF
Boohumer Gussstahl
Gelsenkirchener B. ,
Harpener , . .
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Pack .
Nordd- Lloyd . .
Dynamitc Truste .
Reiohsanleihe , ,

3,45.
. 230,40
. 204,00
. 157,00

204,30
. 159.90
. 167,80

! 173,’10

.' 84250
. 94 . -
. 167 -70
, 152,10
. 33 .20

106,65
151 . 70
136 .90
113 . 60

98 .30
133 .60
216 .70

93 .30
112,20

97,80
. 168,60

A.. 100 .20
165 .60
174 .90
185 .90
188 .60
123,10
108 .90
179 .90
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Fremden *? erzeichnis»
vom 12 . Juni 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler. l Karpfen.
Hechinger , Kfm. Berlin | Gärtner , Fr . Bo<*" m
Hillmänri, Rent . M.-Barmen Serpp , Kfm. m. Ir . Loln
Koppel, Kfm. Mühlhausen ! Hetei Kaiserhof.Berlin I Cahn, Com.-Rath

Edenkoben I Fletcher
Berlin

London
London

Viktor , Kfm.
Auerbach m. Fr . — - .
Schulte , Rmstr . Schellenberg Nevet
Katz , Kfm. Berlin Goldene Kette
Grttf,’ Rechtsanw . Pirna Perenz , Kfm. Berlin
Delhaos, Kfm. Aachen Perenz , Fr . Berlin

HoteL Aegir. Badhaus zur Goldenen Krone
Simon Prof ., Dr. Erlangen Münz m. Fr . Budapest
Simon’m. Fr . Madras Arnstein , Fr . Ront . Hamburg

Bahnhof-Hotel. | Sommerlatte , Kfm. Berlin
Höppener
Recken
Topilowsky , Kfm.
Winpock , Dr . phil.
Brockhacker , Kfm.
Pilmacher
Bonsten , Frl.
Schulze

Weinheim I Goldenes Kreuz
Tostov | Zeh! m. Fr ., Kfm. Leipzig

Cöln Kiessling, Fr ., Priv . Leipzig
Leipzig I Kaiser Lüben

Elberfeld Meissner, Kfm. Bischofswerda
Elberfeld JWenberiel , 2 Herren , Kfm.Neuwied

Altenburg
Lauterbach

Leipzig
Barmen | Lorenz

SandmannHotsl Bellflvue. , - -- -- -
Heyes m. Fr . u. B. England Seitz , Post -Dir . Lauterbaeh
Maris van Sandelingen - Hotel Metropole.

Ambacht m. Fr . Arnheim Korwinkel , Frl . Iserlohn
Peyrot ra. Fr . s’Gravenhage Hoffmann m. Fr . M.-Glagbacb

Schwarzer Bock. Stern m. Fr. Amerika
Bernhardt m. Fr . u. T . Berlin Middemann m. Fr . u. Tocht

Wolf , Kfm. m. Tocht . Zgierz
Chisholm m. Mrs. Cleveland
Watts London
Carey London
Gräfin Hompesch m. Bed.

Schloss Rurich
Haglund Gothenburg
Peters , Archit . Chicago

Weisser Schwan,
von Heideinann Metz
Weber , Frl . Lehr . St . Gallen

Hotel Schweinsltorg
Allen , cand . theol . Edinburgh
Mertz, Kfm. m. Tocht . Gera
Wensbett , Kfm. Bochum
Bruch haus, Kfm. Barmen
Joss , stud . areh.
von Rhyn
Oppermann
Rademacher
Sichert , stud . jur.
Kerster , stud . med.
Bund , stud . phil.
Jorkmann
Feldmann
Fuerst , Kfm.
Fuerst , m. Tocht.

Badhaus zum Spiegol.
Bacharach Hamm
Buchloh, Fr . m. T . Berlin
Baumgarten , Fr . Holzminden
Dieterichs , Fr.

Stuttgart
Hohenheim

Casstl
Marburg
Marburg

Berlin
Berlin

Freiburg
Bremen

Hannover
Hannover

Hannover
Dresden

Weyer
Dresden
Dresden
München

Brüssel

Werner m. Fr . Berlin I Barmen
Reinicke , Fr . Landg .-R. Berlin Westerholz Meiningen
Braune , Landw . Gunslehen Voigt m. Fr ., Kfm. Berlin
Zimmermann , Fr .Wilmersdorf Nennenhet.
Krienitz m. Fr . Halberstadt Bormann
Reinecke , Fr . Halberstadt Trups , Kfm.
Fitting , Fr . Grosskarlbach Bauermann m. Fr.
Mai, Fr . Würzburg Müller, Dr . phil.
Goldschmidt , Fr . Würzburg Sch ad
Fellman Helsingfors Doflein, Student.
Turnhjelm Helsingfors Liebaert m. Tochter -

Hotel Bleck . Scheidig , Fbkt . m. Fr . Fürth
Enschede m. Fr. Harlem Luftcurort Neroberg.
Kirchner , Kfm. Rotterdam Darapsky , Fr . m K. Mainz
Brückner , Direktor m. Fr . u. Curanstalt Bad Ferothal.

Tochter Leipzig Blettermann Amsterdam
Zwei Böcke . van Raalte , Frl . Rotterdam

Breiting Steele Pincoffs, Frl . Rotterdam
Goldener Brunnen. Pariser Het.

Ohnstein m. Fr . Sommerfeld Gramer, Fbkt . Cassel
‘Barmer , Rent . m. Fr . Bühne

Park-Hotel.
Scavenius Kopenhagen

Cansas Cii

Behringer , Fr.
Krauss , Fr.
Bacharach
Meder, Kfm.
Levi m. Fr.
Böhmer m. Fr.
Mainzer m. Fr.
Klatzko , Kfm.
Herder , Fr,
Peters , Frl.
Hecht m. Fr,
Arens

Roggenthal
Liehtenfels
Lichtenfels

Hamm
Hamburg
Frankfurt
Radebeul

Pfungstadt
Warschau
Stralsund
Stralsund

Schönwalde
Zubichow

Breslau
Brigthon
Brigthon
Curland

Cölnischer Hof
Oberfeld , Dr . med. Warschau

Hotel Dahlheim. .
Rosenbaum , Kfm. Hamburg Trows m. Fr. Jity

SehQtzenhof.
Neusei, Kfm. Dortmund
Erpedinger , Kfm. Garden
Middelmann , Ingen . Essen
Funke , Kfm. Greiz
Deister m. Fr ., Gen.-Agent

Münster
Rüping , Rent . Bonn
Carl Dietardt

[v. Keller , Fr . Berlin
Büchel Grosmannsdorf

Wachs m. Fr . Elberfeld ICorle, Fr . Cansas City
Badbaus zum Engel . | _ Pfälzer Hot,

Lachmann , Kfm. Breslau Frölich
Fehrmann m. Fr . Hamburg | Göbel
Ramin, Fr . m. Tocht . Berlin
Ramin , Frl.
Taubmann m. Fr.
Beyer , Fr.
Schels, Kfm. m. Fr.

Hotel Einhorn.
Kupperschlag , Kfm.

Quisisana.

Idstein
Limburg

Berlin Ziervogel m. Fr . Siegen
Pirna Wackwitz , Offiz. Strassburg
Pirna Kluit , Fr . Rent . Haag

Hof | Drost , Fr . Rent . Amsterdam
Saenger , Kfm. Hambnrg

Fries
Schulz
Schäfer
Auth
Kitzingen , Fr.

Reichenberg
Sölden

Fechenheim
Fechenheim
Fechenheim

Garnen Zur guten Qualle
Stuttgart

Berlin
Dortmund
Dortmund
Hannover

Braunschweig
Hannover
Hannover

Rhein-Hotel.
Berlin

Hanf , Kfm. " Mannheim Becker
Haas , Kfm. Düsseldorf Thiedike m. Fr.
Storkenius Andreasburg Balk m. Fr.
Schneider m. Fr . Berlin Harrtel , m. Fr.
Hayn , Kfm. Hamburg Klöpfel
Günther , Kfm. Berlin Richter
Ullmann , Kfm. Berlin Wider
Althof , Kfm. Geestemünde 1Unger
Lennlioff, Kfm. Berlin I

Eisenhahn -Hotel. Heyen
Petersen , Landw . Magdeburg Schreiber m. Fr . Siege
Rühl m. Geschw. “ - - TT“ ' —
Ihrig , Ingen.
Eckardt , Student
Arendt , Student.
Walschmied
Hoff, Kfm.
Stelzner , Kfm.
Dassler , Kfm.

Erbprinz.
Jansen , Rent.
Schlie , Feldwebel
Week
Steuer , stud . phil.

Saarn Ritter m. Fr ., Kfm. Hamburg
Darmstadt Markus m. Fr ., Kfm. Berlin

Bonn Mortin , Fr . Werningerode
Aachen Adams, Frl . Emmerich
Wetzlar Veit , Prof . Leiden

Limburg IBaron Nolken m. Fr ., Tocht.
Lübeck n. Bed. Witebsk
Lübeck | Born München

Henochsberg m. Fr . London
Haag I Gasthaus Rheinbahnhel.

Giessen Walther m. Fr ., Kfm.
Hungen I Mannheim

_ _ _ r _ Schwerin Simson m. Fr ., Kfm.
Glashagen , Betr .-Secr. Berlin Frankfurt a. O.
Caro, Stud . Darmstadt Frank m. Fr ., Kfm.

Darmstadt Frankfurt a. O.
Darmstadt Stricht , Unteroffiz . Saarburg
Frederica I Goldschmidt m. Fr . Aachen

Kolding Badhaus zum Rheinstein.
GrOner Wald. Katz m. Fr . Duderstadt

Bardeleben m. Fr . Braunschw . Roth m. Fr . Nürnberg
Triebei , Kfm. Coburg Poppendick m. Fr . Heudeber
Neumann , Kfm. Berlin John m Fr . Döbeln
Lange m. Fr ., Kfm. Bautzen Ritter s Hotel Garni u. Pension.
Hausch , Kfm . Belgien Kerb , Fr . Cöln
Hatzier . Kfm . Heilbronn I Kerb , Frl . Cöln
Hinzelmann m. Fr . Gnersen Schwinerf Rastenberg
Pellesyer London Goldenes Ross.
Muhle Höhr Bandtke , Frl . Priv . Posen
Muhle Bremerhaven IBandtke , Frl . Priv . Berlin

Berlin
Limburg

Horchheim
Bremen

Mühltorff
Regensburg

Rozendaal , Stud,
Siegfried , Stud.
Törgense
Jensen

Hotel Tannbftuoer
Feige , Kfm. Cassel
Lols , Kfm. Mannheim
Holtzscbütter , Kfm. Cöln
Lorentz , m. Fr . Königswinter
Elster , Stud . Berlin
Lerch , Kfm. m. Fr . Cöln
Klostermann m. Fr . Cöln
Priestegalm , Kassenbeamter

m. Fr . Braunsebweig
Kleinfeldt m. Fr . Berlin
Nürnberg , Kfm. Frankfurt
Elöser , Kfm.
Rosenthal , Kfm.
Hersting , Kfm.
Knoop
Müller, Kfm.
Schoder m. Fr . — 0
Stang m. Fr ., Musiki. Honnef
Wolter , Kfm. Cöln
Müller m. Fr . Quedlinburg
Hertel , Stud . Heidelberg
Riesenfeld , Stud . Heidelberg
Stern , Schauspielerin Berlin

Taunus-Hotel.
Werner , Ing . m. Fr . Berlin
Trennert m. Fr . Bromberg
Gerhardus , Ämter. Limburg
Linn , Kfm. Kreuznach
von Orakel - Schimmel , Frl.

Rent . Amsterdam
Fresling , Frl . Hilversum
Vanyck m. Fr . Groningen
Koch , Assessor Limburg
Birschel , Kfm. Düsseldorf
Scheurer , Rechn .-Ratb Bonn
Kugeler , Fr . Rent . Münster
Graumann , Kfm . Berlin
Franklin , Fr . m. 8 . New-York
Kocholl , Kfm. m. Fr . Berlin

Birkenmeier m. Fr . Karlsruhe
Davison , Miss Birmingham
Stanley , Miss London
Müller, Kfm. Berlin
Krückel , Not . m. Farn . Cöln
Seidenberger , Kfm. m. Mutter

Mannheim
von Rodda, Rent . Wien
Koetser m. Farn. Amsterdam
Plähn , Ob.-Postsekr . Güstrow
Hending Heidelberg
Gebhard,Hptm .Neufahrwasser

Hetei Union.
Stohr , Refr . Berlin
Schmidtz , Kfm. Boppard
Möller, Stud . Kupferhonner
Weill, Kfm. Strassburg

Hotel Viotoria.
Mme. de Kalmontzky m. Bd.

Bessarabien
de Kalmontzky Bessarabien
Moeler Berlin
Blumenthal m.Fr .Philadelphia
Reme, Kfm. München
Schilfmann m. Fr . Hundsville
Hoguck van Papendrecht

Singapurs
von Bose, Oberst Itzehoe
Lachmann , Kfm. Breslau
Baron von Balachoff, m. Bed.

Petersburg
Meinecke m. Fr.
Dell m. Fr.
Dell jr.
Baron Hahn

Vier Jahreszeiten
Meillassoux m. Fr . Paris
Klesch, Dr . m. Fr . Berlin
Braschi , Conduct . New-York
Woodward m. Fr . New-York
Call New-York
Fahnesweck m. Fr . Rom
May, Kfm. London
Shakleton m. Farn., Pfarrer

Horeford
Quintens m. Fr ., Notar Lohre

Hotel Vogel.
Demet , stud . arch.
Scholz, stud . arch.
Dschaut , stud . arch.
Sittel , cand . arch.
Steckei , cand . arch . _ _
Spaehen, ' cand . arch . Aachen
Brück, cand. arch . Aachen
Mueller, cand . arch . Bonn
Mames Remscheid
Kirehenberg , Kfm. m. Fr . u.

Schwester Essen
Wilder , Fr . m. T . Nauheim
Planck m. Fr . Stuttgart
Blauk m. Sohn Heidelberg
Henriei , Professor Aachen
Doerge , cand . arch . Aachen
Hintz , stud . arch . Aachen
Koesehen , stud . arch . Aachen
Müller, stud . arch . Aachen
Kosen , m. Fr ., Kfm. Hannover
Gromke m. Fr . Koni,
Schmidt Wetzlar
Wahl , Kfm. Hamburg
Wagner Stuttgart

Hotel Weint.
Klosmann , Fr . Priv . Bielefeld
Luhn , Fbkt . m. Fr . Barmen
Hagenhael , Dr . phil . Basel
Hagenbael , cand . med. Basel
Arwein , cand . med. Gt. Gallen
Weyersberg , Priv . Limburg

In Privahäusern.

5 Jeder Versuch führt
- zu

dauernder großer Ersparniß!

E sofort zum Aufs-tzm, all-rbches Fabrikat ; abgebrannt und
*1 unb versandfähig, für jeden Tonsumenten sofort in Gebrauch|
0  zu nehmen;

unübertroffene Leuchtkraft, Haftbarkeitu. gute-
EL Eintreffen garantirt,

~ ofserirt k 72 Pf . pro Stück, k Dutzend 8 .40 M . franco
gegen Nachnahme

Willi Bnd, Berlin W. 35.
Beniner Gasglühlicht-Industrie.

NB . Für den Engros -Verkauf tüchtige Agenten
gesucht. 229b

Aachen
Aachen
Aachen
Aachen
Aachen

Gasglühlichtstrümpfe
nr. fr . ,_ . A . n » nlrnrhretlltt

Der beste Sanitütswein ist Apotheker » « lern „ rot!

"Äialaga -Tranben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten besten» m.
»fohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalesernteii,
alte Leute re., auch köstlicher Dessertwein. Preis per>,
gr.O .-Fl . M . 2 .20 , per V, Fl . M . 1 .20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in De. Lade ’s Hofapotheke. 713«

August Poths, ug,K“1S,Ä ik
(Inhaber : Alex & C*rl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf.

Einf . Branntweine.

Ia . Dauhorner . *
Ia , Nordhäuser . . .
1a. Pfeffermünz . .
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel, weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder

p.LiterinclGlas
L 10

10

lies : „Geheime Winke " m M
discreten Angelegenheiten (Per«

Störung , -c.) Helmsens Verlag.
Berlin BW. 46. m \

Sämmllich in Wiesbaden.

T Pfg. Rene 'rtaEKärtoffcl bei 10 Pfd. 8 Pfg ~~
12 Pfg. MatjeS -Hertnge 12 Pfg.

J . ichaab , Sirteijt. 3.
I rn Sübrabm -Maraariue Pfd. 75, 60 und 50 Pfg.
! fP ' - ? " ?»7w Lven 35 . 40 . 48 . 60 und 70 Pfg,

Pension Becker.
Vivian London

Grosse Burgstrasse 9.
Radmann , Kfm. m. Fam . u.

Bedienung Berlin
Gartenstrasse 4.

Martner , Kfm. Leipzig
Daniels Dreiss
Kleyser Altona

Gartenstrasse 12.
Thoemer Fr . Baurath m. Bed.

Neubauerstrasse 3.
Townley London
Dotter m. Fr . Brooklyn
Dotter , 3 Frl . Brooklyn

Nikolasstrasse 3.
Günther , Fr . Priv . Texas

Wilhelmstrasse 38.
van Hall , Fr . Amsterdam

Pension Nerothal.
Blauherg m. Fr ., Prof . Kasan

. .

| Elisabetbe Oottscliall ♦.
Peter Sctamelzeisen

Verlobte . J
Wiesbaden im Juni 1897. 1161*|

* J

Von der Reise zurück i

Jeanne Magnin,
Doctor of dental Surgery 1151*|

für zahnleidende Frauen und Kinder.

Hotel zum Hahn. Russischer Hof.
Symalla , Fr . Rent.
Alter , Fr . Rent.

Briesen I Cassirer , Fr . m. Bed. Breslau
Briesen Rfimarbad.

Flurschütz Chemnitz IMerkel , Fbkt . Mylau
Hotel Happel. IBaumgarten , Fr . Holzminden

JMts*. Straf* u. ffiontutsfadim,
Verträge , Testamente . Arrangements . Gesuche , Steuer*
fachen . Agenturgeschäfte und Anctionen besorgt sofort und
sehr sachkundig.Jean Arnold,

Rechts Consul - nt, Agent n Äluctionator.
Wiesbaden , Faulbrunncnstraste 8.

Sprechstunden: S- 12'/„ . 3*/,—6’/», Sonntags 10- 12 Uhr.

Lobe , Kfm. in. Fr.
Richter m. Fr . Leipzig
Wolff, Kfm. Remscheid

Cöln Dieterichs , Fr.
Leipzig | Fellmann

Schrannen , Fr.

Roggenthal
Helsingfors
Düsseldorf

' 22jährige Thätighit in Rechtssachen. 1133*

Schiebel m. Bruder Erfurt Schenk , Fr . Rend . Zwickau
Bender m. Sohn Karlsruhe Teichmann m. Fr . Werden
Hahn m. Fr. Frankfurt Müller m. Fr. Stollberg

Hotel Hehonzollern . Hotel Reea.
Lesaezynski, Gen. Hepten*Wolf-Maukvewie*, Fr. Wien

Für Schuhmacher!
«,,tlge Schafte « aller Art in feinster Ausführung zu

billiasien Preisen. Maastarbcit innerhalb 6 Stunden , bei:
" Joh. Blomer, Sdjaftrafablife,

477* Reugafse 1/5$.

Biedrich.
Unsere verehrlichen Abonnenten in Biebrich '.

Mosbach und Amöneburg machen wir darauf
aufmerksam, daß wir die Agentur unseres Blatt»
von jetzt ab Herrn

Christian Russ, Biebrich
Elisabethenstraße 5

übertragen haben.
Diejenigen Abonnenten, denen versehentlich

den letzten Tagen unser Blatt nicht pünktlich P)
gestellt wurde, wollen dies gefl. bei Herrn R**s *
melden und wird dieser dann für regelmäßig'
Lieferung Sorge tragen.

Expedition dts„Wiesbadener Generalanzeigers“
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
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Fleisch-Liefevung.
Die Lieferung deS FleifchbedarsS für die Truppen,

küchen der Garnison Wiesbaden für die Zeit vom 1. 7.
bis 31. 12. 1897 soll vergeben werden.

Bedingungen liegen auf Zimmer 51 der alten Jnsan-
teriekaserne zur Einsicht offen und können auch daselbst zum
Selbstkostenpreis abgegeben werden.

Die Angebote sind versiegelt, mit der Aufschrift
.Angebot aus Fleischlieferung' versehen, Samstag den 19.
d. M., Nachmittags5 Uhr, (Eröffnungs-Termin) auf
Zimmer 51 abzugeben.

Wiesbaden, den 11. Juni 1897.
I. Bataillon Füsilier-Regiments von Gersdorff.

4140 (Hrsstsch-S) Nr. 80.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Montag den 14 . Juni er., Bormittags S '/r
und Nachmittags 3 Uhr anfangend, werden in
dem Saale zum

ßhelniiehen üof 9
Mauergasse 16 , dahier,

eine große Partim MuHumaten
als:

Herrenstiesel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefcl und Schuhe gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefcl, darunter Haken-
und Schnürstiefel, sowie eine Parthie Kinderschuhe

zegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

4150 Wollenhaupt, , Gerichtsvollzieher.
Bekanrrtmchung.

Mittwoch , den 16 . Inn » c., Vormittags
10 und Nachmittags 2 Uhr anfangcnd , werden
indem Saale „Zum Essighaus " Schwalbacher-
straffeV hierselvft . folgende Gegenstände als:

1 vollständiges Bett, 1 dreith. Brandkiste,
3 Sophas, 8 Sessel, 18 Stühle, 1 Prunk-
1 Spiegelschrank, 1 Piano, 1 Schreibtisch,
1 Kameeltaschen-Divan, 1 schwarzer acht¬
eckiger und 1 ovaler Tisch, 1 Consol, drei
Spiegel, 1 großer Teppich, 1 Näh-, und
2 Nipptischchen, 1 Kronleuchter, 2 Wasch
eommoden mit Marmorplatten und Toiletten¬
spiegel, 3 Waschtische mit Marmorplatten,
1V Vasen, 1 Nähmaschine, 1 Wanduhr,
2 große Stehlampen, 1 Barometer, 4 Bilder,
1 Kupferstich(Hochzeit zu Kanaan), 1 gr.
Büffet(Eichenholz), 1 Serviertisch, Cham¬
pagner-, Römer-, u. Stengelgläser, Pokale,
Liqueurservice, Bestecke, Elas, Porzellan,
Leib-, Bett- und Tischwäsche, Gardinen,
Gallerien, 1. Copierpresse, 16 Bände Brock¬
haus Conversations-Lexikon, ca. 150 ver
schiedene Bücher, 1 Corallenschmuck und der¬
gleichen mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 12. Juni 1897.

Schneider,
Gerichts Vollzieher.

ÜllMß -Verstägemng.
. Dienstag, de» 15 . Juni er , Morgens
f /» Uhr ansangend, werden iie zum Nachlasse des
"»»rbrnen RentnersHrn .« . Sporleder gehörigen
"blliar-Gegenstände im Saalbau

Z« dr« drei Kaisern,
„ , 1 Stiftstraße 1,

tB meistbietend gegen Baarzahlung versteigert, als:
1 Sopha und 4 Stühle, Sopha's Chaiselongue,
mehrere Betten, ein- und zweithür. Kleider- und
^ckschränke, Schreibsekretüre, Schreibpult, runde,
"vale, viereckige, AuSzieh», Spiel-. Nipp-, Wasch-,
Nachttische, Stühle, Spiegel mit Console, kleine
Spiegel, Consolen, Kommoden, Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, Gestndebett, Bettzeug, Eis» und Küchen»
whranl, Anrichte, Glas, Porzellan, Küchen- und

^ ' schirr und noch viele andere Haus. u. Küchen-
^ "chtungSgegrnf8n■>«.

W iil ». Mellrich,
tl8, Auktionator und Taxator.

Grabenstratze 28 .

ß . Petitpierre,
Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann
Häfnergasse5 Wiesbaden, 5 Häfnergassß5

zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse.
Streng reelle billige Preise . 3956

\§ oldminen=Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober & Dönitz , ..dSS » «
_Copthall House , Copthall Avenue . 66b

Zu haben in Aootheken, Droguerien, Parfümerien ete.

Bestes und billigste s Zsh np utzmiHel.IW«in. . .. . i iMiiniiii iiiii imi nr
8772Anerkannt vorzüglich ist Marke

Ur. 18  Hmsdalt-ihee per Pst. M. 2.40
von Julius Steffelbauer , Langgasse 32 im Adler.

Ueber P . KneifeFs 5026

Haar - Tinktur.
Dresden , d. 13. Decbr. 1896 . Geehrter Herr Kneifel ! Meine

kahle Platte über der Stirn , welche ich leider schon lauge hatte, ist
nach Gebrauch von nur 2 Fl . Ihrer vorzüglichen Tinktur mit
immer länger werdenden Haaren bedeckt; meine Bekannten und
Collegen sehen es mit Verwunderung , und kann sich Jedermann
davon überzeugen. In meiner Freude darüber theile ich Ihnen
dies mit und möchte, daß jeder Haarleidendc von dieser ausge-
zeichneten Tinktur Gebrauch machte. — Hochacht. Ihr ergebener
Slug. Herm. Bäßler , Postbeamter in Dresden , Zöllnerstr . 17.

Bei dem geringsten Zweifel an die Echtheit der Zeugnisse,
bittet man , sich an die Betreffenden zu wenden. Dieses vorzügl.
Cosmetic ist in Wiesbaden nur echt bei A . Cratz , Langgasi. 29,
und O . Sichert , Marktstr . 10. In Flac . zu 1. 2 u. 3 M.

I 'p. Becht ’s Wagonfabrik
MAINZ , Carmelitenstraß« 12,

hält stets Vorrath von 30 LllNSWM Ml Akt
in solidester Ausführung . 44/150

„Weit!!AecM amerikaniscliß Wagen zni UnterMen!"
Alte Wagen in Tausch.

Rheinisches

(Technikum Bingen |
für

Maschinenbau u . Elektrotechnik
| 2026 Programme kostenfrei.

Mottentödtungs-Anstalt.
Vereinfachstes, bestesu. absolut sicheres Verfahren . D . R . G. M . 73478.
Vertilgung von Motten , Holzwürmern und anderen Insekten , aus
jeglichen Möbeln, Betten , Stoffen , Pelzen rc. Keine Beschädigung
der Farben , Polituren u. s. w. Die Vertilgung kann auf Wunsch

im Hause erfolgen. 4040
Garantie . Helnr . Sperling , Moeitzstr . 44

Herzliche Bitte!
Der Mitunterzeichnete, gänzlich arme brave Vater,

durch schwere Heimsuchung ganz niedergebeugt, sieht sich
in seiner großen Noth gezwungen, die öffentliche Hilfe
der Liebe und Barmherzigkeit anzurufen. Wurde ihm
doch am 14. April seine treue und sparsame Gattin,
mit der er bisher seine Kinder redlich ernährte, durch
eine schwere Geburt plötzlich entrissen. Trotz seiner
Armuth mußte er sie noch in der Nacht unter unsäg¬
lichen Schmerzen auf einem Wagen nach Wiesbaden
zu einem operativen Eingriff überbringen. Die
Operation gelang wohl auch zunächst — aber die
Mutter schenkte mit ihrem Tode den untröstlichen,
armen Vater noch ein 7. Kind!! Wer hilft hier?
Wer zeigt die aufopfernde Liebe: das Kleine unentgelt¬
lich zu pflegen, und den ältesten Sohn kleiden, der jetzt
confirmirt werden soll? ! O, die Noth ist groß! Edle
Menschenfreunde reicht die Hand! —

Gaben nehmen in Empfang und quittiren:
Petry,  Lehrer in Zorn,
Holzhausen,  Bürgermeister in Langschied,
Friedr . Kreller,  Taglöhner u. Ortsdiener.

Zorn u. Langschied, den 15. Mai 1897.

Neu, prMsti, m.

Küchenschränke mit Vielschlnß - kegel
(gesetzt, gesch.) z« verkaufen.

W . IS eitert,
1153*_ Westendstraße 13 , 1._

Erbschleicherei.
Wie kann ein Mann für anderer Leute Kinder sorgen,

dessen Vermögen er sich durch Betrug angecignet hat.
Er aber selbst seine Zinsen nicht befahlen kann.
1146* F . 33.

Sierstadt.

„Saalban zur Rose ".
Am 2 . Pfingstfeiertag und jeden Sonntag

Tanz - Musik,
wozu ergebenst einladet
473b Ph , Schiebener.

„Zum goldenen Kamm",
(Gartenrestaurant ) , _

Metzgergasse 36.
Montag , den 14 , und Dienstag , de«

IS . Juni l . I ., Abends 8 Uhr ab:
Große

Iilstrilmentak- u. locut-f oncette
der Original-Tyroler-Nationalsänger und Instrumental-

Gesellschaft „Alpenveilchen"
aus Innsbruck in ihrer echten Nationaltracht.

4153 Direktion: E . Huber.

L.v .„wiesbadensia"
Heute Sonntag von 6 Uhr an auf dem

Merüadter Kelsenkeller:
Benetiarnsches

Nacht-Fest.
Verehr!. Mitgliedschaft, w e Freunde und Gönner

des Vereins seien hierdurch ergebenst eingeladen. 1157*
Eintritt frei ._ Der Vorstand.

®ß(4dkft äMk
Wir feiern am Sonntag , den 2 « . Juni , das

10. Stiftungsfest
und laden zu nachstehenden Festlichkeiten unsere werthen
Mitglieder, sowie Freunde und Gönner der Gesellschaft
ergebenst ein. Der Borstand.

Programm:
Samstag , IS . Juni , Abends S Uhr : Commers

in der Turnhalle der Turngesellschaft , Wellritz¬
straße 41;

Sonntag , den 20 . Juni , Nachmittags V/t Uhr:
Gemeinschaftlicher Abmarsch mit Musik nach dem Fest¬
platz „Unter den Eichen " (Restaurat. Biller ),
daselbst

Großes Volksfest.
Abends 8 Uhr : FestbaÜ in der Männer-

Turnhalle , Platterstraße 16. _ 1158
Gesangverein

Wiesbadener Pfiänner -Club.
Heute Sonntag Nachmittag von 4 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft
im

Schrvrizergarterr(Dambachllral).
Der Vorstand.

HL. Gleichzeitig bringen wir den am kommenden
Sonntag stattfindenden Familien Ausflug nach Epp
stein, Königstein, Cronberg, Kronthal, Soden in Er¬
innerung. Näh. Haupt-Annonce._ 4147
Wiesbad . Eliein - u Taunus -Club.

Donnerstag, den 17. Juni, Fronleichnam,
Nachmittags:

Familien - Tour
nach der Hohen Wurzel . Abmarsch Emssr-

strassen -Ecke um '/,2 Uhr.
Essen und Liederbücher mitnehmen . 4115
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(leichifti ■Erftffiwng.
Hierdurch gestatte ichmir die ergebene Anzeige, daß ich am hiestgen Platze

Ecke der großen Bnrgstratze«nd Michlgaffe
ein feinere»

Schreib - und Lederwaaren-Geschäft
eröffnet habe. Durch langjährige Thütigkeit in der Branche und vorzügliche Verbindungen bin ich in den Stand gesetzt, gute, solide und moderne
Fabrikate zu günstigen Preisen anzubieten und erlaube mir, bei Bedarf mein reichassorürtes Lager bestens zu empfehlen.
a  i oß Hochachtungsoll

Max von König ’slow*

Liqueurfabrik. begründet 1c
(Inhaber Älex . & Carl Stolzenberg .)

25 Friedrichstrasse Wiesbaden , Friedrichstrasse 25
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Liqueure. II Südweine
; Marasquino . . . . \ | | Malaga . . . •

Flasche

Madeira , old . 3
Portwein . 3
Sherry , old . 3
Vino Vermouth di Torino 2|

Comptoir im Hof®

Salmiak-
Terpentin

eine Lust, bunte Gewebe jeder Art damit zu

Geschäfts -Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend

zur gefälligen Kenntniss, dass wir hier unter der Firma

Hammer& Kratzenberger,
Langpässe 37,

CI
c
c
c
c

>
>
Z

>
>

Jas Schuh-Lager
von

empfiehlt Wellritzstratze » 3 /

W ein ^ r

| Special-Geschäft für| |

23 Wellritzstraße

Cnnfirmandrn-Stiefel
für Knaben und Mädchen, sowie alle Sorten Fr - hjahrs - und Sommer -Schuh'
Maaren für Herren, Damen und Kinder in solider Ausführung und billigen Preisen-

Zurückgesetzte Schuhwaaren zu und unter dem Einkaufspreis. 3358

)
>)
)

Electrotechnik,
verbunden mit feinmechanischer Werkstatt,
eröffnet haben. . 0

Durch langjährige Erfahrungen in den ersten Häusern sind r
wir in den Stand gesetzt, allen herantretenden Anforderungen ^
der Neuzeit gerecht zu werden und soll es unser Bestreben sein, r
bei bester Ausführung nur streng solide Waaren zu liefern.
4139 Hochachtend

Kammer &  Kratzenberger *^\  Kami

Kinder-Bewahr -Anstalt.
Aus den Sammelbüchsen im Nonnenhos M . 8.59 , Restauration

Engel M . 0 .43 , Casino M . 4 .14, Hotel „Zur guten Quelle"
M. 0.90, Restauration SchewcsM. 2.59, „Eisenbahn-Hotel"
M. 3.56 empfangen zn haben, bescheinigt verbindlichst dankend
41 gz Der Borstand.

Wwrtw Gei<1'
n vüvlvl Lotterie.

Ziehung 23 . bis 29 . Juni
Hauptgewinn ev . 250,000 Mk. Baar.

-/, Loos M . 7.70 . - 7, Loos M. 15.40.

Metzer Dombau -Lotterie.
Ziehung 10 .- 13 . Jnli . Hauptgewinn 50,000 M Baar

Loos M 3.30 . Porto 10 Pf ., Liste incl. Porto 20 Pf . extra
empfiehlt und versendet gegen Nachnahme 4135

Moritz Cassel , HiUlptcoUectcur,
Kirchgasse 49.

Allgemeine Rerbeknsse.
Stand der Mitglieder: 1799 . Stcrberente: 599 M

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren
« . Kaiser, Adolfstraße5, « . Zickel, Langgasse 20
H. Fuchs, Webergasse 40, Dachdeckermeister Johann
Bastian, Oranienstr. 23, I Stolz, Steingasse Zl
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—49
Jahren 10 Mark. 5700

L, ._
(Schloss Lossnitz) Dresden-Rade=
beul. 2 Anstcltsärzte. Günstige
Kurerfolge bei fast allen Krank¬

heiten . Prnspecte frei.
» T_ , „ Bestes Krankenbuch zur
JM atUrneilKUnae . Selbstbehdl.,mehrf.preis¬

gekrönt . 375,000 E::pl. schon verk . 2000 Seit ., 550
Abbild . Geb. 10 M. d. Bilz Vertag, Leipzig u. a. Buchh.
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wieder-
geuesnng . 496b

weil Alles Farbe ..... .. . .... . .. .. ..
>/, Pfundpacket „mit dem Nöthen Kren » beim
Seifen- oder Colonialwaarenhändler. — Fordern Sie 1
l -uha’»“ _ !_ —srnTrtT

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags-Anl^
Friedrich  H a n n em a » n. VerantworllicheRcdaktion: -k t
politischen Thcil und das Feuilleton: Chef-Redakteur Fr>
H a ii n e„i a n » : für den lokalen und allgemeinenT!>e>U ^
von Wehren;  für dm Jnseratmiheil: August P e
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